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1 Gent, 





Cole raphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Brek‘.) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 8. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde durch Outh— 
walte (Dem.) von Ohio im Namen des 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln eine 
Reſolution einberichtet, welche den Be— 
willigungs-Ausſchuß anweiſt, in die 
vermiſchte Bewilligungsvorlage auch 
einen Paragraphen einzufügen, wo— 
nach das Gefängniß in Leavenworth, 
Kans., von der Zuſtändigkeit des 
Kriegsdepartements in diejenige des 
Juſtizdepartements übergehen ſoll. 
Nach längerer Debatte wurde dieſe Re— 
ſolution ſchließlich mit 16 gegen 12 
Stimmen angenommen. 

Dann ſetzte das Haus als Geſammt— 
ausſchuß die Berathung der Bank- und 
Kourantgeld-Vorlage fort. Sibley 
(Dem.) von Pennſylvanien ſprach ge— 
gen dieſelbe. 

Der Senat nahm den Konferenzbe— 
richt über die Militärakademie-Verwil⸗ 
ligungsvorlage an, welcher von Brice 
(Dem.) aus Ohio unterbreitet worden 
war, ebenſo einen Beſchlußantrag von 
Morgan (Dem.) von Alabama, welcher 
den Präſidenten um abſchriftweiſe Mit- 
theilung der Berichte und ſonſtige 
Schriftſtücke über die Durchführung 
der internationalen Regulationen bes 
treff3 der Robbenfelle fowie über Scha= | 
denerfaß-Anfprüche der britifchen Res 
gierung wegen Konfizfation von Boo= 
ten erfudt. Die Lodge’fche Refolution 
betreffs der Yurücziehung der ameri= | 
fanifchen Kriegsichiffe aus den Hamaii- 
chen Gewäfjern wurde debattirt, und 
von Illinois ſprach gegen die- 
elbe. 


Arbeit und Kapilal. 


Maflillon, D., 8. Jan. Die Gru— | 
benarbeiter in unferem Diftrikt haben | 
nun doch ihren Beihluß Hinfichtlich 
Bermwerfung Des  vielbeiprochenen 
Schiedsgerichts-Verdiktes wieder zu— 
rückgenommen und werden einſtweilen 
die Arbeit in den Kohlengruben wieder 
aufnehmen, da die augenblicklichenVer- 
hältniſſe zu ungünſtig für die Fortſe- 
tzung des Kampfes ſind. 


Columbus, O. 8. Jan. Im Na— 
men der Grubenarbeiter des Zweigdi- 
ſtriktes Nr. 1, welcher die Counties 
Peeeh Athens. Hoching und Muskin⸗ 
aum umfaßt, erichienen heute 3. N. 
Enleman und %. ©. Wiley vor dem 
Staatögduverneur MeKinley und über: | 
reichten ihm ein VBittgefuch, worin das | 
Elend unter den 10,000 Kohlengräbern | 
geichildert wird, unter denen 6000 | 
Ihon jeit Momaten feine Arbeit mehr 
haben, und der Gouverneur erjucht 
wird, einen Aufruf an die Bevölkerung | 
des Staates um Hilfe zu erlaffen. Mec= 
Kinley hörte die Delegation achtungs= | 
voll und freundlich an und wird dem 
Gejucd entjprechen. Die Frauen und 
Kinder eingerechnet, gibt e8 gegenmwär= 
tig in jenem Diftrikt nicht weniger als | 
50,000 Nothleidende, und die Löhne, 
welche die Arbeitenden erhalten, belau= 
fen fich jelbjt in den beiten Gruben 
durhichnittlich noch nicht auf $1 
Zag; auch ijt die Arbeit jo verih 
daß fein Mann mehr ala $3 dj 
verdient. A 

SelöAmord eines Exr-Sheriffs. 

Eharlziton, W. Ba., 8. San. James 
U. Williamfon, früherer Sheriff des | 
Countys Barbour und einer der her= | 
borragenditen Bolitifer in unjerem | 
Staate, beging in feiner Wohnung 
unmeit Philippi Selbitmord. Er war 
1892 ala Sheriff wiedergewählt mors 
den, aber nach Ablauf von drei Mona= 
ten gaben ihn feine Amtsbürgen auf, 
und er konnte feine neue Bürgjchaft 
auftreiben. Eine Unterfuchung hatte 
dann einen ehlbetrag in jeinen Bü- 
chern ergeben, und der Staat hatte ge= 
gen ihn einen Prozeß auf Erlangung 
bon $20,000 angeftrengt. Geftern foll- 
te fein Eigenthum verfauft merden; 
megen des Gelbitmordes ijt aber der 
Verkauf um eine Woche verjchoben 
worden. 

Schiffsbefiker-Jaßresrouvention. 


Detroit, 8. Yan. Unter jtarfer Be- 
theiligung wurde heute im „Hotel Ca= 
dillac“ dabier die 3. Jahrestonvention 
des Binnenſee⸗Schiffsbeſitzer⸗Verban⸗ 
des vom Präſidenten Corrigan eröffnet. 
Der Verband ift in vorzüglichem finan⸗ 
ziellen Zuftand. Das Binnenjee-Be- 
förderungsgefchäft hatte während des 
verfloffenen Jahres teinegunahme auf- 
aumerjen; im Uebrigen lautete der Jah: 
resbericht des Sekretärs Keep recht bes 
friedigend. 

Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


New York: Furneflia von Glasgow. 

Liverpool: Majeſtic von New hork. 

Kopenhagen: Virginia von Nem 
York. 





Abgegangen: 


Genua: California nad; New Yorf. 

Südlih von Kagofhina, Japan, ift 
ber Poftdampfer „City of Rio de Jas 
neiro“ geltrandet, welcher am 3. Ja— 
nuar bon San Francisco in Yokohama 
ie pe war und fih zur Zeit des 
Unfalles auf der Fahrt nach Hongtong, 
China, befand. 3 ift noch nit er 
mittelt, wie groß der Schaden ift. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön und 
lälter heute Nacht. Am Mittwoch ſchön 
und anhaltend kalt. Nördliche Winde. 


Der Sozialdemokrat Auer 
erſte Redner. 


liche Auflage 


Die Wetterſaunen. 


Clearfield, Pa. 8. Jan. Die Un— 
berſchwemmung des Susquehanna hat 
heute ihren höchſten Punkt erreicht, und 
Williamsport hat noch im Laufe des 
Nachmittags 20 Fuß Waſſer mehr er— 
halten, in welchem Eisſchollen, Holz⸗ 
ſtämme und Trümmerſtücke treiben. 


| 
| 
| 


Chicago, Dienftag, den 8. Januar 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


rault Richard, weicher bekanntlich in's 
Gefänanik fam, weil er den Präjiden- 
ten&afimir-Berier infultirt hatte, frei= 
gelaffen werden joll. Da während der 
Dauer einer Seffton, iaut Verfaffung, 
die Freiheit eines Abgeordneten nicht 
beichränft werden fann, jo fordern die | 
Sozialiften die fofortige dreilaffung | 


Die Bewohner im ganzen Flukdiftritt | Richards. E3 heit aber, daß fich bie | 


haben ihre Vorbereitungen für eine all- 
gemeine UWeberjchmemmung getroffen. 
Zum. Glüd hat mwenigftens der Regen 


jet nachgelaffen, und e3 ift mieber füh- |. 


fer geworden, andernfall3 wäre mitBe- 
ftimmtheit eine Wiederholung der 
furdhtbaren Hochfluth non 1889 zu er= 


| warten. 


Bellaire, D., 8. Yan. Große Aufre- 


| gung herrjcht jet hier über das Gtei- 


gen des Yıluffes, der mit Ei3 angefüllt 
iſt. Alle Inſaſſen bedrohter Häuſer 
bringen haſtig ihre Habſeligkeiten fort. 


Die meiſten Fabriken müſſen geſchloſ— 
ſen werden. Sämmtliche Niederungen 


ſüdlich und nördlich von hier ſtehen 
unter Waſſer, und man ſchätzt den Ei— 
genthumsſchaden auf mehr, al3 $100,- 
000. rn der Nähe unjerer Stadt find 


zwei Boote vom Eis zerdrückt wor-⸗ 


den. - 
Ausland. 


Deutfcher Reichstag. 
Die Aınfurz- Debatte geht los. 
Berlin, 8. Yan. Die Sibungen de 


Neichstages wurden heute programm= | -! 
' gemäß wieder aufgenommen. ſion. 


Bilbao, ereignete 


Praſident d. Lebehow hielt eine ſehr 


kurze Anſprache, in welcher er den Ab— 


geordneten Glück zum neuen Jahre 


wünſchte. 


Darauf wurde ſofort die Debatte 


über die Umſturz-Vorlage 


Sozialiſtiſch Anarchiſſiſches. 


Berlin, 8. Jan. Die Polizei hat 
abermals den „Sozialiſt“, das anar— 


hritifch angedauchte Organ der Jungs | I we : 
Be s | ilt. Die Ber. Staaten werben alfo jeßt | 


Spzialiften, beichlagnahmt und die 
Nedalteure desjelben verhaftet. 
durc 
werden, den „Soztalijt“ im Ausland 
ericheinen zu laſſen. 

Gefährliche Aebungen, 


Berlin, 8. Jan. Die Nahbarjchaft 
des QIempelhofersFeldes gerieth jüngſt 
in nicht geringe Aufregung, al3 plöß- 
lich unter einem donnerähnlichenDröh- 
nen die Erde erzitterte, Teniter zerbras 
chen und Bilder von den Wänden fie- 


len. „Ein Erbbeben!“ So hieß e3 all= | 


gemein. 3 jtellte fich aber heraus, 


| daß die Gardepioniere auf dem Tem— 
| pelhofer=-Felde Krieg fpielten. Sie üb- 
Unter der | 


ten fih im Minenlegen. 


eröffnet. | 
war ber 


Regierung einem folcdhen Antrag 
das Aeußerfte widerfegen wolle. 
Die madagaffifde Frage. 

Paris, 8. Jan. Die „Politique Co= 
loniale” hat Nachrichten aus der Sins 
jel Madagaskar, die nahezu bis zum 
Schluß des alten Jahres aehen. Dars 
nad) haben die Hcvas am 24, Dezem= 
ber da3 GSanitarium im Bernjteinges 
birge, unmeit Diego Suariez, ange | 
griffen und ausgeplündert. 

Das europäifde Anwelter. 


Madrid, Spanien, 8. San. 
ganze nördliche Spanien ift von heftis | 
gen Schneeftürmen heimgeſucht wor— 
den. Der Bahnverkehr ftocte, die Te— 
legraphendrähte wurden niederaeitredt, 
auch der fonftige Verkehr wurde ſehr 
behindert, und großer&igentgumsicha= 


Das 


den verurfacht. Falt alle Bahnzüge in | 
jener Gegend mußten aufgegeben mers | 
ben. 

Dynamit-Expfofion. 

Madrid, Spanien, 8. Jan. Sn der 
Telegraphenftation GSestao, unmeit 
fih während ber 
Nacht eine Ihlimme Dynamit-Erplos | 
Nähere Einzelheiten find no 
nicht in Erfahrung zu bringen, da die 
Erplofion auch die völlige Unterbre= 
hung de3 Telegraphenverfehrs zur | 
Folge hatte; man weiß aber, daß gro= | 
ber Schaden angerichtet wurde. 

Onkel Sam und Spanien, 


London, 8. Jan. Eine Depefche an | 


| den „Slobe“ aug Madrid hejtätigt, daß 


Das | 
mag der Entichluß bejchleunigt | 


den Ver. Staaten auf’3 Neue von der 
panifchen Regierung der günſtige Mi- 
rimalzaol auf WAusfuhrartitel nad 
Euba und Bortorico bemilligt worden | 


die 
aufgeben. 
Stamdulow wird Ihleht gemadt. 


geplanten Vergeltungsmaßregeln | 


Sofia, Bulgarien, 8. Jan. Das Re- 
gierungsblatt „Mir“ jagt, Rumänien 


| habe kürzlich die Auslieferung des früs | 


bufgarijchen Premierminijters 
Stambulomw verlangt, da derjelde an 


heren 


der vor Jahren in Rumänien verüb— 


ten Ermordung des Dr. Berot bethei- 


ligt geweſen ſei. Bulgarien habe je— 
doch dieſes Verlangen zurückgewieſen, 


weil es ſelber Stmbulow als den ei— 


gentlichen Urheber der Ermordung des 
Finanzminiſters Beltchew prozeſſiren 





Erſchütterung hat namentlich das Eck- 


che Fenſter des Hauſes zerbrochen wa⸗ wi ne — 
| zen, das Haus felbft zeigt auch Haffende —— wie irgend möglich, anzu 


Riffe. Auf Erfuchen der Polizei find 
die gefährlichen Minen=-Uebungen ein- 
geftellt worden. - 

FKHonfervative WBarnung. 


Berlin, 8. Jan. Die von Dr. Hana 


Boden. Um fo gewichtiger ilt ihre 
Stimme gegen die jet drohende rüd- 
Irittliche Strömung. €3 Heißt in 
der legten Nummer der „Jahrbücher“, 


| haus an der Trriefen- und Fidizinftraße | 
| gelitten. Nicht nur, daß fat jämmtli- 


müſſe. 

Man ſchenkt dieſer Geſchichte jedoch 
in unparteiiſchen Kreiſen keinen Glau— 
ben. Dieſelbe ſieht wie ein Theil einer 


Verſchwörung aus, den Ruf Stambu— 


120 Menſchen ertrunken! 
Rio de Janeiro, Braſilien, 8. Jan. 
In der hieſigen Bai ereignete ſich eine 
entſetzliche Schiffskataſtrophe. Auf 


! I I n3 | dem Dampfer „Port Nictheroy“, auf | 
Delbrüd redigirten „Breußifchen Jahrz | 
bücher“ jtehen gewiß auf fonjervativem | 


gelegentlich einer Befprechuna der Ums | 


fturzvorlage: „Die allergefährlichiten 
Umftürzler find aber jedenfalls Die- 
jerigen, welche das allgemeine Stimm- 
recht abichaffen wollen.“ * 
Die Boycottfrage. zu 
Berlin, 8. Jan. Wie nachträglich 
bekannt wird, ijt im preußiichen Kron- 
tath, welcher jüngst unter dem Vorjit 
des Kaijers tattfand, au die Frage 
erörtert worden, wie der Staat dem 
Bopcott entgegentreten fünne. Derfai- 
ter zeigte ein lebhaftes Jntereffe für Die 
einzelnen Phafen des Bier-Boycotts 
und defjen Aufhebung. 
Antifemiten-Skandal. 


Wien, 8. Jan. Ym nieberöfterreichis 
fchentandtage ift e8 wieder einmal hei- 
ter zugegangen. Der antifemit. Abge— 
ordnete und Stadtverordnete Gregorig 
jeßte einen Riefenffandal in Szene, in= 
dem er auf die Notönagel-Angelegen- 
beit zu fprecien fam. Profeffor Noth- 
nagel der medizinifchen Yakultät ver 
Wiener Univerfität hatte jich befannt- 
lich den Unwillen-der Antifemiten duch 
fein Eintreten für die non vielen reichen 
Israeliten der öſterreichiſchen Reichs— 
houptſtadt unterſtützte „FreiwilligeRet⸗ 
tungsgeſellſchaft“ zugezogen. Grego⸗ 
rig nannte die Wiener Univerſität ein 
„an einem Nothnagel hängendes Mau— 
ſcholeum“ und den katholiſchen Profeſ⸗ 
ſor und Abgeordneten Müller, welcher 
den jüdiſchen Gelehrten und Kollegen 
energiſch gegen die antiſemitiſchen An— 
grifte in Schuß nahm, einen „Ehren- 
rabbi”. Schließlich fchrie wieder ein- 
mal Alles vurch:inander, und e3 fehlte 
richt viel, jo hätte die Gigung aufge- 
boben werden mülfen. 

Franzöfishe Politik. 


Paris, 8. Jan. Die Parifer Blätter 
prophezeien übereinjtimmend, daß die 
Tagung der franzöftjchen. Abgeorbne- 
tenfammer im neuen Jahre, 
heute begann, eine ftürmijche und er- 
eignipoolle fein werde, Man erwartet, 
daß Briffon-ohne. befonderen Wider- 
ftand ala Vorfiger der Kammer mie: 
dergewählt mird. Als erfterdegenitand 
fteht zur Debatte: Die Frage, od ber 
erwählte ſoaialiſtiſche Abgeordnete Ges 


rieth in Brand. 


dem ſich zur Zeit eine große Anzahl 
Ausflügler befand, explodirte der 
Dampfkeſſel, die glühenden Kohlen 
wurden nach allen Richtungen umher— 
geſchleudert, und das ganze Schiff ge- 
Viele der Paſſagiere 
ſprangen in's Waſſer, weil ſie nicht 
ff rechtzeitig von dem Verbren— 
mäztobe errettet zu werden, und 120° 
enjchen find dabei ertrunfen. 


Sapan nud China. 


Paris, 8. Jan. Wie eine Depefche 
aus Shanghai, China, meldet, find die 
chineſiſchen Kommiſſäre, welche ſich auf 
dem Weg nach Japan befinden, um mit 
der japaniſchen Regierung wegen des 
Friedens zu unterhandeln, angewieſen 
worden, ſich unter keinen Umſtänden 
auf Forderungen betreffs Abtretug chi— 
neſiſcher Gebietstheile einzulaſſen; nur 
die Unabhängigkeit Korens und die 
Zahlung einer Kriegsentſchädigung, 
welche ziemlich hoch bemeſſen ſein kann, 
ſoll von China garantirt werden. 

Es ſcheint mit vielen chineſiſchen Ge— 
nerälen eine „eigene Sache“ zu ſein. 
Wie ſchon früher erwähnt, ſollten zwei 
chineſiſche Generäle in der Schlacht bei 
Ping Yang gefallen ſein, die nämlichen 
Generäle wurden ſpäter wegen Feigheit 
prozeſſirt und zur Enthauptung verur— 
theilt; einer derſelben war auch angeb— 
lich enthauptet worden, ſpäler aber er— 
fuhr man, daß ſich derſelbe wohl und 
munter befinde und einfach einen Stell— 
vertreter geſandt habe, der für ihn ge— 
köpft worden ſei! Und jetzt kommt die 
Nachricht, daß auch die chineſiſchen Ge— 
neräle Chiang und Chan, von denen 
der Vizefönig Li Hung Chang behaup- 
tet habe, fie jeien bei der Vertheidigung 
Bert Arthurs den Heldentod gejtorben, 
ebenfal3 wohl und munter und nicht 
einmal verwundet worden find. 

London, 8. Yan. Der „Central 
News“ wird aus Söul, der Hauptitadt 
Korea, berichtet: Der König begab fich 
geftern nach dem Ahnentempel und ers 
Härte bajelbjt in aller Form die Un= 
abhängigteit Koreas. Er mar bon den 
Mitgliedern des Minifteriums und an- 
deren hoben Würdenträgern begleitet, 
ſowie don einer Wbtheilung ganz mo- 
dern ausjtaffirter Soldaten. Die Ges 
ſandten Bokuyeiko und Jokoham wur⸗ 
den von den japaniſchen Poliziſten be⸗ 
ſonders bewacht, und die neue koreani⸗ 
ſche Polizei hieli die Straßen frei. 

Es wird gemeldet, daß die Einwoh⸗ 
ner von Kow-Yolen, im ſüdlichen Ko⸗ 


Be Ä Pu Hu 
Br. 


| fiziren. 


 Däcar Qundpall, 


ı daß, als jie das Lofal 
ı Haljted Str. verlaffen hatte, in einem 


tea, gegen die aufſtändiſchen Tong- 
Haf3 felber aufgeftanden feien und drei | 


ter Hauptführer derfelben geföpft hät- 
ten. Die Tong-Haks werden jetzt von 
den koreaniſchen Soldaten verfolgt und 
fliehen nach allen Richtungen, wegen 
des Todes jener Führer, 

(Zelegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Der Inqueſt. 
Die Mörder des Poliziſten Duddles 
zum Prozeß feſtgehalten. 


In der Polizeiſtalion an der Oſt 
Chicago Ave. hat heute Vormittag der 





Coroners⸗Inqueſt aus Anlaß der Er⸗ 


mordung des Poliziſten Edward Dudd— 
les begonnen. Eine ganze Reihe von 


| 


! 


| 
| 
| 


Zeugen war borgeladen worden, um | 
die angeflagten Morbbuben zu identis | 


Ausfagen das meilte Gewicht 
wird, da die verhängnißpolle Schiehe- 


Unter den Erjteren befand | 
ſich auch Frau Lundvall, auf deren | 
gelegt | 


ı rei Jich in ihrem Haufe zugetragen hat. | 


Srautundmwall erzählte die Geſchich- 


ren Einzelheiten, wie fie bereits in der 


ı te de3 Einbruchsdiebitahls in allen ih- | 


„uoendpoit“ ausführlich berichtet wor= | 
ten. Ihre Ausfage enthielt nicht3 mes | 
Tentlih Neues. Zum Schluß des Ber: | 
hör3 wurden die Gefangenen der Zeus | 
gin vorgeführt. Carey und Roche fonn= | 


ten von ihr mit Beltimmtbeit als 
beiden Ginbrecher identifizirt werden. 


die | 


Der nächlte Zeuge war der 12jährige | 


James MeCormid, alias McGee, al. 


welcher die Erzäd: | 
ı Iung feiner Mutter in allen mejentli= | 
ı hen Bunften bejtätigte und außerdem | 


Sohnfon, mit pojitiver Gemwißheit als | 
Denjenigen identifizikte, der in der uns| 


teren Halle ftand und feinen Spießges | 


fellen bei Anfunft des Poliziiten durch 

einen lauten Pfiff ein Zeichen gab. 
Mary Me&opne, 

mer, welches mit Me&ormid und den 


anderen Beiden während der Mords | 


nacht zufammen gewefen war, murde 
ebenfall3 vernommen. „Sie jagte aus, 
Nr. 119 ©. 


Bugay und in Begleitung der Anges 


flagten nach ihrer Wohnung gefahren | 
fei. Me&ormid babe ein Bündel bei | 
Sie habe deifen Inhalt | 
diejelben | 


Th getragen. 
geſehen, und es ſeien dies 
Sachen, von denen Frau Lundvall be— 
hauptet, daß ſie aus ihrer Wohnung 
geſtohlen worden ſind. 

(Später). 


fällte nach kurzer Berathung ein Ver— 
dikt, dahinlautend, daß William Roche 


wegen Mordes und William MeCor- 


mick und John Carey wegen Beihilfe 
zum Prozeß feſtgehalten werden ſoll—⸗ 
ten. 


Ein ſeltſames Teſtament. 


Ein Vater, der ſich auf die Namen 
feiner Kinder nicht befinnen 
fann. 

‘m $uni 0.3. verftarb hier der reiche 
Sohn MeEaffery mit Hinterlaffung ei- 
nes Tejtamentes, welches in gemiller 
Hinficht einzig in feiner Art dafteht 


aroßen Erbichaftsprozeß bildet. Der 
Erblaffer jagt nämlich in einer der 
vielen Rlaufeln jeinesTeftamentes, daß 
er zweimal verheiratet gemejen und in 
beiden Ehen Kinder gehabt habe, auf 
deren Namen er fi nicht befinnen 
fönne, die er jedoch in einem angefügten 


| Nachtrag zum Tejtament einzeln be- 


Ichreibt. Won feiner eriten Gattin, des 


| ren Mädchenname Dawfon mar, hatte 


MeCaffery, wie er angibt, fünf Küı= 
der, William, Nanch und drei andere, 
auf deren Namen er jih nicht befinnen 
fönne; von feiner zweiten yrau, deren 
Mäpdchenname Douglas ift, zwei Kin- 
der, Henry MeCaffery und eine Toch- 
ter, auf deren Namen er fich ebenfalls 
nicht befinnen fünne. Ferner enthält 
das Tejtament u. U. die Bejtimmung, 
daß die Teftamentspollitreder fünf 
Sabre nach feinem Tode Alles von Jei= 
ner Hinterlaffenfchaft an die gefelichen 
Erben vertheilen jollen, wa3 nicht zur 
Auszahlung von LZegaten und Jahres- 
renten gebraucht wird. Al nicht gejeh- 
Tich berechtigte Erben werden von Mc» 
Caffery im Tejtamente die Kinder jei- 
ner Tochter Mary Anna Baker und 
feiner Schmwejter Anna Brown bezeich- 
net. 

Im Kreisgericht iſt aber jet von 
den Verwandten ded Verjtorbenen ein 
Gefuch eingereicht worden, in welchen 
diefe das Teftament anfehten. Es 
wird in diefem Gejuch geltend gemacht, 
daß die „drei amderen Kinder“, deren 
Namen der Vater eigenthümlicher Wei- 
fe vergefjen, jeine Kinder Sarah Anna, 
Sujan und Margaret McEaffery aus 
eriter Ehe waren. Des Weiteren geht 
aus dem Gefuch hervor, daß John Mes 
Gaffery jeit dem 21. Auguft 1852 
plößlich au3 feiner Heimath in Penn 
ſylvanien verſchwand, nachdem er ſeine 
drei Töchter in einer Erziehungsanſtalt 
in Waſhington, D. C., untergebracht 
hatte. Seit der Zeit hatte der Vater 
nie mehr wieder etwas von ſich hören 
laſſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


DerThermometerſtand auf der Wet⸗ 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 30 
Grad, Mitternacht 27 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 7 Grad und heute 
Mittag 18 Grad über Null, 


das Frauenzim= | 


Die Jury 30g Jich furz | 
por 2 Uhr heute Nachmittag zurüd und | 











Zung und nnglüdlid. 


Maud Johnfon, ein hübfches jun- 
ges Mädchen, den Kriminal- 
gericht überwiejsen. 


| 
| 
| 


Maud Yohnfon, ein hübjches junz | 


ges Mädchen von faum 
figt gegenwärtig in einer Zelle des 
County-Gefängniffes, um fih Tpäter 


20 Jahren, | 


vor dem, Kriminalgericht wegen einer | 


Ichmweren Untlage zu verantworten. 
Wer „Maud“ fieht, würde fie für das 
unjchuldigite Wefen von der Welt hal- 
ten. Sie hat lachende blaue Augen, die 
aus einem SKindergeficht lebensfroh in 


die Welt bliden. Und doch ijt „Maud“ | 
troß ihrer Jugend und ihres unfchul= | 
digen Ausjehens bereit3 die Mutter ei= | 
nes etwa vier Monate alten Kindes, | 
dem der legitime Vater fehlt. Zur Zeit, | 
als das fleine Wefen geboren murde, | 
mar die junge Mutter al3 Dienitmäds | 
hen in dem Haufe von Frau Eva U. | 
Gough, Nr. 5480 Woodlamn Ape., ans | 


geitellt. 


Die nahlichtspolle Hausfrau | 


hatte herzliches Mitleid mit dem uns | 
Ihuldigen Kinde und dem verführten | 


Mädchen, und that deshalb alles, was 
in ihren Kräften ftand, um der Mut- 
ter in diejen jchmeren Tagen behilflich 


zu fein. Aber „Maud“ hat eine jchmarz | 


ze Seele. Sie erklärte eines 


Ichönen | 


Tages ihrer Arbeitgeberin, daß jte das | 
Kind haffe und es tödten würde, fall | 
fie gezwungen werden Jollte, für da3= | 
felbe Sorge zu tragen. Einige Wochen | 
päter begab fich die junge Mutter nad 


dem Tindelhaufe und erfuchte die Vor- 
jteherin, Frau Dr. Henrietta Home, 


das „Baby“ in die Anftalt aufzuneb: | 


men. Dieje Bitte konnte jedoch 


mit | 


Nücficht auf das zarte Alter des Kin- | 
des nicht erfüllt werden. „Maud“ Hatte | 


e3 fich jedoch in den Kopf gejegt, fich 
des kleinen MWefens, das ihr überall im 


Mege war, unter allen Umjtänden zu | 
entledigen. Sie wandte fich deshalb — | 
etwa acht Tage nach dem obengeichils= | 
derten Vorgange — an Frau Sarah | 
%. Lyman, die in dem Haufe Nr. 406 | 
S. Clark Str. eine Milftonsanitalt | 
unterhält und al3 mildthätige Dame | 
befannt ift. Frau Qyman mußte eine | 
lange Gejchichte anhören, die jedoch, | 
' gefüllte Fäfler entdedt und ohne Ber- 


wie fich jpäter Heraugitellte, von An 


fang bi3 zu Ende erlogen war. Maud 
erzählte nämlich der würdigen Dame, | 
daß die Familie, bei der fie — die | 


junge Mutter — gearbeitet habe, nad) | 
dem Diten gereift jei. im einen andes | 
ren Plat als Dienjtmädchen zu erhalz | 


ten, müffe fie das Kind mwährend de3 
Tages in Pflege geben. Frau Lyman 


ließ fich jeßt mirklich ermeichen, nahm | 
das „Baby“ vorläufig in ihre- eigene | 


Dbhut und fandte e3 jpäter nach der 
Findelanftalt, mo e& von Frau Dr. 
Home mwiedererfannt wurde. Die Folge 


war, daß die ganze Angelegenheit zur | 


Kenntniß der „Humane Society” ge= 





bracht wurde, die ihrerfeits die herzlo= | 
fe Mutter wegen bösmwilligen Verlaf: | 


fen3 ihres Kindes in Haft 


nehmen | 


ließ. Die Verhandlung des Falles fand | 
geitern Nachmittag vor Richter Donle | 
ftatt. Maud bekannte fich jchuldia, weis | 


gerte fich aber entichieden, den Namen 


unter $300 


Maud fonnte jedoch die 


| ihres Verführerd anzugeben. Nad eis | 
I nem eingehenden Verhör übermwie3 der | 
| Richter die Angeklagte 
| Bürgfchaft an das 


0.8, Kriminalgericht. | 
| und gegenwärtig den Anlaß zu einem | | 


verlangte | 


Bürgfchaft nicht jtellen und mußte de3= | 


halb in’3 Gefängniß wandern. 


$sefet das Sountagsblatt der „Abendpofl‘, 


Kurz und Neu. 


* „Schillers fämmtliche Werke”, 11 
Bände, 25 Cent3 der Band, durch die 
AUbendpojt-Träger zu beziehen. 


* Ein gewiffer Frant 2. Müller, 
der bor menigen Monaten von einem 
Kabelbahnzuge überfahren und ſchwer 
verlegt wurde, hat gegen die W. Chi- 
cago Straßenbahn=Gejellihaft eine 
Schadenerſatzklage im Betrage bon 
$25,000 anhängig gemadit. 


* Mer beutjche Arbeiter, deutiche 
Haus- und Küchenmädchen, deutiche 
Miether, oder deutjche Kunpichaft 
wünfcht, erreicht feinen Zwed am be= 
ften durch eine Anzeige in der „Ubend- 
poſt“. 

* Die „Chicago Fire Arms Co.“, de⸗ 
ren Geſchäfislokal ſich im Monadnock— 
Gebäude befindet, nahm heute im 
Kreisgericht eine Vermögensübertra⸗ 
gung an Andrew J. Ryan vor. Die 
Aktiva der gedachten Firma belaufen 
fih auf $1500, während die Pafliva 
die Höhe non $2000 erreichen. 


* Ein Herr George R. Shinnoda 
bat der Lincoln-Barf-Behörde das 
Anerbieten geftellt, im Lincoln=-Part 
einen japanijchen Garten einzurichten, 
welcher an Pracht und Schönheit nicht 
leicht zu übertreffen fein joll. Hr.Shin- 
noda, welcher ein geborener 
it, mird die Pläne und Skizzen für 
fein Projett dem Barkoorjtefer zur 
Einfiht unterbreiten. 


| 
| 


| 


| 


Sapaner | 


| 
| 


| 


* An der Polizeiftation an ber 35. | 
N Tage in Anfprud nehmen. 


Etraße wurden heute Vormittag vier 
Brüder, Namens Yohn, James, Char 
fe8 und Barton Ezra, Knaben im Al» 
ter von 15 bis zu 10 Jahren, eingelies 


fig in einer Zelle untergebradht. Die 


. Anzeigen * 


— in ser—- 


„Abendpost" 


Dupirte Konſtabler. | 


Ein Pfandobjeft, das ji als werth: | 
los erwies. 
Triedenzrichter Blume beichäftigte 
zwei Stonftabler, die, wenn e3 gilt, be= 
bufs Volljtredung eines Zahlungsbe- 
fehles irgendwelche Werthfachen aufzu— 
fpüren, nod) jtet3 ihren Mann gejtellt 
haben. Ihre „Unfehlbarkeit“ Hat je- 
doch geftern einen argen Stoß erlitten, 
denn fie mußten von einem Plate, mo 
fie pfänden jollten, nicht nur mit leeren 
Händen abziehen, fondern auh nod 
den Spott und Hohn derjenigen in den 
Kauf nehmen, welche Zeuge ihres Miß- 
erjolges waren. Die Sache verhieft 
lich folgendermaßen: | 
Yylemming und Sullivan, — fo heis 
Ben die beiden Helden der VBegebenheit | 
— waren beauftragt, in einer Wirth: | 
Ihaft an der Adams, nahe der Mons | 
roe Str. eine Pfändung vorzunehmen. 
Mit den nöthigen Papieren ousgerüftet, 
mietheten fie ein yuhrmwert und begaben 
ih an Ort ufd Stelle. Die Vornah- 
me der beablichtigten Amtshandlung 
ftellte jich weiter kein Hinderniß entge= 
gen, al3 der allerdings bedenfliche Um- 
itand, daß niht3 da war, was hätte 
gepfändet werden fünnen: Die ganze 
Einrichtung gehörte nicht dem Wirth, 
jondern haite einem anderen Eigenthü= 
mer. Schon waren die Konftabler im 
Begriff, fi) zu entfernen, denn „mo | 
nichts ift, Hat auch der Konftabler daS | 
Recht verloren“, da fiel das Auge Sul: | 
livans nochmal3 auf eine ftattliche 
Keihe von Schnapsfäflern, deren piel- 
berheißende njchriften auf einen 
mwerthvollen Inhalt jchliegen ließen. 
Natürlich hatte man die Faller Schon 
früher bemerkt, aber das jachverjtän- 
dige Klopfen Sullivans hatte gezeigt, | 
daß fie leer waren. Sebt Klopfte er 
roch einmal und zwar an eines der weis 
ter zurüdijtehenden Faller. Der Klang | 
war hell und kurz, — ein Beweis, daß | 
das Fah gefüllt war. „He, — Du | 
da”, wandte fi) der Beamte hocher= | 
freut an den Fuhrmann, „tomm ’mal | 
hierher!” Der Fuhrmann fam und | 
auch Flemming trat neugierig näher. | 
Sullivan hatte inzwijchen vier weitere 


zug machten fich jet die drei daran, 
die Faller aus der Wirthichaft auf den 
Magen zu bringen. 

Nach längerer, mühenoller Arbeit | 
und nachdem alle drei in einen wahren | 
„Hundstage-Schweiß“ gerathen waren, | 
war die Gejchichte endlich abgethan und | 
der Yuhrmann kletterte auf feinen Si | 
um die gemachte Beute an Ort und 
Stelle zu bringen. Als die Pferde anz | 
zogen, gerieth jedoch eines der Fäſſer 
in’3 Rollen und fiel auf die Straße. 
Einer der Reifen zeriprang dabei und 
aus einer dadurch entitandenen Fuge 
riejelte ein fleiner Strom des \nhal- | 
te3 in den Schmuß. Flemming trat | 
näher hinzu und wunbderte jich zunädjlt | 
über die jchüne helle Farbe des herz | 
borquellenden „Schnapjes“. Dann 
tauchte er den Finger hinein, ledte den= 
jelben ab und — munderte fich nod) | 
mehr. Bon feiner Kindheit her erin= | 
rerte er fih noch recht qut Daran, wie 
Waſſer ſchmeckt und der Geſchmack, wel-⸗ 
chen er jetzt vetſpürte, rief dieſe Erin- 
nerung in ihm lebhaft wieder wach. 
Kurz und gut, — er überzeugte fich im | 
nächſten Moment davon, daß das Faß 
reines, underfälſchtes Michiganwaſſer 
enthielt. Er theilte ſeine Entdeckung 
dem Kameraden mit und beide zuſam— 
men wußten nach Verlauf weiterer 5 
Minuten, daß auch der Inhalt der an— 
deren Fäſſer aus ungebranntem Waſ— 
ſer beſtand. Es braucht wohl nicht 
hinzugefügt zu werden, daß das Abla— 
den der Fäſſer ungleich ſchneller von 
Statien ging, wie das Aufladen. Als 
dann nach einer Weile der Wagen da= | 
voneilte, band fich der Wirth dieSchür- 
ze feit, die ihm vom vielen Lachen über 
den Bauch hinabgeruticht war, mor= 
auf er bie in der Wirthichaft anmejen- 
ten Gäfte zu einem “Treat all a- 
round” einlud, | 


Berhängnihvoller Sturz. 


Ein farbigler Tenfterreiniger, deflen | 
Name bisher nicht in Erfahrung ges | 
bracht werden fonte, ftürzte Heute | 
Morgen aus dem dritten Stodwerf | 
des „Zimes“=-Gebäudes auf das Stra= | 
Benpflajter herab, mo er bemußtlos | 
und jchwerverlegt liegen blieb. ae 
Körper des Unglüdlichen war in eni= 
jeglicher Weije zugerichtet worden, To 
dab der Tod bereits nach Verlauf ei- | 
ner Viertelftunde, während der YFahıt | 
nad dem County=Hojpital, eintrat. | 
Der Coroner mird morgen in der | 
Sounty-Morgue den üblichen Jnqueft | 
abhalten. | 


* Das Hilfs-Fomite - 
Großloge de3 „Ancient Order of 
United Worfmen“ trat Heute im 
Grand Bacific Hotel zu einer Sigung 
zufammen, um diellnterjtügungsfonds | 
der ſämmtlichen Logen des Ordens ei⸗ 
ner Prüfung zu unterziehen und zur | 
Abrechnung zu bringen. Die Arbeiten | 
de3 Komites werden jevenfallö mehrere | 


der Ober 


* Gegen den ehemaligen Schanf- 
wirih NRodert Henry ift eine Antiage 


| wegen thätlichen Angriffes angeitrengt | 
fert und megen Zandftreicherei porläu= | 


Gefangenen erklärten, daß fie Waijen | 


feien und fih auf dem Wege von Cod» 
lonpille, Green County, nach Rodford 
befänden, wo eine Tante von ihnen 
wohnhaft fei. Die „Humane Socie- 
ty“ ift aufgefordert worden, fi ber 
tleinen Burichen anzunehmen, 


torden. Als Klägerin fungirt eine ges | 
wifle Frau Healy, wohnhaft Nr. 29 | 
Smititute Place, die angeblich von dem 
Angeflagten in brutaler Weife miß- 
handelt wurde. Die Verhandlung des 
szalles wird am 15. Januar vor Rich- 
ter Kerften itattfinden. Biß dahin ftedt 
Henry unter einer Bürgjchaft von 


Sa ee a 
ad a a ri u ö 


| ren; 


| ein 


County Gefängniß 


| ten, wurden ala 


—* MR EN OR ci 
— — —————— 


— haben eine — 


T% Jahrgang — Nr.6 


Deb3 im Schängniß. 


Er und feine verurgbeilten Kolleg 
treten heute ihre >trafhaft am 
Heute Vormittag traten die verik 

theilten Beamten der „American Ram 

way Union“, mit Eugene B. Debi J 

der Spiße, ihre Strafbaft an. E3 

als der Letzig 
nannte mit feinen Leivensgenoffen — 
der Office des Bundesmarjchalls Ag 
nold erjchten und jich damit jelbjt Dem 

G:ivahriam der Brhörden überiieferig 

Von Seiten der Bertheidiger ijt He 

fein weiterer VBerjuch gemacht mordem 

einen Auffchub der Strafoolfitredii 

im Bundes-Sreisgericht herbeizufiik 

die Adwolaten find dielmehr 2 

der Ueberzeugung gelangt, daß ei 

ntereife ihrer Klienten rathjamer FE 
bi5 Samjtag zu warten, an meld 

Tage das „Habeas Corpus"sGei 


— 
— 


— 


| bor dem Bundes-Obergericht zur VER 


handlung fommen wird. Wie bereit 
mitgetheilt wurde, reift einer der VER 
thediger, Unmwalt Darromw, zu Diejeh 
Smed nah Wafhingten. Die Straf 
gegen Deb3 und Genofjen bezieht 
befanntlih auf die beiden Mika 
tungsfülle, Dderentivegen Debs zu CM 
nem Nahr und die anderen Beamil 
zu 6 Monaten verurtheilt wurden. % 
Um zehn Ihr Vormittags waren DM 
Jämmtiichen Berurtheilten, Eugene F 
Debs, Sylveſter Keliher, L. W. 
gers, William E. Burns, Imaes 
gan und Leroy Goodwin, mit allein 
ger Ausnahme von G.MW.Homard um 


| M.Eliott in derOffice desBundesmaie 
| jehalls verfammelt, und der At DE 
| gefänglichen Ein 


jiehung vollzog 

ohne alle Formalitäten. Der Bundes 
marichall hatte feine direften Drbrei 
was er mit den Gefangenen anfangen 
follte. Er erwartete, daß RichterWoodi 
roh heute Vormittag jpestelle Verfüs 
gungen treffen würde, doch ftellte ſich 
diefe Annahme als irrig heraus. Dem 
Richter erklärte, daß er mit der Sad 
fertig jei, und Herr Arnold Tieß id 
infolgedeſſen vom Clerk des Bundes— 
Kreisgerichts die nöthigen Einliefe— 
rungs-Dokumente ausfertigen. Ku 
bor der Mittagsftunde maren Dief 
Formalitäten erledigt, und die Gefaml 
aenen trateir die Reife nach dem Coumi 
tyasfängniß an, mojelbft fie jebenfal 
jo lange bleiben müffen, biß das Yun 
bes-Dderasriht über dad „Habee 
Corpus“-Geſuch feine ntfcheibung 
abgegeben hat. Vize-Präfident Homark 
jtellte fich Tpäter ein. F 
Gegen Herrn Elliott wurde ſodann 

Verhaftsbefehl erlaſſen, da e— 
ſich bis zur Mittagsſtunde nicht geſtellt 
hatte. Wie ein aus Mahoney Cith, 
Pennſhlbania, in letzter Minute Bier 
eingetroffenes Telegramm beſagt, — 
Herr Elliott durch Unglück in ſeine 
Fomilie am rechtzeitigen Eintreffen ir 
Chicago verhindert worden. Sein Finke 
iſt ihm geſtorben; er wird ſich jedoch 
ſo bald er kann, den Behörden ſtellen 

Wie lange die Gefangenen im 
feiben werben, if 
Ichwer zu Jagen. Man nimmt an, ba 
fie aller Voraugficht nach _ mindeſten 
zwei Wochen im „Hotel Beafe“ merbe 
bleiben mälfen, für den Faluini 
Enticheidung 3 Obergerich 
„Habeas Corpus*-Verfahrens 
für fie ausfällt. 

Um 2 Uhr Nachmittags gab 
Großceup eine Entjigeidung ab 
weicher der Antrag auf Nieverfim 
gung der auf Verſchwörung lauten®: 
Anflaaen gegen Deb3 und Genoffki 
abgewieſen wurde. 


Es fehlte an Beweiſen! 


der Mordanklage entleſte 


Maggie Ward 


Von 


James Kane und 


welche wegen angeblicher Mitſchuld e 


der Ermordung des Poliziſten Georg 

Krum in Anklagezuſtand verſetzt wor 
den waren, wurden heute in Richie 
Emwings Gerichtshof von diefer An 
Hage entlaſtet. Bekanntlich wurde 
Krums Aufmerkſamkeit am Morgen 
des 1. November v. J. auf einen heft— 
gen Streit im zweiten Stockwerke eine 
Hauſes in der Nähe der Polizeiftatione 
an Canalport Abe. gelenkt. RKtum — 
gab ſich die Treppe hinauf, wurde abe 
unterwegs von mehreren Revolve— 
jhüffen empfangen, die jchließlich je“ 
nen To» herbeiführten. Er hatte por 
her ebenfalls von feiner Waffe Ge 


| brauch gemacht und einen Inſaſſen dee 


Namens Ihomas Burns, I 
bensgefähriich verwundet. Zebterer fol 
die töytliben Schüffe auf Krum ab 
gefeuert haben. 2 

James Kane und Maggie Warkl 
welche ebenfalls in dem Haufe wohn 
Mitſchuldige verhaf— 
tet. Als der Fall heute im Kriming— 
gericht zur Verhandlung aufgeruſe 
wurde, erklärte Hlf3-Staatsanina 
Pearfon, dab man fein Bemeismalc 
til gegen die beiden Angeflagten Hülle 
erlangen können, und er daher gezwun 
gen ſei, die Freilaſſung derſelben 
beantragen. Der Richter ließ alsdam 
die betr. Anflagen vom Kalender fi 
chen. — 

* Ein junger Mann, Namens Loufi 
Milliams, welcher fürzlich aus Brooks 
Ion, NR. 9., dierber tam, wurde: beuk 
bom Bolizeirichter Brabimell unie 
$1000 Bürgjchaft den Großgefhmores 
nen ükerantivortst, meil er in DE 
Sonntag Naht in H. Tillenburgt 
Schankwirthſchaft, Nr. 28 Pacifie 
eine yeniterfcheibe zerbrochen und alle 
dann zwei Flajchen Schnaps geftohles 


— 





egrapgilhe Jivlizen. 


—J 
1 


New 

eing 

Der aus Chefter,SI., verjchwun- 

© Bürgermeijter Ralph S. Spriggs 

B St. Louis gefunden worden, mo 

En ben folgen einer Kneiptour dar- 
Berliegt. 

Fe Bei dem bereits erwähnten Zu— 


m Moß zweier Gikterzüge auf der | 


eeling- & Late Erie-Bahn zmijchen 
Milon, D., und Orroille 
# Verjonen getödtet, und vier jehr 
mm berlebt. 


te gerade,noch vechtzeitig die Ent- 
Bing, daß drei Eifenitangen im 


DE, und alle Vorbereitungen für das 


Mimeichen von fünf in der Mörderab- | 


g eingejperrten Angeklagten ge— 
waren. 
— Im Kreisgeriht zu Freeport, 
„ endete der Prozeß gegen die 7 
folche, imelche bejchuldigt waren, 
etwa drei Wochen Auguft Alten- 
ker mit Steinen todtgeworfen zu ha= 
L, Damit, daß 5 der Angeklagten frei= 
n, aber Tom Beverly und DOt- 
Herbig jchuldig befunden wurden. 
Werly wurde zum Tode, und Herbig 
18 Jahren Zuchthaus perurtheilt. 
B- Gegen den Bundssricter Rida 


h Cleveland, O., gegen welchen be⸗ 
itlich beim Kongreß ſchon ſeit meh- 


een Monaten eine Anjchuidigung be- 


ich Amtsmißbrauchs und Korrup⸗ 
ſenſationelle 
ſchuldigungen erhoben worden, wo⸗ 
4 Be 3 ‚er . - . ee 
sr En ee, * Unglück ereignete ſich wenige Minuten 
ib ven Bundesjenators Payne und | 


M jchwebt, find neue 


B Richters Burfe zu fördern. 
= Ginbreder bejuchten in Spar 
Bd, SU., ziwijchen Nacht und Mor- 


die Handlung von %. U. Bart | 


fpie die Apotheke und den Juwelen— 
ben von U. 3. Athay, machten eine 
Bute im Werthe von etwa $1500, Iu- 
Mi die geitohlenen Sachen ganz 
Ehlich auf einen zu diefem Zwed 


gebrachten Wagen und ſoffen ſich 
ber bejagten Apotheke mit Schnaps 
M. Dan hat noch feinen ber Sterle | 


piſcht. 
Unweit Suffield, Conn., fand 
an am Bahngeleije die furchtbar ver— 


mmelte Leiche des jungen Deutichen | 
on Stumpf, welcher erjt vor 6 Mios | j des 
iſt höchſt unwäahrſcheinlich. 
Es 


ken aus Deutihland gefommen war, 
Bi einem Strid um den Hals. 
int, daß Stumpf von mehreren 
Ombftreichern ermordet und ausge- 


wbt wurde. Er hatte, als er zuleßt | 


d bemerkt mwurbe,eine beträchtliche, 


Birch feine Arbeit verdiente Geldſum⸗ 
bei ſichgehabt und befand ſich auf 
R Weg zu feiner Mutter, die jehr 


Mn ift. 

Aus Lacon, Ill. wird gemeldet: 
Fiſche im Illinoisfluß ſterben jetzt 
ſſenhaft dahin, 
* giftigen Gafe, melche durch das 
5 dem Allinpis- und Michigantanal 

Alftörmende, jtarf mit Theer vermijch- 


Abwaſſer entſtehen und wegen der 


Fluß bedeckenden Eismaſſe nicht 


weichen können. Werden die Fiſche 
Braten, jo geben ſie einen ekelhaften 
ſchmecken ſtark 
h Theer. Das einzige Mittel, noch 

dwelche der Fiſche zu retten, be⸗ 


ft in der Eröffnung des Draini- | | ( 
fa Rn | ärztliche Hilfe zu Theil wurde, 


etanf von ji und 


Ingstanales. 

: Ausfand. 
Abermals iſt in Italien, befon- 
S im nördlichen Theil, ſtarkerSchnee 
Hallen. 
— Ganz Korfifa ift gegenwärtig 
6 in Schnee gehüllt, und fein’ Bahn- 


ich. 
deutſche Geſellſchaft des 
euzes“ hat der gleichnami— 
iſchen 10,000 Mark für die 
er Verwundeten überwieſen. 
Yu Odbeſſa, Südrußland, wird 
meldet, daß ſechs britiſche Dampfer 
ico ajerofluffe geitrandet find. 
Fe Der Verkehr inDeutichland wur⸗ 
"durch einen h 
Hört, und mehrere Bahnzüge 
ing eingejchneit worden. 
—_ Neuerbirigs jollen die italieni- 
en Truppen bei Kaflala, unmeit bes 
hen Dteeres, von den Deriwijchen 
3 Haupt geichlagen worden jein. 
2 Der türfifche Sultan fol miü- 


jind 


mb über die jüngste Rede des briti= | 


en ErPremierminiiter® Oladitone 
Eireff3 der armenijchen Greuel jein. 


Der PBrivatjefretär der Köhigin 
oria von England, 
Monby, wurde vom Schlag gerührt. 
ein Zuftand ijt ein £ritifcher. 
Signor Reßmann ſoll als italie⸗ 
id r Botichafter in Paris nur des- 
Ib abberufen worden fein, meil er 
it dem früheren Premierminifter Ru- 
fi befreundet ift. 

Es ſcheint feſtzuſtehen, daß Graf 
Mhuen-Sedervary der neue ungarifche 


Rinälterpräfident wird, obmohl feine | 


fenennung noch nicht amtlich befannt 
emadht ift. 
Fe SKeaifer Wilhelm begab fich ge- 
Ken, ala am ahrestage des Able— 
Ins feiner Großmutter Augufta, in 
Boleitung feiner Gemahlin nach dem 
Bufoleum in Charlottenburg, mo fie 
Dei Kränze niederlegten und beteten. 
F— $n ganz Ungarn fomwie in Dal- 
falten haben neuerdings fchredliche 
Kmeeitüirme gewiüthet; mehrere Dör- 
& find gänzlich von der Welt abge- 
Re et, und eine Anzahl Bauern ift er- 


— nn Uniwerpen begann der Sen- 
rozeß gegen Madame Jo— 
veiche belanntlich beſchuldigt 
re Schweſter ihren Bruder und 
wen Dntel vergiftet zu haben, um 
Micherungägelder und Erbichaften 
—— 
Wie eine Depeſche aus Banglok, 
mittheilt, iſt Prinz Thoon 
men Tha, welcher an Stelle des 


ort Hat fi die Grip- 
Mt. | 





ger | 


und zwar infolge | 





von Nebel und Eis auf dem 





| hauje in Koliet entlaffen worden. 
| verlautet übrigens, daß Herr Gilfard | 


©ir Henry | 





jüngft geftorbenen Kronpringen Maha 
Vajirunhis zum ſiameſiſchen Throner⸗ 
ben gemacht wurde, ebenfalls ſehr be— 
denklich erkvankt. ii» 

— Die Voranfchläge des ruffiichen 
Budgets für 1895 ergeben ein Defizit 
von etma 70,000,000 Rubel (öbmohl 
die regulären Einkünfte größer. find, 
al3 die regulären Ausgaben für fich 
allein.) Indeß wird dur die im 


ı Schatamt befindliche Baargelv-Refer- 


ve das Defizit gededt werden fünnen. 
— Neuerdings fommt aus Arme: 


| rien folgende Meldung: 15 Armenier, 
wurden welche unter der Anjhuldigung politi- 
| Icher Verbrechen in Haft waren, find 
| aus dem Gefängniß in Schabinkara= 
Sheriff Roth in Duinch, SI, | 


hiffar ausgebrochen. Sie wurden bon 


| Truppen verfolgt, welche 5 berjelben 
ı ee ‚m | tödteten. 
eridor des Gefüngnifjes entziweige- | 


l 


„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 


Lebensüberdrüjfig. 


Trasifcher Selbjtmord einer jung: 
verheiratheten, 25jährigen frau. 


Kahrungsiorgen treiben den Der: 
fiherungs- Agenten Heury See- 
N ger in den Tod. 


Ein 64jähriger Greis macht feinem 
geben durch Erhäugen ein Ende, 


Selbitmordverfudh. 


Frau Ida Meinberger, eine junge 
25jährige Frau, die erjt vor zmei Wio- 
raten in den Hafen der Ehe eingelaufen 


ı war, hat geitern in ihrer Wohnung, 
Nr. 619 Seminary Abe, Selbjtmord 
ı begangen, indem fie eine Dojts SKar- 


bolſäure verſchluckte. 


— In den BergdiſtriktenFrankreichs | 


ilt eine ganze Anzahl Dörfchen von 
Zaminen getroffen worden, und in 
Baferques wurden 3 Perfonen getöd- 
tet. In Parts zeigte aeitern da3 Iher- 
mometer 7 Grad’ (Eelfiuß) unter dem 


| Gefrierpunft. Die Garonne in Süp- 


frankreich, ilt zum größten Theil mit 
Treibeis gefüllt. 
Lokalbericht. 


Geſtrige Unglücdsfälle. 


Der 65 Jahre alte Bahnwärter 
Thomas Gillespie wurde geſtern Abend 
bei dem Verſuche, die Geleiſe der Rock 
Island Bahn zu überſchreiten, von ei— 
nem Paſſagierzuge über den Haufen ge— 
rannt und ſo ſchwer verletzt, daß er we— 
nige Stunden ſpäter im Mercy-Hoſpi— 
tal ſeinen letzten Athemzug that. Das 


vor 8 Uhr, in unmittelbarer Nähe der 
47. Str.-Kreuzung. Gillespie wohnte 


mit ſeiner Familie in dem Hauſe Nr. 

Soroner — 
Der Corone⸗ ſpannung zur Folge hatte. „Ich fürch— 
te“, erwähnte die Kranke einmal ihrer 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge— | Schweiter gegenüber, 


2967 Bonaparte Str. 
hat heute den Inquejtsabgehalten. 


jtern Nachmittag der Sjährige Elmer 
Winters zum Opfer gefallen. Der un- 
glücdliche Anabe [pielte mit mehreren 
Wlterögenoffen vor jeiner 
Wohnung, Nr. 169 W. Jackſon Str., 
in der Nähe eines Pferdes, ala das— 
jeibe plöglich mit- dem» Hinterhuf aus= 


Ein Ambulanz- 
wagen jchaftte den GSchwerverlegten 
nach dem County Hojpital, mo diellerz- 
te einen Schädelbrudh fonftatirten. Die 
Miederheritellung des armen Knaben 


Der Mafhiniitt Matthew Donoghue 
erhielt geitern Abend, während er in 
dem Keffelraum der Fabrik von Mann= 
heimer, Zipmann & Eo., Nr. 221 Mar= 
fet Str., eine Dynamo-Majchine rebi- 


diren wollte, einen fo heftigen eleftri= | 


ichen Schlag, daß er halb bemußtlos 
und nicht unerheblich beriegt 
den ftürzte. Man jchaffte den Berun- 


| alücten nach feiner Wohnung, Nr. 309 
5. Ave. Sein Zultand ijt nicht lebens- 


gefährlich. 

Ein jcheu gewordenes Pferd rannte 
gejtern Abend an der Ede von Xafe 
und Clarf Str. die 40 Jahre alte Frrau 


H. D. Singer, mohnhaft Nr. 701 60. | 


Str., iiber den Haufen, wobei die Un- 


glückliche jchwere Verlegungen an ber fheinend völlig glüdlien Frau auf's 


Die Leb: | 


rechten Schulter und dem rechten Bein 
davontrug. Sie wurde in einem Am= 
bulanzwagen nach der Wohnung ihrer 
Schwiegereltern, Ede Clark und Erie 


Das 
Pferd fonnte erjt nach langer Jagd 
wieder eingefangen werden. E& murde 
jpäter al3 das Gigenthum der Ameri— 
can Brewing Ep. identifizirt. 


— — 


Guter Yang. 


Ein junger Mann, Namens Henrh 


Giffard, wurde vorgejtern Abend an | 


32. Straße, nahe Stewart Ape., mäh- 
tend er fich auf dem Heimmeage befand, 
bon zwei Wegelagerern angefallen, in 
brutaler Weife mißhandelt und auäge- 
plündert. Auf das verzweifelte Hilfe- 


Poliziften Formen und Duffn herbei, 
bei deren Anblid die Strolche Ferjen- 


heftigen Schmeefturm | Geld gaben und in jüdlicher Richtung 


dabonliefen. E3 folgte jeßt eine wilde 
Jagd, die nahezu: eine Vieriei Stunde 
dauerte, big e8 endlich gelang, 


machen. Inden Berhafteten erfannten 


die Beamten zwei berüchtigte Straßen | 


räuber, Namens James, alias „Wafh“ 
PiMabon und Thomas Joned. Der 
Es 


bereits vor zwei Jahren faſt an derſel— 
ben Stelle von eben denſelben Strol— 
chen überfallen und beraubt wurde. Die 


beiden Gefangenen wurden geſtern dem 


Richter Glennon vorgeführt, der die 
Verhandlung des Falles auf den 17. 


Januar verſchob. 


Jedes Glied sehmerzie. 


“Vor fünf Jahren hatte ich den ersten Anfall von 
Lumbago oder Muskel-Rheumatismus. Ich lag 
zweı Wochen lang zu Bett. Ich hatte einen guten 

> Arzt, aber er konnte 
mir nichth>alfen. Ein 
Freund empfahl. mir 
Hood’s Sarsaparilla 
und ich schickte nach 
einer Flasche, Um 
diese Zeit hatte ich 
Schmerzen in allen 
Gliedern, besonders 
im Rücken und Hüf 
ten. Es schien, als 
ob ich Fieber hätte, 
und mauche Stunde 
der Nacht konıte ich 
absolnt nicht schla- 
fen. Ich litt unsäg- 
liche Schmerzen. Ver- 
stopfung war nicht 
das veringste meiner 
Uebel, Ich fing an, 
h R Hood’s Sarsapariila 
Wr zu nehmen und fühlte 


vg e:ne enischiedene 
Mr. Thomas 8. Palmer po.serung inneröalb 


Abbeviile, 8. C. dreier Tage. Ich 
konnte nach einer Woche vom Bett au.siehen und 
am Feuer sitzen. Ich kann es als das beste Mittel 


Hood's 5 Heilt 


parilla 


gezen Unverdau’ichkeit und Dyspegeie empfehlen, 
welches ich jemals versuchte,’ . 8 PALMER, 
Abbeville, S. ©. x 4 


5 HOOD'S PILLEN sind die besten Nachtisch-Pi.len. 
förderu die Verdauung u, vırbiuderu Verstopfuus 


% 


zwei Briefe, von denen ber eine an ih- 
ren Gatten, Abraham Weinberger, und 


der zweite an'ihren Vater, Mojes Tem | 
Sn | 
ı Füllen wurden erledigt, indem der da= 
| bei vom County beanjprudte Betrag 


113 in Diilmaufee, adreflirt war. 
dem eriten Schreiben erklärt die Selbit- 
mörderin, daß fie fidh ſchon jeit vier 
Jahren mit dem Gedanken getragen 
habe, ihrem Leben eigenhändig einEnde 
zu maden. Gie fünne feinen Grund 
für ihre That angeben, aber fie mifle, 
taß fie zum Gelbjtmord prädeltinirt 


fei. In dein zweiten Briefe Ipricht Die | 
| jeiben an der Eintaffirung gewiſſer 
| Steuern einaeleitet 
zu werden. Ihr Gatte möge dafür jor= | 
gen, daß ihr Hochzeitätlei auch ihr | 
| Summe von $6,116,55 folleftirt. Au- 
ı Berdem bemerfitelligte 


vrglüdliche Frau den Wunich aus, in 
ihrer Heimathftadt Milmautee beerdigt 


Todtengewand ſei. 

Frau Weinberger hatte ihren Gatten 
cm 4. November des vorigen Jahres 
in dem Hauſe ihrer Eltern, Nr. 280 
34. Str., Milwaukee, geheirathet. Sie 


war ſchon ſeit Jahren leidend geweſen, 


obwohl die Aerzte 
Krankheit ermitteln konnten. 


keine t 
Von Zeit 


zu Zeit wurde ſie von einem allgemei— 
nen Unwohlſein befallen, das mehrere 


nem Gatten eine Laſt zu ſein.“ 
Unglückliche hat dieſen ihren Schwur 
ſchlug und den kleinen Elmer gerade — cl, 9 


ı gegen den Kopf traf. 


| Tage anhielt und jtet3 eine große Ub- 


„Daß ich eines 
Tages vollitändig invalide jein werde. 


Menn ich jemals heirathen jollte, und | 
ı die Krankheit mich wieder ergreift, fo | 


elterlichen | erde ich mich jelbjt tödten. 


* 
— 
würde es niemals ertragen können, mei— 
Die 


treulich gehalten. 
Herr Abraham Weinberger hatte 9 


Jahre lang in der regulären Armee ge— 


zeit aus dem Dienſte 


dient und war erſt kurz vor ſeiner Hoch— 
ausgeſchieden. 


Es gelang ihm, bei der hieſigen Steele 
« Wedeles Co. Nr. 179 ©. Water 
ı ©tr., eine Anjtelung zu erhalten, wor— 


auf er mit feiner jungen Frau nadhChiz= | 


ı cago überfiedelte. Das alüdlihe Paar 


zu Bos | 
| junge Frau fich mit Selbftmordgedan= | 
| fen trage. | 
ı Schmerz des Gatten, ala er aritern 
ı Mittag von dem tragischen Ende jeiner 
ı Lebensgefährtin in Kenntniß gejekt 


* “ = | aushändigte. 
oejchrei de8 Weberfallenen eilten bie | 





hatte fich eine hüdfche Freundliche Woh= | 
nung in dem Haufe Nr. 619 Seminary 


Ave. eingerichtet, wo man die Flitter- 
wochen in voller Harmonie verliebte. 
Kein Anzeichen Tprach dafür, daß die 


Um jo größer war der 


wurde, 


nung geltern Morgen zur gewöhnlichen 
Zeit verlaffen, nachdem er jeiner an- 


Herzlichite Lebewohl geſagt. 
tere begab ſich bald darauf in die be— 
nachbarte Apotheke von Max Schulz, 


Nr. 632 Lincoln Avbe., und forderte 
Str., gebracht, wo ihr jede nur mögliche * 


eine kleine Quantität Karbolſäure, die 
ſie angeblich zu Waſchzwecken benutzen 


wollte. Sie gab ihren Namen alsFrau 


Reno, Nr. 1537 Diverſey Ave., an. 
Der Apotheker war jedoch argwöhniſch 
und fragte: „Wiſſen Sie, daß Karbol— 
ſäure ein tödtliches Gift iſt?“ 
Weinberger erwiderte: „Gewiß weiß ich 
das, ich bin mit einer Dame bekannt, 
die ſich erſt kürzlich durch den Gebrauch 
dieſer Flüſſigkeit ſchwere Brandwunden 
zugezogen hat.“ Sie ſprach dieſe Wor— 
te mit vollſtändiger Ruhe und lächeln— 


dem Munde, ſo daß Herr Schulz ſeinen 


Argwohn fahren ließ und das Gift 
Das war gegen 9 Uhr 


Vormittags. Etwa eine Stunde ſpä 


ter vernahm Frau A. Elliott, welche die 
unter der Weinberger'ſchen Wohnung 


gelegene Etage bewohnt, ein leiſes Klo— 
pſen an ihrer Zimmerthür. Als ſie öff— 
nete, ſtand Frau Weinberger auf der 


die 
Flüchtlinge einzuholen und dingfeſt zu 


Schwelle, mit einem Brief und einer 
Flaſche in der Hand. „Wollen Sie 


meinen Gatten bitten, daß er dieſen 


Brief zur Poſt gibt, ich habe Karbol— 
ſäure genommen und muß ſterben.“ 


Mahon und Thon ı Dit diefen Worten fant diellnglüdliche 
Eritere ift erft fürzlich aus dem Zucdht- | 





balbbewußtlog und jehmwer röchelnd zu 
Boden. Ein ichnell herbeigerufenerArzt 
fam zu jpät, um Hilfe zu bringen, 


Das Gift hatte bereit3 feine tödtliche | 


Wirkung gethen. 
Sm Eounty-Hofpital ftarb geftern 


fenif, die er wenige Stunden vorher 


Str., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu 


ſich genommen hatte. Der Verſtorbene 


war 40 Jahre alt und hinterläßt eine 


Wittwe und drei kleine Kinder, von de⸗ 


nen das jüngſte erſt zwei Monate alt 


iſt. Als Motiv der verzweifelten That 


werden Nahrungsſorgen angegeben. 


Seeger war als Agent für die „Metro— 


politan Life Inſurance Co.“ thätig ge— 


weſen, hatte aber als ſolcher nur ein klei- 
nes Einkommen, das zur Führung des 


Haushaltes in keiner Weiſe ausreichte. 
Die Folge war, daß Noth und Elend 


ein täglicher Gaſt im Hauſe waren. 


Die Plattdütjche Gilde Nr. 20, derSee- 
ger angehörte, wird für die Beerdigung 
deö unglüdliden Mannes Sorge tra- 
gen. 

Ein 64jähriger Mann, Namens 
Sohn Kenfeth, hat geftern Abend, kurz 
ber 11 Uhr, feinem Leben dur Er- 


bängen ein Ende gemacht. Der Verſtor— 


bene wohnte mit feiner Gattin in dem 
Haufe Nr. 215 W. Erie Str. Er war 
angeblich fchon feit Jahren dem Trunte 
ergeben. 

Der 40 Yahre alte Arbeiter Iohn 
HM machte geitern Abend in einem 
Zimmer des Haufes Nr, 1423 Wabajh 
Üoe, einen verzweifelten Selbſtmord⸗ 


Sie hinterließ 


beſtimmte 


öffentlichen 


deutet, in welchen 
Krankheiten behaftete Patienten unter- 
Dieſe Abtheilungen 
haben ſich als ſehr erfolgreich erwieſen. 
Er empfiehlt, daß in Zukunft anſtatt 


gebracht werden. 


Zahlung angewieſen, | 
ı ichlußberichte des früheren Kriminal- 
Herr Weinberger hatte feine Woh- | 


Frau | 


| Str; 
in feiner Wohnung, Nr. 784 MW. Huron | 





verfuch, indem er eine Dofis Rattengift 
verjchludte. Er wurde noch lebend axf- 
gefunden und eiligjt,nach dem County- 
Hofpital geichafft, wo die Werzte jeine 


Miederheritellung für mahrjcheinlich er= | 


flärten. Längere Arbeitzlofigfeit und 
traurige Qebensverhältniffe jollen den 


eilten Schritte veranlaßt haben. 
Angehörigen des Selbjtmord-Kandida- 
ten wohnen angeblich an der Ede von 
Bofton Ave. und Desplaines Str. 


Aus dem Gountyrath. 


Abwicdelung zahlreicher Routine: 
Geſchäfte. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun- 


tyrathes unterbreitete der bisherige 
Countyanwalt Edward J. Judd 


nen Jahresbericht. Aus demſelben geht 


hervor, daß zwölf ſogenannte Budel- 


fälle vor dem Gericht ſchwebten, als er 
ſein Amt übernahm. Neun von dieſen 


von 835,250 mit der Auszahlung der 
Summe von 83,634. 03 befriedigt wer— 
den konnte. Drei dieſer Fälle ſchweben 


noch. Im Steuer-Departement wurden 
22 Fälle erledigt, welche gegen Coun— 


ty⸗Beamte behufs Verhinderung der— 


worden waren. 
Von beanſtandeten Steuern wurde 
während des Jahres im Ganzen die 


man auch die 
Einkaſſirung von über 825,000 von 
inſolventen Steuerzahlern, deren Ei— 
genthum ſich in Händen von Einneh— 


mern oder Maſſenverwaltern befindet. 
Der Monatsbericht von Charles J. 
Happel, des Verwalter des County- | 


Hoipitals, zeiqt, daß während des Mo- 
nat3 Dezember im Ganzen 1198 Bas 
tienten in jener Unftalt aufgenommen 


ı wurden, von melchen 1046 im Laufe | 


des Monats wieder entlaſſen werden 
konnten. Die tägliche Durchſchnittszahl 
ſtellte ſich auf 733 Patienten. Während 
des Monats kamen 65 Todesfälle dort 
vor. 

Der Bericht der beiden obenerwähn— 
ten Beamten wurde a. das Komite für 
Dienſt verwieſen. 

Dr. A. J. Boufleur, der Präſident 
des regulären mediziniſchen Stabes 
des County-Hoſpitals, unterbreitete 
eine lange Zuſchrift, in welcher er über 


die Thätigkeit der dortigen Aerzte wäh— 


rend des verfloſſenen Jahres Bericht 


erſtattet. In dem Schreiben wird be-— 


ſonders auf die Abtheilungen hinge— 
mit 


der jetzigen drei mediziniſchen Stäbe 
ein einziger allgemeinee Stab von 


Aerzten ernannt werde. 


Auf Empfehlung des Finanzkomites 
wurden Rechnungen und die Gehalts— 
liſte für den Monat Dezember im Ge— 
ſammtbetrage von 836,730.80 zur 


gerichts-Clerk Schubert und des frü— 


heren Nachlaßgerichts-Clerks Sullivan 


gutgeheißen. 
Auf eine Mittheilung desſelben Ko— 
mites hin, daß in der Office des letzt— 


genannten Beamten die Summe von | 
etwa $165,442.60 an verrechneten Ges | 
bühren noch einzuziehen fei, wurde bes | 
Clerk 
aus ſeinen Bü— 
chern eine Zuſammenſtellung der nicht 
zu 


ſchloſſen, den gegenwärtigen 
Cooper anzuweiſen, 


eingezogenen Gebühren anfertigen 
laſſen, damit die genauen Thatſachen 


in Erfahrung gebracht werden können. 

Ferner wurde der Bericht de Pie- | 
nar-Komites gutgeheißen, in melchemn | 
eine Anbaues 


u. U. die Vornahme 
zum Countygefängniß und die Erridh- 
tung eines befonderen Gebäudes zur 
Unterfuhung von an’3 County-Hoſpi 
tal eingelieferten Patienten empfohlen 
wird. 

Auch nahm der Countyrath in feiner 
geitrigen Situng die Muswahl der 
Großgeſchworenen für den Januar— 
Termin vor. Die Liſte derſelben lautet: 
Henry Peters, Niles Centre; D. H. 
Lembeſon, Evanſton; 
ling. Wheeling; 


Orland; George Coles, La Grange; 
G. B. Vaſtine, Auſtin; J. W. Frye, 
Palatine; Joſeph E. Chaſe, Cirecle 
Üve., Harlem; W. U. Wells, 791 


Monroe Str.; Sam Sinsheimer, 318 | 
Genter Ave; D. ©. Bailey, 108 Pin: | 
mouth Place; Abraham Pedham, 19 | 
Bernon Park Une; MichaelCormolly, | 
183 Ohio Str.; F. Nelfon, 142 Gars | 
field Uve.; John Byaren, 246 Sedg- | 
ı mid Str.; 3. 3. Duffy, 253 D3good | 
| Etr; W. 9. Weel3, 92 Haltings Etr.; | 
Abend der Verficherungs-Agent Henry | 
Seeger an den Folgen einer Dofis Ar: | 


Veter MoGinnis, Room 602 Afhland 
Blod; Emil Schaefer, 200 Adams 
‘Names Kearney, 
Str.; James ones, 
Str., und W. 3. Brown, 1143 Ler- 
ington Abe. 


Ju der Zelle geitorben. 


‘n einer Zelle der Polizeiftation an 


der 35. Straße ift geitern ber 


Chanfwirtd Nicholad Bragard ganz | 
plößli und unerwartet geftorben. Als 

Iodesurfache wirbDelirium tremens | 
Bragard war borgeitern | 
Abend, furz vor 11 Uhr, auf den Ans | 
trag feiner eigenen Oattin in Haft ges | 
nommen morden, da er mwieber einmal | 
cölltg betrunfen war und fich wie ein | 
Man beab- | 


angegeben. 


MWahnfinniger geberbete. 
fichtigte, ihn nad) dem „Wafbingtonian 
Home“ zu enden. AlS geftern Morgen 


| ter Schließer die Zelle betrat, jchien 


der Gefangene fich weit befler zu befin- 
den. Um fo größer war daher die Ule- 
berrafchung, al man ihn faum fünf 
Minuten jpäter tobt auffand. 
Verjtorbene betrieb eine Schanfwirth- 


ichaft an der Ede von Canal und 33. 
Straße. | 


* „Schillers füämmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt⸗Träger zu beziehen. 


x 


fei= | 


inſtallirt. 


ſowie die Ab⸗ 


CHrit. Weif- 
Sohn Hemwey, jt., | 
Meitern Springs; Charles Burkhardt, | 


407 State | 
FIT N. Clark | 


Der | 


8. Januar 1895. 


Haben Antheil am Profit. 


Herr Henry C. Levy, der Beſitzer des 
befanntenStleivergefchäftes „Ihe Hub“, 
hat auch diefes Jahr wieder einen Theil 
des vom Gejchäft abgeworfenen Rein- 


gewinnes an ſeine Angeſtellten vertheilt. 
bedauernswerthen Mann zu dem über- | Am lebten Freitag wurden die Ange: 
Die | zweiten Gtodiwerf des „Hub“-Gebäu- 


ftellten — 259 im Ganzen — nach dem 


bes gerufen und jeder, vom erften Elerf 
bis zum Botenjungen, erhielt feinen 
Antheil. Im Ganzen gelangten gegen 
$7500 zur Vertheilung an diejenigen, 
welche zum mindejten jeit drei Jahren 
dort beichäftigt find. 

‚Herr Leon begleitete die Vertheilung 
mit einigen wohlgewählten Worten und 
ftelte in Ausficht, daß in nächfter Zeit 
alle ohne Ausnahme einen Theil am 


Profit haben follten, vorausgefeßt, daß | 
„eder feine Pflicht tyut und ganz bes | 


jenders die Kunden reell und höflich 
behandelt. 
Die Methode, feinen Angeftellten au= 


Ber ihrem Lohn einen Antheil amfRein= | 
ertrag zufommen zu laflen, wird von | 
Heren Xeoy jeit Jahren befolgt. Das | 
Refultat davon ijt ein jehr günftiges, | 
denn eriten3 haben die Leute an dem | 
Gedeihen des Gefchäftes ein reges In= 


tereife und zmeitens mird die Anzahl 
alter, erprobter Leute im Gejchäft im- 
mer größer. Diesmal erhielt jeber 
dritte Mann feine Dividende. Herr 
Leoy fieht darin den Beweis dafür, daß 
wenn man die Angeftellten und Arbei- 
ter überall mit Güte und Großmuth 
behandeln mürde, Streifs, 
und andere Gejchäftsitörungen in den 
meilten Fallen vermieden 
Tönnten. 


Bereins-Angelegenheiten. 


Boyfotts | 


werden | 


Die Plattdütiche Gilde John P. Alte | 
geld Nr. 34 wählte in ihrer leten Ge: | 


neralderfammlung folgende Beamte: 
Metiter, Leo Kiewert. 
Dldgefell, John Nütterburger. 
Schriewer, Hermann Malitomsty. 
Refnungsföhrer, Frant KRollar. 
Schatzmeiſter, John F. Rozansky. 
Upſeher, Martha Kiewert. 
Wächter, Katharina Kollar. 
Doktor, C. A. Vandre. 
Dieſe Beamten wurden durch 
Grot-Deputy Fritz Folk am 5. Januar 


den | 


Die Gilde verfammelt fi | 


jeden erjten und zweiten Samjtag im | 
| del3 Opernhaus, Nr. 1500— 1506 Mil: 


Monat in Nr. 1175 Central Ae., Han- 


ı fon Barf. 


Der Hamburger Klub erwählte in 
jeiner legten Berfammlung folgende 


: | Beamte: 
anjtedenden | 


PBräfident, 5. Lindemann. 

Vizepräftdent, ©. Liffan. 

Schaßmeifter, H. Müller. 

Prot. Sekretär, D. Lorenz. 

Yinanzjefretär, 3. Wulff. 

Bibliothekar, U. Witt. 

Vergnügungs-KRomite, D,. Lorenz, 
H. Müller, ©. Liffau, R. Sauermann, 
W. Bramann. 

Zu gleicher Zeit wurde bejchloffen, 


| iwaufee Woe., jeinen vierten 
Maskenball abhalten. 
her getroffenen 


Erſtanden im 


Sheriff3-Berlanf 


Der größte Theil de3 Lager? eines großen Kleiderfabrilanten, der dor einigen Tagen infolge 


der fslauheit im Wholejale-Handel Bankerott machte. 


870,000 wertb feine Winter-Heberzieher, 


Ulfterd, Anzüge und einzelne Hojen für Männer der Gnade des Publitums übergeben. %70,000 
werth kürzlich fabrizirter Waaren verjchleudert zu weniger ald 3& am Dollar, un Baargeld zu 


ſchaffen. Der Verkauf 


iſt jetzt im Gange 


262 und 264 STAIE STR. 


don 8 Ahr Morgenz und dauert fort bis jeder Artikel in Geld verwandelt worden iſt. Dieſes 
iſt ein Bonafide ⸗ Verkauf und alle Waaren ſind genau ſo wie beſchrieben oder Geid gerne urüct⸗ 


erjtattet, wenn unzufriedenjtellend nah Belichtigung zu Haufe. 
Schwere Eajlimere-Männer- Anzüge zu $1.98, wertb 810. 


zu 3398, werth 512 


züge zu $9 98, werth $25. 
wird zurüderftattet. 


für Männer zu 4.8, werth $13,50. 


Beachtet einige der Preife : 
ehwere Winter-Anzüge für Herren 


rth $12. Schwere Eheviot-Anzüge für Männer zu 85.98. wertb $16.50. Schwere 
Männer Dref-Cuit3, in Sad nud Frad, zu 87.98, werth 818. 


Importirte Clay Diagonal An 


„Leahtet, daß jeder Artikel jo wie beihrieben jein muß oder Geld 
artet. Männer » Heberzieher und Uliter® bis hr unruhig werdet. 
Beaver-Ueberröde für Männer zu 82.37, werth 810, 


s Schwere 
Schwere Chindillas-Ueberröde und Uliters 


Etwarze und blaue Kerjey-eberröde für Männer zu 


56.98, werth $18. Feinfte Männer » Dreß-Weberröce zu 89.87, werth 825. Ganzwollene Sriib 


Frieze Uliters für Männer zu 87.85, 
nicht, daß, ) 
Geld zurüdgeben konnt. 


3 > werth 820.00 oder Geld zurüderitattet. 
wenn hr nit ale Waaren wie beichrieben findet, fi 
Männer-Hojen — 10,000 


Bergegt 
Ihr fie gegen Cuer 
MännersHoien zu 87 Gents, werth 


83,50 oder Geld zurücderjitattet. Hojen zu $1.37, werth 84.00; Soſen zu $1.98, werth 85.00; 


Hojen zu 82.37, werth %6; feinfte Hofen zu 83.48, werty 87 und 38 das Paar. 
ftattungswaaren werden einfach weggegeben. 


leinene Kragen für Männer zu 3c, werth 2öc; 


ganzwollene Unterbemden für Männer zu 38c, 


Männer: us 

Meiße Heinden für Männer zu 25c, wertb $1; 
Woltene Soden für Männer zu 11, werth 2öc; 
wertb $1; fernes reinmwollenes, importirtes und 


Tsleece gefütterte8 Unterzeug für Mınner zu 676, werth $1.50; Ceidengeftictte Hojenträger für 
Männer zu 13, werth 75; MännersHandihube zu 25, werth 81; Männer Dreb Glace- 


Haudſchuhe zu 69c, 
lic. Männer Faucy 
Waiter » Jadets3 zu 57Tc, 


Weſten 
2.50, und 


fetdene 
werth 


werth $1.50 da3 Paar. 


Deänner Jeinene Iafchentücher zu dc. werth 
34 1.48, werth $5.00. Barber- und 


Zauiende von anderen Bargaind, welde 


zu zahlreich find, um erwähnt zu werden. Winter-Kapven und Hüte für Männer zu Preiien, 
welche Sie in Eritaunen jegen werden. Feine Jhwarze Terby Küte für Männer zu 78c, werth 


33.00. Dunlap u. Anor Facon Derby Hüte zu Wc, wertb 4.0. 


Reinmwollene Wintersftappen 


für Männer, Brighton und Windior facons, zu 231, werth $1.00, und feine Seiden-Plüfch- 
Kappen zu 98c, werth 84.00. Yachting Facon Winter-Rapven für Männer zu 37c, werth 82.00. 


Deadintojbes für Männer zu $3.98, werth $10. 


Importirte engliihe Regenröde für Männer 


zu 86.95, werth 815.00, oder Geld zuriücdkerjtattet. 


Dir wünjhen Euren Bejud, ob Ihr Tauft oder nidht. Es wird zu Eurem 


Nuten jein und Geld in Eurem Beutel bedeuten. 
262 biß 264 State Str., zwiihen Jadjon und Ban Buren. 


Verkauf it jegt im Gange iu 
Eeht nad dem blauen Schild mit 


1 Sheriff Sale. 


Keine Bojtbeitellungen bei diefem Berfauf angenommen, 
Offen Abends big 9 Uhr an Wocentagen; Samftagd bi3 Mitternagt. 





Feite und VBergnügungen. 


Oldenburger Unterhaltungs » Der: 
ein. 
Der obige Verein wird am Sam= 


faq Abend, den 2. Februar, in Wenz | 


Nach den bis: 
Vorbereitungen zu 
Ichließen, fann der Erfolg des Teltes 


| im Voraus als gefichert betrachtet wer 


| den. 


Wer jemals den früheren Feit- 


| lichfeiten der Oldenburger beigemohnt 
ı bat, weiß, dat diejelben itet3 Alles in 


| Gemütlichkeit werden ficherlich 


ı und gediegenen Charakterınasfen wird | 


am 8. Januar einen Damenabend in | 


Uhlihs Halle abzuhalten. 


Der gegenfeitige deutſche Unterjtü- 


ihren Kräften Stehende thun, um ihre 
Säfte auf das Belte zu unterhalten. 
3mangloje Heiterkeit und echle deutjche 
auch 
auf dem bevorftehendenMasfenball das 
E;epter führen. Auch an prächtigen 


fein Mangel fein. Die Tanzmulif wird | 


| ton Prof. Krauswalds rühmlichit be- 


| fanntem Orcheiter geliefert 


Bungsverein Columbia hielt am. Sams | 


ftag, den 5. Januar, feine hHalbjährliche 
Generalverfammlung und Beamten- 
wahl ab. Die Wahl ergab folgendes 
Reſultat: 
Präſident, Fritz Geißler. 
Vizepräſident, W. Ruppert. 
Finanzſekretär, Auguſt Schweitzer. 
Prot. Sekretär, John Lippner. 
Schatzmeiſter, W. Müller. 
Verwaltungsrath, Frank Naß, W. 
Oſterhold und Philipp Keßler. 
Führer, Fritz Müller. 
Wacht, Auguſt Joachim. 


Die Columbus Loge Nr. 58, Im— 
proved Order B'nai B'rith, wählte fol— 
gende Beamte für das laufende halbe 
Jahr: 

Präſident, L. Schleſinger. 

Vizepräſident, Robert J. Goldſmith. 

Schatzmeiſter, A. Drainard.“ 

Sekretär, S. Gabriel. 

Führer, J. Karlsruhe. 


werden. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 25 
Cents pro Perſon zu entrichten. 


Senefelder Liederkranz. 
Die große Abendunterhaltung, wel— 


che dieſer beliebte Verein am Sonntag, 
den 13. Januar, in der Turnhalle der 
Nordſeite veranſtaltet, verſpricht eines 


der beſtbeſuchten Konzerte der Saiſon 
zu werden. Das Programm enthält 
eine Fülle von muſikaliſchen Schönhei— 
ten, wie ſie nur ſelten dem Publikum 
geboten werden. 


„Sehnſucht“, 


und „Sängermarſch, und „laſt but not 


leaſt“: Kaiſer Wilhelms „Sang an Ae-⸗ 
richtigen 
Form als Chor mit Orcheſter zur Auf- 


gir“, der diesmal in ſeiner 


führung kommt. Die vortrefflichen 


Solokräfte, die in dem Konzert mit- 
wirken werden ſind: Frl. Alice Garthe, 
Sopran; Frl. Annie Balatka, Piano; 


und Herr E. Staub, Bariton. 


Thürwache, D. Friedländer, J.Lach- 


mann. 
Teſet das Sonntagsblatt der Abendpoſte. 





Kaiſer Karl II 


309, begleitet von der Hälfte des öfters 
reichiichen Hochadels behufs MWiederer- 
langung feiner Gefundheit, nach Karls: 
bad, Wie die Stadtchronif von Karld- 
bad berichtet, waren fechstanfend und 
ſechshundert Pferde nothwendig, um die 
gauze Geſellſchaft zu transportiren. 

Die heilkräftigen Eigenſchaften des 
Karlsbader Waſſers ſind heut zutage die⸗ 
ſelben wie zur Zeit Karls IL; or 
wohl eine Reife dorthin jetzt nicht mehr 
jo foftipielig ijt als damals, find nicht 
Alle Kurbedürftigen reich genug ım fie zu 
unternehmen. Dagegen reift Karlsbad 
zu ung; für und wird die Heilkraft der 
Karlsbader Sprudelguelle ertrahirt. Das 
durch Abdampfung gewonnene Karls- 
bader Sprudeljalz enthält alle feften Be- 
ftandtheile des Waflers ; es üft im jeder 
Apotheke zu haben. 

Es it das befte aller Mittel gegen 
Magenlatarıh, Hartleibigfeit, Leber- und 
Nierenleiden, Gicht, Aheumatismus u. 
j.w. Man überzeuge fich davon, muy 
den ächten, importirten Artifel zu erhal- 
ten, welcher die Siqnatur der Eigner 
& Mendeljon Eo., Alleinige Agen- 
ten, New Nork, und das Wappen der 
Stadt Karisbad, auf jedem Padet trägt, 


Q 
| Wbert R. 


| ten für 
| gen Monat jtattgefunden. 


I Icheinlich 
geit ıft noch 


| tern don gefochtem Rogge 
I jo zieben Sie 


| Tage nit er 1 


Sriefisfien. 

MW. 3. — 3 fommt darauf an, welcher Art die 

eingeflagte Forderung ilt. Dieſelbe kann, je nad: 
dein, im Zeiträumen von 2 bit 30 Nabren verjähren. 
F ng, die dor Ablauf der Verjährungs 

! wieder 
jährt überhaupt nicht 
Frl j ? Sie fih an Herren 
of Public Schools, 
üfung von Lehrkräf— 
den d 
Lake View 


Lyra. — Ihr Bericht kam lei— 


der zu ſpät zur Veröffentlichung. 


an 


D.—Tie nähfte Hundeausftelluug wird mwahr- 
im Herbit d. J. ftattfinden. Die genaue 

nicht befaunt. 

Berfugen Sie e3 einmal mit dein SFüts 

Wenu dies nicht Hilft, 

am Beiten einen Tbierarzt zu Ratbe. 


G. F. — 
.A. — Den gewünſchten Adreß-Kalender finden 
ein der Offiece der „Chicago Directory Co.“, im 

vake Side Building“, Ecke Clark und Adams Sir. 

„R. B. — Die Umgegend von Kilbourn City in 

Columbia County, Wisc. würde unſerer Aufiht 


I nah Ihren Wünfchen entipredhen. Selbitverftändlich 


müfen Ste fich jelbit davon überzeugen, che Sie ſich 
dort anjtedeln. . 
E. 8. — Die filberne Hodzeit wird nah 25jähris 

‚ die goldene nach 5öjäbriger, Die eijerne nach 

j und die diamantene nah Tijähriger Che 
ilen nennt man jedod auch die Feier 

stageS der Ehe die dDiamantene Hoch: 

us diejem Grunde haben auh Sie Recht. 

). — In beiden von Ahnen angeführten 

die ich Abends, reip. jpät am Nachmit- 

tag, eteignet baben, ift die „Ubendpoft« am anderen 
. Bei dem am darauffolgen: 
den Tage vorhandenen + 
ih von veralteten Vorfälen nur dann 'Motiz ge- 


nommen, wenn fie von befonderer Wichtigkeit und | 
Der Eis | 


von allgemeimem JIntexeſſe ſind — 
ienbabnunfall, ‚von dem Sie ſchreiben, iſt übrigens 
gar nicht polizeilich gemeldet, ſondern von 


lommen oder Menſchenleben verloren gehen. 


Todesfälle, 


Nahitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut» 
| fcben, über deren Xod dem GefundbeitSante ziiidhen 


geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Nikolaus Pragard, 358 S. Canal Str., 47 2. 
Iherefe Stephan, 883 Nacine Üe., 21 3. 
Anna Steinbod, 781 Milwaufee Übe., 6 3. 


Scheidungsflagen 


| wurden eingereicht wie folgt von: Fred. N. gegen 
| Marp E. Bullen, wegen böswilligen Berlaffens; Ans 


| wie gegen & 


is Sperling, wegn böswilligen Bers 
lafiens; € n gegen Edward 3. Kennedy, wegen 
böswilligen Berlajlens. 

— nn 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


urden geſtern wie folgt ausgeſtelt; J. F. Trembs 
Ic. acht INde. PadkteinsLäden, De. 5000 ; 
Thomas Niani, Itöd. Baditeinslats mit Laden 
und Bafement, SI R. Weftern Wa, 86500; Aus 
auft Viewer, Zitöd. BaditeinsHalle mit_Bajement, 
3343 N. Clark Str., 86000; E. Holmes, 2ftöd. Bad- 
Heinziplats mit Qajement, 2319 Naufina Str., 

500: U. Jobnion, Iitöd. Yaditein-Flat3 mit Laden 
und Pafement, O9 Eheffield Ave, 5000: J. W. 
Belmont, 3itöd. vacktein-Flats imt Baſement, 3 
Seminary Ave, FEW. 


großen | 


Belonders zu erwäh- | 
nen find: Kreußers „Nachkllang” und | 
Abt „Frühlingslied“. | 


gerichtlich erneuert wird, ver= | 


tihen Unterricht bat erit im vori= | 


Stoffandrang wird natür- | 


| | den 
| Bahnbeamten verbeimlicht worden, was häufig ge: | 
jchiebt, wenn nicht gerade jhhwere Verlekungen bor= | 


Unter fhwerer Auflage. 


Gegen den praftifchen Arzt, Dr. Jo— 
jeph Hermann, wohnhaft Nr. 324M. 

| 12. Straße, ift eine Klage wegen Bi- 
gamie anhängig gemacht worden. Als 
Klägerin fungirt Frau Helene Herk- 
mann, die erit fürzlic aus Rußland 
in Chicago eingetroffen war. Ähbrer 
Ausjage zufolge hatte ihr Gatte fie vor 
jieben Jahren in Odefla treulos im 
Stich gelaffen und war nach Amerika 
ausgewandert. Sie verfolgte feine 
Spur von Stadt zu Stadt, bis e8 ihr 
endlich gelang, feinen Aufenthaltsort 
in Erfahrung zu bringen. Die „United 
Hebrem Aid Society“ wird fich der uns 
glüdlichen rau annehmen, da fie völ- 
lig mittellos ift. Sie hat angeblich in 
Rußland fünf Kinder zurüdgelaffen. 
Die Verhandlung des Falles wird mor= 
gen vor Richter Prindiville ftattfinden. 


=—7"1 —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — | nt 
Bolgende Heiraths:Lizenfen wurden in ter Offie 
des County Glerk3 ausgeitellt: \ 


Antoni Manfowsti, Peliza Smwegamsfa, 25, 16. 
Pasque Spangora, Urjula Schroepjer, 36, 36 
Vaclav Stolfa, Mary Dober, 21, %. 

David Molyneur, Dora Peterjon, 35, 20. 
Oscar Anderjon, Zillie Hammer 33, 24. 
Martin Anderjon, Hilda Garlion, 29, 26. 
Caſimir Fluehr, Martha Horig, 24, : 

jeurge Steinberg, I 


ſi 

John Linde egard Verbi 
Robert Bosſske, Emma Berg 
William Eiſentraut 
William PYeager, 
Stanislaw Hondt, M 
Ferdinand Gehrke, Emilie Web 
John Gridjon, Emma Welion, 30, 
Michael Wegriun, Tefla Ruda, 23, 
John Glarf, Rocie Bowen, 33, 29 
Magnus Ollifaine, Kaiia Abo, 32, 21. 
Sorneliug Ward, Hannab Mulcaben, 3 
Guſtaf Nelſon, Matilda tion, 30, 25. 
Leon Evans, Jennie Goodall, 8, 38. 
Charles Swanſon, Emelia Degberg, 24, M. 
Houſton Cunningh = 
Mar Kakmann, D 
Jozef Filipick, Ar 
Adam Decker, Louiſe 

Richey, Amanda Mead. 
3 Merkowitih, Pauline Haniich, 2 
ent Comes, Torot De Keur, 9, 2 
b Andrews, Katie MePride, 33, 9 
} Wiichamener, Roia Grus 

st, Yeab Bodine 


avec 


John u), 


r Olion 
v Heger, 

Hunt, 
Gauggel, 


Veter Markoun 


Betty Er 

Glara \ 

Frances Knowlton, 
Tillie Seney, m, % 
Marp Lasdonsti, $ 


din 


on, ten? d 

gren, Ellen Anderſor 
Henry Brehn, Florina MeGuire, 2 
Edward Junge, Minnie Niplom 
Henry Gorcoran, Sarah Ledoy, 9, 
Wulf Gold, Rachel Frriedman, 6, 0 
rauf MWentwortb, Grace Kimbart, ? 
Louis Lee, Aanes Anderion, 27, 3, 
Henry Horit, Marie irrik, 27, 9. 
Nofef Ramoskla, Marbanna Nementen. 2, 2%. 
William Heifer, Mellie Weebe, 23, 2 


Edwin Hartley, Louje Moderwill, 25, 2. 
a B 
Marftberimi. 





Chicago, den 7. Januar 1808. 
Diefe Breije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Kohl, $1.00-$1.50 per Dundert. 
Eclierie, löc- 207 
Kartoffeln, 43c- 
Zwiebeln, $1.2 
Weiße Nüben, 
Vobrrüben, Töc ver val 
Gefhladtetes Geflügel 
Hühner, TIe—e per Piund. 
Truͤhübner, Fe—vSe ver Pfund, 
Enten, 104c—1ic per Pfund. 
Gänje, A—1% per Biund. 
Wild, 
MallardsEnten, 83.25-83.50 der Dugend, 
Sieine Enten, $1.25 per Tugend, 
ESchnepien, $1.25 per Dupend. 
PrairiesQühner, $4.75-$5.00 per Duttend. 
Nebhnhner, 83.75-81.00 per Dugenp. 
Kaninchen, $1.00 per Dugend. 
Nüfie 
Autternut3, 60c—6he per Buibel. 
Didory, $1.75—$2.00 per Yuibel. 
MWallnüffe, $1.25—$1.50 der Buſhel. 
Butter. 
Leite Rahmbutter, 25c per Pfund. , 
Küie 
Cheddar, K—9e per Pfund. 
Limburger, THc—8e per Biund. 
Schweizer, 10c per Pfund. 
Eier. 
Srifhe Gier, 19 per Dugend. 
Früchte. 
Aepfel, 81.30- 82. 75 per Barrel. 
—— 22.50-53.00. per Kite. 
range, $1.80-$1.M0 der Rifte. 
Sommer-Weizjen. 
4, Bc5R; Nr. 3, Sc. 
Binter- Weizen. 
Re. 4 rotb, 5lce; Rt. 3 roth, Re—Ae 
Rr. 2 hart, 56e; Nr. 3 hart, h 
Mais. 
delb, Ue He: Nr. 3 gelb, Ac Le. 


Roggen ; 
c. 


Nr. 


Re. i 


Ne. 2, 5504 
Dafer 
2 weiß, Ilfe;— 3%; Re. 3 weiß, Sc. 
Heu. 
Be 
.00-—$10.00, 


re. 1 Ximotbp, 
. 2 Timothy, 


oteiter 
Feinite @* i 
djd—11jE 
n 

V. Bau⸗An⸗ 
6 Prozent 


Aſſoci 
Str 


4 





es: unterftügen jolle. 


SS Staaten, portofrei . 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft- „Gebäude. . 203 Fifth Ave. 
Biwiichen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


„.1 Gent 


8 mmer 
Freiß jede Nu "2 Gent 


Vreis der Sonntagbbeilage 

Burc untere Träger frei in’3 Hans gefiefert 
wöchentlich 

Yährlih, im Voraus bezahlt, in den der. 


..6 Eentö 


...83.00 
Häbrlich nach dem Außlanze, yortofrei. 


— ——— —— 
Zu den Wind. 


Die demokratiſchen n Abgeordneten ha⸗ 


| 


Daraus fol ihnen auch fein Vor⸗ 


wurf gemacht werden. Wer zu höherem 
Lohne eine Beſchäftigung haben kann, 
die ihm beſſer zuſagt, wäre ein Narr, 


wenn er. in Kloaten binabfteigen oder 
in glühendem Sonnenbraitde da3 hate 


| te Erdreich mit der Spihhade angrei- 


| fen mollte. 


Die vielgefehmähten Ma: 


| ihinen haben den Stulturmenjchen ver— 
wöhnt, und mo fie am meilten ange- 


mendet werden, Fit die Abneigung ge= 


ı gen jehr fchwere körperliche Arbeit am 


| größten. Lebtere immer mehr zu vers 


| ringern, ift die Hauptaufgabe des Er- 


findungsgeiltes, aber da diefe Aufga- 
be noch nicht ganz gelöft ift, 


| braucht man vor der Hand noch immer 
Menfchenhände zur Verrichtung foicher 


ben fich der Mühe unterzogen, einen | 
Kaufus abzuhalten, um über die Ber |‘ 


handlung der Garliste [hen Währungs- 
bil wenigftens innerhalb der Partei 
ihlüßig zu werden. Sie haben aud) 
mit 87 gegen 59 Stimmen entichieden, 
baß die Partei den verbeſſerten Ent— 
wurf des Finanzſekretärs im Weſent— 
Doch ſelbſt 
benn die 100 Demokraten, die nicht 
für dieſen Beſchluß geſtimmt haben, 
ihm nachträglich im Hauſe beitreten 


würden, ſo wäre noch u nichts ge- Staaten keine 


| —F 
daß der ſchuftige Senalor Gorman und | daß, ein in Notö 


wonnen. Denn es ijt fo gut mie ficher, 


jeine Mithelfer im GSenate die demo- 


ihnen zu Willen ift. 


| meifen jein, daß die Xrländer, 


Gorman, der die Tarifbill jo vers | 


ftümmelt bat, daß fie fein Demofrat 
mehr anerfennen wollte, Hat auch über 
bie Geld- und Kreditfrage feine eigenen 
zaatsmänniſchen Ideen. Selbſtver— 
ändlich bildet er ſich ein, daß er einen 
Ausgleich erſonnen hat, der Jedermann 
befriedigt, und ebenſo ſelbſtverſtändlich 
iſt mit ſeinem Vorſchlage weder das 
Silber- noch das Goldwährungsele— 


einverſtanden. In Kürze beſteht Gor— 


uns Plan darin, daß die Regierung 
# $100,000,000 borgen und gieiche | 


| 
| 


! 
[ 
\ 
7 


j 
{ 
f 
) 
ı 


’ 
‘ 


zeitig die Seigniorage oder denSchlag⸗ 
ſchatz des in ihren Gewölben aufgeſta⸗ 
pelten Silbers ausprägen ſoll. Der 
ſilberne Schatz des Bundes hat näm— 
lich $124, 600,0 0 gefoftet und ließe 
ſich, obwohl nach dem heutigen 
Marktpreiſe Een weniger merth 
ift, in w8,800,000 fogenannte Dols- 
lar3 verwandeln. Den Unterjdhied 
zwifchen diefen beiden Beträgen, den 
die Schmwindelgeld-Leute Prägungsges 
winn nennen, will Gorman ausmüns 
zen laffen, ſo daß die Regierung etwas 
über — 000 ——— erhiel in 


zu Auf Rebte terer ill überdies be reits 
berpfänd er —* es ſind Silberzertifi— 
kate im Umlaufe, deren Nennwerth 
gt ser nn ala der Marftwerth des 
Silbers, durch das fie gededt fein jol- 
len. Ihatjächlic) würden alfo nur 54 
yo —— rthige Silberdollars 

3nzutreten, deren „Gleichwerth“ 

nfalls Durch bie Goldrejerbe al ufre ot 


— X Zum Sſch u⸗ 


ſkehrungen treffen, ſodaß die 
000 Gold, welche die Regie— 

—* ſoll, ſehr raſch wieder 

gezogen werden könn— 
bie Verlegenheiten des Schatz— 
amtes nicht abnehmen, ſondern wachſen 
würden. 

Dieſen hübſchen Plan alſo will Gor— 
man der demokratiſchenPartei mit den— 
ſelben Mitteln aufzwingen, mit denen 
er ſeine Tarifbill durchgeſetzt hat. Und 
da die Republikaner bereits beſchloſſen 
haben, daß ſie Alles aufbieten werden, 
um die demokratiſche Politik dem Volke 
möglichſt verhaßt zu machen, ſo werden 
die demokratiſchen Befürworter einer 
geſunden Finanzmaßregel im Senate 
abermals wehrlos ſein. Was die wirk— 
lichen oder gigeblichen Führer der De- 

mofratie jagen werden, wird in den 

Ei gefprochen fein. Dhne die Zu- 
immung bon Gorman, Brice und 

Emith fann nichts aethan werden. 

Auch den Zulhiagszol auf Zuder 
wollen die Repu blikaner nicht widerru— 
fen laſſen, weil ſie hoffen, daß die 
Schädigung unſeres Ausfuhrhaändels, 
welche die unmittelbare Folge 
Zolles lediglich den Demokraten zur 
Laſt gelegt werden wird. Um eines 
vermeintlichen Parteivortheiles willen 
gedenken ſie alſo den Kredit der Ver. 
Staaten zu erſchüttern und uns in 
Handelskriege mit halb Europa zu 
verwickeln. Es wäre ſonderbar, wenn 
das amerikaniſche Volk an dieſer Art 
von Patriotismus Geſchmack fände. 


— mis Ce" 


©: wohrn liche Arbeiter. 
Um ihre Arbeiterfreundſchaft zu be⸗ 


weiſen, nahm die etzte Le gislatur des | 


Staatee New Yort ein Gejeß an, mel 


ches Die An eilung bon Nichtbürgern | 
bei den öffentlichen Arbeiten der Stadt | 


Mein York verbietet. Ir Folge deſſen 
ionnte der Straßentommifjär 
nach einen heftigen Schaeeſturme nicht 
„Hände“ genug finden, un den Schnee 
fortſchaufeln zu laſſen. Denn die 
beiter, die hierzulande geboren, oder 
länger, als fünf Jahre anſäßig ſind, 
finden — etwas Veſſeres 


hun. Nicht nur die Gemeinzen, jon- 


nern auch die Privatunternehmer mas | 


hen die Erfahrung, daß faſt nur Xta- 
Tiener und GSiovalfen oder „Srünföre 

mer“ jich zur Verrichtung det jogenann- 
ten Ihmußigen Arbeiten anbieten. 


‚bahn: Bau find amerifanifche Bürger 
in größeren Maffen nicht zu haben. 


13 im vorigen Winter der Nothitand | 


in Chicago ungewöhnl ich groß war, 
und die Civic Federation Hund: ruau⸗ 
ſende aufbrachte, um die Ärbeits loſen 
bei der Straßenreinigung beſchäft igen 
zu können, drängten ſich auß t „Da- 
55 und „Huns“ fait aus) ftir eßlich 

Friſcheinge wanderte oder fürzli &h Zus 

szogene hinzu. | gewöhniichen Zeitz 
—— vollends, wenn die Fabriken in 
vollem Gange ſind, wollen die iriſchen, 
deutſchen, ſlandinaviſchen oder gar die 
ameritanifchen Arbeiter von “dirty 
jobs” nichtö willen 


Reſerve aber will Gorman 


dieſes 


Ar⸗ 
ſtellung einer quten 
| bedürfen, 
zu 


nicht um wahr; 
| maar 


ı die 
neulich | 


ei ieten. ihren Stolz dare 
Selbſt für den Straßen- und Eiſen- 





Arbeit. Deshalb iſt es ein Blödſinn, 


gegen Die Einwanderung bon Leuten | ! 
in New PMorf eine Frau 


zu e’fern, Die der „Bildungsprode” 


nicht geiva en find oder fein Ka uel | —— Page 
nn f - | dem kaum jechs Monate verfloflen ma= 
ven, feit fie in einer eiferjüchtigen Aufs | 


mitbringen. E3 würde jchmwer 3 


früher die unterfte Arbeit zufiel, von 
ven Slaven und Stalienern ver- 
drängt morden find. Sie 
nur höher a Tarenn 


| Rohſtoff mit dem n einbetmifehen zuſam⸗ 


| 
I 


* | 


find | 





und | 


die von ihnen aufgegebenen Pläbe find | 
| mit Leuten befeßt worden, die auf ei= 
| ner noch tieferen Kuiturjtufa Ite hen. 

&3 ijt ja richtig, daß in den Der. | 


Arbeit Jchändet, 
gerathener Menſch 
ruhig die Gaſſe fegen kann, ohne ſich 


dadurch jede Ausſicht auf beffere An⸗ 


kratiſche Partei abermals an der Gur— ftellung zu veriperten. Auf der anderen 


gel faflen und mürgen wollen, biß fie | 


und | 


* 
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men zu guter Waare verarbeiten fün- 
nen, und in Folge deilen auch von ieh» 


| terem mehr verbrauchen. Wenn die Re 


publifan er nicht wieder ftörend dazmi 

ichentreten, jo mird bie ameritantiche 
Mollmaaren-|mduftrie in menigen 
Sahren auf der Höhe ber Zeit ftehen. 


Arrfinnige Mörder. 


Wenn hierzulande ein Ungellagter 
tegen mirflisher oder angeblicher Gei- 
jtesgeftörtheit von einer Mordanklage 


| freigejprochen wird, dann berfügt das 


Gericht feinelleberbringung nad) irgend 


| einer Jrrenanftali, aus der er aber ent- 


affen werden kann, ſobald die Aerzte 


der Anſtalt ihn für geiſtig geſundet er- 


tlären. So konnte vor wenigen Wochen 


Freiheit wiedergegeben werden, nach— 


wallung eine Bekannte erſchoſſen hatte. 
Die Frau war ſeiner Zeit wegen Mor— 
des im erſten Grade prozeſſirt, aber 
auf Grund angeblicher Geiſtesgeſtört— 


heit hin freigeſprochen und einem tz | 
renaſyl im nördlichen Theile des Staa— 
ı tes überwieſen worden. 


Vor Kurzem 
nun wurde ſie vor einen Richter in der 
Stadt New York gebracht und, da zwei 


‚ Tie begleitende Uerzte der Irrenanſtalt 


fie für geiftig gefund erflärten, vom 


ı Rıcıter der Freiheit wiedergegeben. 


Seite bietet aber diejed junge Land | 
mit feinen faum erſchloſſenen Quellen 


mit jedem Jahre neue Arbeitsgelegen- 


heiten, 
intelli genteren 


die ſelbſtverſtändlich von den 
Arbeitern ausgenützt 


land. Dort bedeutet ein freiſprechen— 
des Urtheil auf Grund von Geiſtesge— 
ſtörtheit nicht völlige Freiheit binnen 
kürzerer oder längererFriſt, je nach dem 


geiſtigen Zuſtand der betreffenden Per— 


werden. Die koloſſale Entwicklung der | 
Xnpduftrie jeit dem Bürgerkriege hat | 
Millionen von Zeuten in Anfpruch ges | 


nommen, die urfprünglich nur ländli- 
che Tagalöhner, Handlanger oder Holz- 
ihläger waren. Dadurch ijt die Nach: 


1 h den minder zivilifirten Ans 
ment, weder Wallftreet noch der Weiten | —* — — 


öl ferfchaften hervorgerufen worden. 
Sobald diejelbe ftoct, nimmt auch Die 
Einwanderung jener „"Dutbaten" 


ı Viele Arbeiten müßten ohne die An: 
weſer 


heit der verachteten „Hunnen 
und Dagos“ ganz unterbleiben oder 
von — verrichtet werden, die in 


einer ihnen ſelbſt und dem Gemein— 


un 


weſen mehr Nutzen bringenden Weiſe 
beſchäftigt werden können. Vorüberge- t | 
the queen’s pleasure) im 


hende Betriebsſtockungen können an 


dieſem Thatbeſtande nichts ändern. 


Auch ein a Raqchtheil. 

Mit dem neuen Jahre hat bekannt— 
lich auch die Herabſetzung 
auf fertige Wollwaaren begonnen. Im 
Auslande aber ſcheint man feines; vegs 
zu glauben, daß nunmehr die amerika— 
niſche Wollinduſtrie zu Grunde gehen 
werde. ſchreibt das Fachblatt 
„Das deutſche Wollengewerbe“ ſehr 


vernünftig: 

„Für das nächſte Jahr hat Deutſch— 
land ein ft Exportgeſchäft 

warten; ob ſie 
halten könne 1, a ungewiß 
kann nur die Erfa ahrung lehren. Bor: 
gängig = Sol —* mäßie zung trat für 
den Import von Roh w 21 [le 3o1l- 
freiheit ein, und ſind die Fa— 
brikanten der Vereinigten Staaten da— 
durch in den Stand geſetzt, auch ihrer— 
ſeits es Maaren zu liefern; e3 
zweifellos ſeits die Abſicht, 
den heimiſchen Markt der importirten 
Waare nach Kräften ſtreitia zu ma— 
chen. Bevor ſie jedoch dazu im 
Stande ſein werden, dürfte noch ge— 
raume Zeit vergehen, denn erſt müſſen 
ſie lernen, ſich den durch die freie Ein— 


So 


nad 


> 
lebhe 


hrftıf far 
beſteht threr 


fuhr von Rohwolle und beſonders von 


ſolchen Sorten, welche unter den bis— 
herigenZollraten faktiſch von dem ame— 
rikaniſchen Markt ausgeſchloſ— 
ſen waren, veränderten Ve rhältniſ⸗ 
ſen anzupaſſen. Sie 
Kenuinß des Miſ 
ſchiedenen 


päiſche 


chens 
Bol orien, 
Fabrika ſchon 
tennt, ſich 595— er erden, ihre bis 
gen Fabrikationsmethoden 
ändern, befonder v: Bi illigere Methoden 
einführen, vielfad we neue Maſchi— 

anſche 

t 


| 
Dies 


heri⸗ 


affen, 
setafteten 
der 


nen Einrichtungen 
u und me 
Malin: 
neuen Yadrikation nicht 
Menn jomit aub für die 
funft beſſere geſchäftriche Reſultate zu 
erwarten ſind, ſo hängt der Umfang 
des ſpäteren Geſchäftes von der Kon— 
kurrenzfähigkeit der amerikaniſchen 
Fabrikanten ab, und iſt es durchaus 
rein daß das Woll- 
en-Frportasthäft in nicht langer 
reiht fchwieriger La: 


den Anforderungen 
entiprehen 
ächhſte Zus 


TA 


Zeit fi toleder rin 
ge Berinden nn e 
‚Dazu bemei 
„Bo:tzdtatt" i in © 


ed 


neinnati jeufzend: 
„Ohne Zweifel, mit der Zeit en 
das tehnifche Genie a nerikaners 
J——— der 
Bill zu überwinden wiſſen 
Es iſt ei ein Nat 
Wollfabrikanten, daß 
nigen Wollſorten, d 


des 


hi die 
ſie 


hei il für 
en 
j 


ren 
zollfrei einführen können 
daß ſie nicht mehr gezwungen 


blos Shund zu — —— aß ſie ih— 


re veralteten Maſchinen abſchaffenkön- 
| nen und 


ih niht mehr vor jalt ı allen 
amerikaniſchen 


die 


anderen 
zu ſchämen brauchen, 
ſehen, 
ſinnreichere Malin en 
ala ihre Mitdewerb:r in 
Ländern! Warn n it — die 
Woſlwaaren-Induſtrie in den Ver. 
Staaten ſo ſe Hr zurückge lieb⸗ 72 Nir: 
gend herrſcht eine ſo ſtarke Nachfrage 
nach ihren Broduften mie hierzulande, 
und doh haben alle quien Stoffe au® 
Europa importirt werden mäffen, Der 
Grund hierfür ift ledialich in den 
mahrhaft verrüdten Wollzöllen zu ſu⸗ 
chen, die es dem einheimiſchen Fabri⸗ 
tanten unmörich machten, Die unent- 
behriihen Mifchforten+ einzufühten, 
und ihn zwangen, fish auf die Heritel- 
fung minderwerthiger Waare zu be 
fchränten. Jet wird er den fremden 


beifere und 
anzuwenden, 
allen anderen 


‚ ern 


fon, jondern eine ſolche Freiſprechung 
ilt aleichbedeutend mit lebensläng:icher 
Einſperrung hinter den mächtigen Mau— 
des düſteren Irrengefängniſſes 


Broadmoor auf einem der bewaldeten 
Hügel von Berkſhire County. Broad— 


moor liegt unweit der königlichen 


gehorigen der oſt- und füdeuropäiſchen denz Windſor und „nach dem Willen 


der Königin“ werden die Inſaſſen hier 
geſangen gehalten. 


ad, | 


Wenn in England ein Mörder oder 


' eine Mörvderin wegen GeiitesgeitörthHeit 


bon der Mordanklage freigeſprochen 
wird und ſo dem Galgen oder der le— 
benslänglichen Zwangsarbeit im Zucht— 
hauſe entgeht, dann verfügt der Richter, 
daß er oder ſie „feſtgehalten werde ſo 
lange es der Königin gefällt“ (Aduring 
Irrenge— 


fängniß zu Broadmoor. 


Inſaſſen 


zu 
dasſelbe jedoch wird 
und | 


mäffen dazu bie | 
der. bet= | 
wie der euro: | 
lange | 


Be | Zr 
ſinnigen 


—— It tertäufig if 
| jpüren, 


| ver Ta Kö und al3 Kontvaft die ent | 


ndiich Diejer | 
ie zur Her: 
Maare unbedingt 


tiert; ! 


ind, | 


Andultetellen | 
betanntlich 


geiſtesgeſtörte Verbrecher, 


hausſtrafe gebührt hätte. 








unred geſchehen ſei. 


Das bedeutet — wie geſagt — le-— 


benslängliche Einſperrung, denn die 


todt betrachtet. Die Leute werden dort 


der Zölle | qut behandelt, und die Wahn= | 
x 


finnigen haben nicht zu leiden, aber 23 
ilt jchwer, ich eine furchtbarere Strafe 
für einen nihtwahnitanigen Menjchen 
zu denten, al$ die lebensiange Haft in 
Gemein'haft mit Wahnfinniger und 
behandelt, wie geiftesfrant. Das ijt 
aber das Schidjal eines nicht undedeu= 
tenden Prozentſatzes der Inſaſſen von 
Vroadmoor, die entweder von ihrer Gei— 


ſtesſtörung genaſen oder aber gar nicht 


geiſteskrank waren. 


Wir haben hier zwei radikal ver⸗ 
ſchiedene Anwendungen deſſelben Geſe— 


tzes. Die übermäßige Milde, mit der 
oder ſolche, 
die man nach dem Ausgange des Pro— 
zeſſes für geiſteskrank halten muß, be— 


handelt werden und die 


gen läßt, ſobald nur nachgewieſen wird, 
daß die Geiſtesgeſtörtheit — beſtand 
dieſe nun wirklich oder nur ange 
aehoben ift, haben in unferm Lande da- 
bin geführt daß auf die nichtigften 
Gründe hin die Wahnfinnstheorie gei- 
tend gemacht wird und viele Menjchen 
frei umberlaufen, denen der Tod am 
Galgen oder do iebenslängliche Zucht⸗ 
In England 
dagegen bat der ſtarreBrauch, nach dem 
eine Einſperrung „ſo lange es derKöni— 


benslänglicher Haft im Irrengefäng— 
niß, zweifellos dazu geführt, daß viele 
Menſchen, die eine unſelige That in 


gänzlich wirklichem Wahnſinn begingen, aber im 


doch noch 


Irrengefängniß geſundeten, 


als völlig Geſunde ein vielleicht langes 


Leben in Reue und Qual unter Wahn— 
zubringen müſſen. Etwas 
ſtrenger hier und etwas weniger ſtreng 


in England würde wohl das Richtige 


ſein. 


(Eigenbericht an die „Abendpoſt“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 

Berlin, 21. Dez. 1894. 

Politik auf dem Siedepunkt, aber 


| jonft nicht viel Neues von Bedeutung. 


Weihnachistrubel überall, ein Rennen 


| und Jagen auf den Straßen, daß «5 
das ſchutzzoI⸗ wüthige 


Idon nicht mehr jcehön ift, Jeder mit 
Badeten. Man glaubt der Schieber zu 
* und man iſt der Geſchobene. Die 
Leihnachtsfreude kommt —— 
ſt nur das Unangenehme zu 
die entſetzlich gähnende Leere 


chlich gedrängte Fülle Der Läden. — 
Doch das iſt ja wohl in Chicago ſo 


rübe 


dem Sioppelfelde der Neuigkeit die we— 
— ehr: n und Halme abjuchen 
dos Al iſheben werth ſind. 
Jetzt wo die abſcheuliche 

Si endlich aus der Welt geichafft ift 
und Deutjhland wieder im Stande ift, 
von feinem induftriellen Ueberfluß, von 
jeinen Chemi alien und Kfeideritoffen 
u.j.m. recht viel nach den Ver. Staaten 
au verſchiffen, find aud) Die Zeute hier 
wieder etwas bejjer auf Ontel Sam zu 
ſprechen. Wie ich letzte en Sommer hier 
arlangte, da redeten fiz — ich meine 
alie Welt, die Gedi.deten und die Un- 
gebildeten — gerade jo als ob ihnen 
wit der amerilantichen Schutzzoll⸗ Po⸗ 
Kitts, Die ja auch die große Mafle der 
Bevölferung drüben getroffen,  mur 
roh härter — hier, ein perſönliches 
Man täuſche ſich 
nicht — Deutſchland ſieht die Ver. 
Staaten ganz allein als eine Kuh an, 
bie gemolten werden muß, und verfagt 
die Kuh einmal ftörrifcher Weife die 


MeKinley⸗ 





ı aber ich fürchte, 


Reſi⸗ 


von Broadmoor werden als 


n. Sn Dr | Stüd Geld often. 
ain gefällt“ aleichbedeutend tt, mit le= | 5 : | 


| für ift wohl nach 
| tremes se 


ı braten ein gefuch 
| — und ich mill mich nicht meiter | 
Dorüber : berbreiten, ſondern lieber von 
den Beweis, daß dort die 
de 


Anführung all dieſes 


Milch oder liefer wenioftens nicht das 


übliche Quantum, fo erhebt man hier | 


großes Gefchrei. Auf der anderen Sei- 
te aber fünnen fich die Herren Agrarier 
bier, die fteinreichen Großgrundbefiter 
aus Dftpreußen und Polen, aus Schle- 
fien und MWeftfalen, gar nicht darüber 
beruhigen, daß die Ver. Staaten ihrer- 
jeit3 (nicht umbilligerweife!) ein Ab- 
jabfeld für ihre überflüffigen "Erzeug- 
nilfe, wie Korn und Fleifch, anDeutich- 
land haben mollen. Komiſch! Wie ich 
die Reden dieſer Herren im Reichstag 


anhörte, da fiel mir unwillkürlich dieſe 
Seite der Frage auf — ſie thaten alle 
gerade als ob Deutſchland das größte 
Recht habe, ſeine Häfen hermetiſch ge- 
Rohprodukte 
abzuſchließen, aber Amerika hätte die- 
ſes Recht beileibe nicht. 
der völligen 


gen die amerikaniſchen 


Von mehreren Monſterprozeſſen 
könnte ich Ihnen einige erzählen, da 


eine ganze Anzahl ſolcher gerade jetzt 


hier ——— wurden oder werden, 
bis dieſe Zeilen in 

Druck kommen, möchte Alles veraltet 
ſein. Hier in Berlin ein Millionen— 
Erbſchaftsprozeß, bei dem es ſich um 
angeblichen Betrug und Erbſchafts— 
ſchleicherei handelt (ich beziehe mich auf 
den Fall Meyer Cohn und Friedlän— 
der); ferner der große Wucherprozeß 
gegen Wendel Treuherz und Genofien, 
ber jegt mit Verurtheilung der Sipp- 
Schaft zu längerer Haft feine Erledi- 


J gung gefunden, dem aber ein noch in— 
Ganz anders verfährt man in Eng- lereſſ ſſanterer Wucherprozeß gegen Weil 
| und —. am 3. Sanuar auf dem 


| Fuße fo folgt; dann der rieſige Fall gegen 


die Schüler der Feuerwerkerſchule, der 
in — auf der Feſtung ver— 
handelt wurde und von deſſen erfolgten 
Urtheilen noch nichts in die Preſſe ge— 

langt iſt; dann der Meineidsprozeß ge— 
gen das Reichst agsmit glied Leuß, der 
mit Verurtheilung zu Zjähriger Zucht— 
hausſtrafe endete; und ſchließlich der 
äußerſt ſenſationelle Prozeß gegen den 
Hypnotiſeur Czynski in München, wel— 


ſcher auch für das wiſſenſchaftliche Ge— 


biet den Reiz der Neuheit hatte — F 


dachte dabei oft daran, wieviel Raum 
dieſe außerordentlichen Fälle wohl in 
den amerikaniſchen großen Tageszei- 
tungen eingenonimen hätten! Hier fer- 
tigt man fie verhältnigmäßig kurz ab, 


| meilten? mit Ausschluß der Deffent- 


lichkeit. „wos bat man bier fehr be= 
quem. Das Bublitum wird behandelt, 
gi — neulich Stöcker in jeinem 
“ Jagte, a3 ob e3 nur drei Dinge 
ihm ae — Soldat werden, Steuern 
zahlen, Maul halten. 

Da ich gerade vom Soldatı werben 
Ipreche, jo will ich die jochen erfolgt 
Teröffentlichung der Srgebnife der Sie- 
trutenprüfungen erwähnen, melde 
nämlich darthun, wie der Durhfchniit 
der Schulbildung in Deutſchl and noch 
—* ſteigt. Von den 253,177 Nefru- 

n, Die biefen Herbit eingeftelt wurden 
im ganzen Deutjchen Rei), 
617 ohne Shuloiidung, 1725 nur mit 
Schulbildung in fremder Spradhe(pol- 
niſch, franzöſiſch, däniſch in den öſtli— 
chen und ſonſtigen Grenzprovinzen). 


„Vo 


noch 0.24. 
die 
Marienwerder, 


Am ſtärkſten vertreten wa— 


Weſtpreußen, wo ſie 


Mich intereſſirt natürlich die ameri— 
kaniſche Kolonie in Berlin ganz ſpe— 
ziell, und ſo mache ich denn immer mei— 
ne ſtillen 
ter hier 


weilenden Amerikanern 


ihnen verbreitet 


and circumstance of war' 
Shakeſpeare ſagt, ferner auch ei 
kindliche Luſt an großen 
am Hofprunk u.ſ.w. 


wie 


Zeremonien, 


Den Kaiſer 3 


ſehen, das laſſen ſie ſich gern ein ‚gutes | 
Mir erzählte ein | 


Viener im Neuen Palais in Potzdaı, 


| ein Umeritaner habe ihn durch ein Ge: 


fchent von AO Marf zu bejtechen 
jucht, ihm verborgenermeiie das fünigq 
liche Prunkmahl, bei dem der junge 
König von Serbien der Gaft war, beob- 
achten zu laffen. Die DNB hier- 
dem Prinzip " 
touchent” 
faniichen Diplomaten find die 


ge- 


les e X- 


Die ame 


ert 


4 
Sekretär 


und der erſte 


ne der geſuchteſten 
allen großen Geſellſchaftsabenden. 

Nachd 
kratiſche Preſſe es auch 
wieder häufig in Abrede 


geſtellt hatte, 


daß in Berlin ein Noithſtand herrſcht 
(trotz der nicht abzuler 
ſache, 


gnenden That— 
daß die Zahl 
hier der niedrigſten 
80,000 beträgt), treten 
Blätter, vor Allem natürlich der 


chätzung nach 


> PER 
„Bor: 


| wärts“, mit dem Faltum bercor, daß | 
| in den ärmeren Vorftiadtvierteln, 3. 3. 


in Nirdorf mit jeinen 53,000 Einmop- 
nern, jowie in — der Hunde— 
ter Leckerbiſſen gewor— 
gerade wie in GerhardHaupt 
„Die Weber“. Sie erbrachten 

Jagd 
Hunde und die profeſſionsmäßigeHun— 
deſchlächterei ſchon zu förmlichen Ge— 
werben ſich herausgebildet haben. Bei 
Beweismaterials 
wurde es auf einmal vielen wohlha— 
benden Berlinern klar, was 
ſpurlos verſchwundenen Neufundlän— 
bern und BernhardinersHunden feiner 

Zeit gerorden war — Braten. 

Bei den Vororten fallt mir Schöne: 
berg ein — ein Neit von Millionären, 
le durch „Real Eitate"-Spekulation 
reich geworden. Schöneberg grenzt 
amlich direft an Berlin. Man würde 
gar nicht willen, daß man aus Berlin 
heraus und in eine Vorfiadt mit eige- 
ner Gemeindeverwaltung, Belteuerung 
xc. hineingerathen tft, wenn e& Einen 
nicht aefagt würde. Da nun mo Die 
Srenzicheide it, auf der einen Geite 
der Straße Berlin, auf der anderen 
Seite Schöneberg, aeht’3 immer luftig 
zu. Das it das Paradies der böjen 


den lei, 
mann 


fan 


| ‚ terbenbringe 
| mar wahrlich zu viel auf einmal. X | 


| namitbiichfe an einer 


aad es nur | 


| erben, 
| Erwartungen Lieutenant Halpins ent- 
Sn dem Vorjahre war der Wrogen! ſatz 
der Analphaketen noch 0.38, heuer nur | i 


Inwiſſenheit in dem Diſtrikt von 
je. Wird man 
280 Broyent ausimachte, gegen 1.52 | 
| bezm. 1.38 in Bofen und Danzig. 
Leichtigkeit, mit | 
der fich Die völlige Freiheit wiedererlans | 


Beobachtungen, wenn ich une | 
bin. | 
Eines finde ic} falt ausnahnsiog unter | 
die Vorliebe für | 
das deutiche Militär und allen * ‘Pomp | 


ine ganz | 


217 | 


uner- 
müdlichſten Gäjte bei großen Diners, | 
| Bällen ic. ? 
amerifanifchen Botihaft, Herr Jadjon, | it. 
ein jehr liebenswürdiger Mann, ift eis | Kan 
Berfönlichkeiten bei | 


der | dab ı 
em die amtliche und hochariito= | . Gene: 


ieſen Herbſt jahr 


der Arbeitsloſen 


verſchiedene 


auf | 


aus ıhren | 


Jungen. 
hand Ulf auf, manchmal auch jchlimme 

Streiche, und wenn dann ein Berliner 
Schugmann naht, fo laufen jie jchnell 


Sie führen namlich aller: | 


! 


rech der anderen Seite der Straße, auf | 


vie Schöneberger Seite, ma ihnen die 
beivaffnete Obrigkeit Berlind nidhi3 
orbaben fann. Kommt ein Echöne- 
berger Gendarm, jo geht’s jchnell hin- 
über nach Perlin. rn es herrſcht 
hier die permaneate S 
Zuſtand, wie er für J robuſte Kna— 
benſeele nicht idylliſcher gedacht werden 
kann. Wolf von Schierbrand. 
— —— — — 


Ein neuer Torpedo. 


Faſt wird Einem unheimlich, wenn 
man von dem neueſten von unſerem 


pin erfundenen Torpedo lieſt. 


rafloſigkeit, ein 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Unfer großer halb: 


Derfeibe, was jein Erfinder für ihn vers | 


Ipricht, dann fann fi Freund Nicholas 
freuen, daß er d 
Des 
für „Zeufelamerf“ 
che I —2 
den und ein ſchreckliches Ende wäre 
ſeinem Erfinder ſicher geweſen. 

Der neue Torpedo verkörpert zwei 
hochbedeutende Verbeſſerungen dieſer 
wichtigen neuzeitlichen Kriegswaffe. Er 
it lenfbar — und zwar in ſolchem 
Maße, daß ihn ein Mann vom Ufer 
oder von einem Fahrzeuge aus bei ei— 


wäre der Halpin’- 


ie Erfindung qm Ende | 
19. und nicht etwa um ein paar | 
Jahr * underte früher gemacht hat, denn 


orpedo unzweifelhaft erklaͤrt wor- 


ner Geſchwindigkeit von 12 Knoten die 


Stunde durch das Waſſer leiten kann, 


wohin er will — und, zweitens, die 


Torpedonetze ſind ihm gegenüber nicht 


wirkſam. 


Der Torpedo ſelbſt iſt 
Sprenglad 


von 


rderbenbrin— 

feindliches 
wieder nach 
meilenweit fernen 


nachdem er ſein ve 
Geſchoß auf ein 
eug abgegeben hat, 
vielleicht 


n, 
gen des 
af hrz 3 
ſeinem, 


Ausgangspunkt zurückgeleitet werden, J 


um, von Neuem gefüllt und in Ord— 
nung gebracht, wiederum auf ſeine ver— 


werden. 

Der Torpedo beſteht aus einer dün— 
nen kupfernen gi iqarre, an deren einem 
Ende ji die Schraube und das Steu- 
erruder beftnden, während an dem vor: 
deren Ende eine jpeerähnliche Spike 
angebracht ift. Am vorderen Thetie 
des Torpedos befindet fich eine Metall: 
büchje, weiche 175 Pfund Dynamit ent- 
halt. Wenn nun Der Torpedo in ſei— 
nem Laufe auf ein Torpedonetz trifft, 
ſo löſt ſich ie Speer] itze los, 
pedo ſinkt und läßt im Sinken die 
Kette ar — 
er unter dem Netze hin— 
um dann wieder aufwärts zu 
ſteigen; eine Ralete wird auf automati— 
ſchem Wege entzündet und ſchleudert die 
Dynamitladung vorwärts und auf— 
wärts gegen den Rumpf d es feindlichen 
Schiffes. 

So etwa ſoll ſich nach Beſchrei— 
bung des Erfind der Vorgang ab— 
ſpielen. Verſuche werden angeſtellt 
und wenn der Torpedo den 


fallen. 


a ae 
durch, 


* ht 
So geht 


den: 


8 
iD 


[pe dann baben Die Torpedonehe 


hre Wirkſamkeit als Schutzmittel ver— 


loren und der Torpedo iſt ein gefährli— 
cherer und unheimlicherer Feind, denn 
dann auch noch fort— 
fahren vier bis fünf Millionen zum 


Bau für ein Schlachtſchiff auszugeben, 
das von einem unſcheinbaren Torpedo, 


gegen den es ſich nicht ſchützen kann, 
zerſtört werden kann? 


Todes - Anzeige | 


Tın Kameraden de3 
eutſchen 

zur — 

ad Nickolaus 

c Qua td geitorben 
Die Feamten und 
Kamer: den find erjucht, 
um 12 Uhr in der Haule 
zu erſcheinen 
verſtorbenen 


erweiſen. 
Joſeph Schlenker, Präſ. 
Conrad Worgitzky Setr. 


Todes — 


Bekan Nachricht, 


nten die traurige 
?_ Sattin ®ag- 
Alter von 37 Nabren jelig 
Tie Veerdigung findet 
ni I Uhr Nachmit⸗ 
8. Ha alitev Str., nah 
Um ftille Theilnabme 
en Hinterbliebenen; 
s Wagner, Gatte. 
Todter, neh Geſchwiſter. 


Torotbea 


— 


Clara 


Todes⸗ Anzeige. 


Nsfr 
x 


unten Die traurige Nachricht, 
‚NRidolaus B®ras 
sabren plößlih geftorben 
t ftatt am Mittwod, den 
‘, vom Trauerhauje, 338 5. 
a —* ard, Gattin, 
ndten. 
liebte Toöter von 
21. 
‚auf's 
n Gltern und Ber: 
ee Mittwoch, den NR, Nach— 
ttaas 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 833 Racine Avbe., 
nach Graceland. 


—————— 


Denjenigen, die am Begräbniß meines ge— 

ten Carl Kolkaü freundlichit theil— 
beſonders Dem 
yiermir meinen berzlihiten Dantf. 


u guſta kt oltau, Wittwe. 


geſichert durch Chieago Property. 
6 Prozent Zinfen. Näheres bei 


ven, 


84 LA SALLE STR. 
Boſſmachten mit Sonfularifhen Zeglau- 
bigungen, Erbfdhafts- Kofeitionen 
Speiafität. 


Blue Is and Av. 
und 22. Str. 


HOERBERS HALLE, 


Mittwoh, den 9. Jan. 


DIE WEBER. 


Mit Moſt als Baumert. 
Gintriit 
Car Vofitiv legte Boriteiiung. 


Frank J. Hinkamp's 


“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Befter Bufineh- Lund in der Stadt, 15 Genta, 
— Weine und Biere 


Neparaturen an Schiefervägern 
inwie alte Bleharbeiten an flaben und Giebel- 
Dierii werden billin nud aut ausgeführt. Asure 
cure for leaking chimneys and valleys, Aile Arbeiten 
umter Sarantie. XRr7ıa. Kerr, 


rdidii 610 W. Iö. Str,, nate Aikland Ave 


Nriegervers | 
dap | 


um dem | 
Kameras | 
den die Ichte Ehre zu | 


nde Milfion entjendet zu | 


! 70x22, 


| Gebäude. 


! tbeilt in der 


21. Yebens= | 
Tiefſte 
| von und nad Europa 


ſtranken-Untexſtüßungsverein 


$500 bis $5000 


| t Derfiher 
| in eriter Hlaffe Sybothefem zu verfau- | Säufte anderer Ber 


| 000,000.- 


AntonBoenert 





1895, Abends 8 Uhr: | 


35e und 50«. | 
din | 


i. ag li | 


jährlicher Kleider: 


ı Merine-Lieutenant Nicholas %. Hals | 
Hält | 


Räumungs-Verkan 


Nahm ſchnell unerwartete Dimenſionen an, 


nalen“ 
anzuziehen. 
uns 8 lange Jahre 


„mindeſtens“ das thun, 


was 


und durch die „ganz phänome— 


Gelegenheiten, die er bietet, fährt er fort, eine rieſige Menſchenmenge 
Das Publikum hat unbedingtes Vertrauen zum Hub—es hat 
hindurch geprüft—hat gefunden, 


immer 
ſich 


daß wir 


wir verjprehen—und ſie drängen 


naturgemäß zu Diefem großartigen Raumungs:Verfauf—der umübertroffe- 


nen Kleidergelegenheit des Jahres. 


Gute Shetland Alfters für Mänuer— 


die ganze Saifon für $10.00 (und billıg zu diejen 
Preis) verfauft, jet heruntergefegt auf 


96.00 


Kerfen Heberzieher für Männer— 
Reine Wolle — feidenes ANermel-Futter — ſchwarz 
und blau — langer Schnitt — aud Irtih Frieze 
Uljters — 54 Zoll lang — reine Wolle und ehte 
Farben — früher für $I2 und $14 verkauft — jegt 
berabgeiegt auf nur 


99.00 


der |} 
ung ganz unabhängig und | 


Feine Männer- Anzüge — feine Alters für Män- 
ner und feine Yeberziceher für Männer — 

feine und angebrocdene Sortimente don requläs 
Kieideri — während dieles Derfaurs 


Sämmtliche 
ren $i8, 820. $22 und $25 
beruntergeiegt auf..... -.-. 


Gute nnd Büdfhe Anzüge fürMänner-— 
in einfache und doppeifnöpfiaen ZadsFacond— 
reine Wolle— wirkliche $10.00% Zuclıtäten—heruns 


96,50 


Erfier Klafe Selkäfts - Anzüge für 
Männer — aus reinivolleneun ihwarzen Ehe: 
diotd, Serged und Caſſimeres — in beſter Weiſe 
gemacht und ausgeſtattet und früher in der Sai— 
fon für 812.00 und $15.00 verfanfit— jest herunter⸗ 
geiegt auf nur 


98.00 


—T 


200 feinfte — und Alfters für Männer 


— wie Garrs n 
Chinchillas und 

die theuerſten * a) 
Satiou Hr BO, & 
auf nur : 


Reguläre 

2⸗Hoſen EX 
| bei dieſem 

| Berfauf für 


umd Br ots 


Reguläre 
$4:S0jen 


Kerieys 
emacht und ausgeitattet wie 
y gent rohen Nöcde—währ end der ganzen 
> an nd #40 verkauft — jest beruntergalebt 


5.528 50 


bei Dieiem 
Berfaui für 


Montaanacs 


$20= 


\ Reguläre 

' 85:80ien 

; bei dDielem 
| Berfani für 


y Knaben-Kleidern 


offeriren wir eBenfalls während unferes Baldjährlihen 
Däumungs- Berkaufs Bargains phänomenaffter Art. 


Kinder Eape- Heberzieher— 


Alter "I, bi3 6 Jahre— 
$6 verfauit— 


Knaben · Aeberzieher — 


in allen Farben und allen Größen von 14 bis 19 Jahre einſchließlich feinerſterſeys. 
Cheviois Cafſſimeres und Melton z5—hübſch — und — 


#8 und $10 verfauft—geht herunter auf. 


Knaben- Alters und — 
Alter 14 bi 


-fehr hübihe Miufter und Mo —— in der Earon zu 
jegt für uusihsnen, Kakteen re ee 


82.45 
84.45 


wurde für 


e = = s 
e 14 bis 19 Jahre—alles reinmwoliene Cheviot3, Caflimered, Kerſeys etc. —langer / 1 5 
Schnitt und modiih— früh in der Satlon von 810 biß 813.50 verfauft—jegt für i ® 


Ganzwollene Kniehofen- Anzüge für Kinder— 

neue Waareit, aber angebrochene Partien—nur für Alter 
nicht größer—jeder Anzug ift von $4 bi5 87 werthb—um zu 
ee ae ee 


deppelfnöpfia —durdang 
von 4 bis 9 Jahren, 


Lange Hofen- Anzüge für Anaben— 


Nur ein oder zwei von jeder Sorte, aber im Ganzen Hunderte zur Ausiwahl— Grö- 
Ken 14 big 19 und Werthe bis sau — ber: — 


Bean“ 


$2.45 
54.95 


Fu dvermiethen 


— — 


Ahendpoll - Kebüude, 


203 Fifth Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Slociwerke, 


„mit Dampfbeizung und Fahrſtuhl, 
ſehr — für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 
brikation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
trieböfraft, billiger al8 Dampffrait, 


Weit: oder Norbieite. 
Difice der A 


Nähere Auskunft ers 
bendvoſt. bw 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage =: Agenten. 


Schiffsbillette 


in Kajüte und Zwiſchendech 
zu billigſten Preiſen. 


Wechſel⸗ und Voſt-Auszahlungen. 
Kollekttionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Rotariat und Rechtösbureau. 


Oifen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Mutual Reserve Fund 
Cebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
von NEW YORK. 

Tiefe alte bewährte Lebenöverficherungd«Gefelliait 
vrämien auf beinahe Die 


Hälfte anderer Berüiherungs:@eielihaften 
reduzirt. Sie gewähr: dem werfiggerten jede Ga- 


! rantie einer fiheren Aüulage, da ihr Keiernesftapıtal 


eine jehr hohe Zumme erreiht hat. —Die in Kraft be- 
findlichen Versicherungen betragen ungelachr $270,- 
Nähere Austunit ertberlt 


Dr. A.OULMAN, General:Agent, 


1503 & 1504 Manhattan Bidg., 
oder 5648 Jefferson Ave. 27d3dibim 


— Main 4388. 


ı PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 
fũñr Samilien · Gebrauch. 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedplaines Ste 
Iauobw H PABST. Manager 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmbd} 
Adam Ortseifen, Yo» Präfident. 
* L Bellamy, Gelrertär und — 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Otftee: 171 —— Stre Ece Indiana Ste. 
Branerei: No. ITI—I81N. Desrlarnes Str. 
Walzbans: No. 186—192 N. Jefferion Etr. 
Elevator: No. 16-22 W. Judiana Ste. Wagſdoij 


it im | 
Miethe ebenio billig wie auf der | 


— 0 nn rn ana ans dad 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbnreau 


(taatlıh inforporirt). 


Erbſchaften 


regulirtt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beiorat 


— Konſultationen frei — 


Yloturiats-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelung von 
Neiiepälen, Grbihaitoregauiirungen, Bor: 
mundihaitsfadhen,  jowıee Mollcttiouen und 
Mechto⸗ ſowie Militärſachen beioryi 


K.W.KEMPF, Konſuſenl, 


155 Washington Str. 


EI Sonntag Tormittaı gebifnet. 
Oßice: KEMPF « LOWITZ. 


Imilj 


Rehſen! Kohfen! 


"Indiana Lump.. 


Indiana Egg........ Br 


| Indiana Chestnut $2.50 


Eendet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
Bımmer 505 und 306, 
Schiller Building, 105 E. Randolph Str. 
All e 0 werden C. O. D. —e 
CLEASON & SCHAFF, 


275 Babaih Ave., vertauien die berühmten 


Eidredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redugirten Preilen: 
5822. 30 
—— 25.00 
8327.50 
Rabinet 
EI” Senvet für Preisliften. 


Sartkohlen 


No. 2 Eheitunt- ** 
Groh genug fir Baie-Burnerd, 


84.75 per per Tonne, frei in’s Hans, 
Hetail-Dent.: Tne 


Coxe Bros. & Co., Inc, Mika ann. 


Telephon: Harrison 704, 19dlm 


— * 


CROSS, 
LERIGE 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Zufader, 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slark 
Gröhte NAuswabl tu Schuittblumen. fowie tropifden 
und hlübenden Bilanzen. 
EI Speziell: Beihmadvoll ausgeführte Arram 
gements für Beerdigungen, Hodzeiten ic. sotly 
Billige Preise. Reeile Bedienung. 


‚Kohlen eisen. 


2 ertra ın S& 

Ne. 2 Größe Fehiet &heitnut er. "is 
Erie Yump BSirdede Cannel 66. 530 
oct ug Lumv 3 3 IDard Per Goal..83.50 
Judianı Lump...83.00 | Samwed Ztabs.$6 ». Korb 
YJudiana &ya 92.73 | Samed Bead..37 pn. Corb 

YZudıana Blond (daflelde old Sartide).. 33.50 
Brompte Ablieferung. Reine Roblen. Bolles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Sin, 





Bergnügunas-Wentweifer, 


‚Chicago. DperaHoufelMinftrels. 
€ lart&tr:Theater- WaldinanSpecialty Eo. 
& o Lund ia— Greater Shenandoah. 
Empire—Baudeville, 
Grand Opera Houfe—A Temperance Toon, 
Hanlins—The Kid. 
Haymartet-Ihe Nominee. 
Hooleys— The Way to win a Woman. 
Lincoln PBart:Thea— VoungMıs.Winthrop. 
MeRViders—Blad Erook, 
Shiller—Freverid Warde und Gejelligaft:. 


Elektriſche Untergrundbahnen. 


Ueber die in Ausführung begriffe⸗ 
nen elektriſchen Untergrundbahnen in 
Budapeſt hat der Miniſter der öffent— 
lichen Arbeiten dem Berliner Magi— 
ſtrat einen Bericht des der kaiſerlichen 
Botſchaft beigegebenen Bau-Inſpektors 
von Pelſer-Berensberg zur Kenntniß— 
nahme mitgetheilt. Nach demſelben iſt 
das Bauwerk der Firma Siemens & 
Halske 3250 Meter lang. Die Buda— 
peſter Untergrundbahn unterſcheidet 
ſich dadurch von der Londoner Stadt— 
bahn, daß ſich ihre Tunneldecke un— 
mittelbar unter dem Straßenpflaſter 
befindet, während die Londoner Bahn 
in beträchtlicher Tiefe zur Ausführung 
gekommen iſt. Das Bauwerk wird ganz 
aus Beton bei rechteckigem inneren 
Querprofil hergeſtellt, während dasje— 
nige der engliſchen Hauptſtadt ganz 
aus Eiſen konſtruirt iſt und ein ring— 
förmiges Tunnelprofil hat. Die Dop— 
pelgeleiſe ſind normalſpurig und die 
ſchärfſten Krümmungen mit 40 Cen— 
timeter Halbmeſſer angelegt. Die lich— 
te Höhe des Tunnels iſt auf das ge— 
ringſte Maß von 2,65 Meter bemeſſen, 
während die Tuneldecke bei Holzpfla— 
ſterung eine Dicke von nur 67 Cen— 
timeter, bei Steinpflaſterung von nur 
85 Centimeter erhält. Die Stromzu— 
leitung längs der Bahn wird in der 
Weiſe erfolgen, daß ein Leitungswin— 
keleiſen mittelſt Iſolatoren in der 
Wand befeſtigt, den Wagenmaſchinen 
den elektriſchen Strom vermittelſt 
Stromabnehmern zuführt, welche letz— 
tere ſeitlich unten am Wagen ihren 
Platz haben. Die Thüren der elegant 
ausgeſtatteten Perſonenwagen ſchieben 
ſich in die Wagenſeiten hinein und ſind 
die Verſchlüſſe derartig eingerichtet, 
daß die Wagenthüren nicht geöffnet 
werden können, während der Wagen in 
Bewegung iſt. Umgekehrt können die 
Wagenmaſchinen erſt dann eingeſchal— 
tet werden, wenn ſämmtliche Thüren 
der Wagen geſchloſſen ſind. Außerdem 
iſt die Vorkehrung getroffen, daß der 
in eine Halteſtelle einlaufende Wagen 
ſich ſelbſtrhätig ausſchaltet und bremſt, 
ſobald ſich dort noch ein Zug befindet. 
Durch dieſe Maßnahmen erſcheinen 
Unglücksfälle faſt ausgeſchloſſen. Die 
geſammten Koſten der Bahn mit dem 
Maſchinenhaus und dem Wagenpark 
belaufen ſich nach den neueſten Ermit— 
telungen auf 3,600,000 Gulden, ſo 
daß der laufende Meter Bahn durch— 
ſchnittlich etwas unter 1000 Gulden 
zu ſtehen kommt. Ein Zmer-Minuten- 
Verkehr ift geplant und fol die 33 Ki- 
lometer lange Strede in 10 Minuten 
zurüdgelegt werben. Der am 13. Au= 
quit v. %. begonnene Bau wird jeden- 
fall3 vor Eröffnung der fogenannten 
Milleniums-Ausſtellung des Jahres 
1896 dem Verkehr übergeben werden 
fönnen. 
Zofalberidt. 

Kein Monopol auf „Imperial 

Bier.‘ 

Am Bundesgericht gab Richter Groß- 
cup geitern in einem Prozeß feine Ent=- 
ſcheidung ab, die namentlich für unfere 
Brauerfreife von großem nterefle Jein 
dürfte. Beadlefton & Woerz beirei= 
ben; in Ne York unter dem Namen 
Minpire Brewery“ eine Brauerei, wel⸗ 
eine beſtimmte Sorte ihres beſten 
Rres als „Imperial Bier“ bezeichnet. 

ie „Cooke Brewing Co.“ von Chicago 

erkaufte hier unter anderen Sorten 
Bieren auch Flaſchenbier, das ebenfalls 
den Namen „Imperial Bier“ führt. 
Die New Yorker Firma machte nun 
gegen die letztgedachte Firma ein Ein— 
haltsverfahren anhängig, um dieſelbe 
an dem Verkauf des gleichnamigenBie— 
res gerichtlich zu verhindern. In ſei— 
ner für die klägeriſche Firma ungün— 
ſtigen Entſcheidung ſpricht ſich Richter 
Großcup dahin aus, daß die Cooke 
Brewing Co. ſich keiner betrügeriſchen 
Konkurrenz ſchuldig gemacht habe. Die 
Brauerei habe beim Publikum nicht die 
Täuſchung hervorrufen wollen, als ob 
das unter der Marke „Imperial Bier“ 
verkaufte Getränk von irgend einer an— 
deren Brauerei herrühre. Das Wort 
„Imperial“ könne nicht von einer Fir— 
ma monopoliſirt werden, ſondern es be— 
deute im Handelsverkehr eigentlich 
nichts weiter als hohen Grad vorzüg—⸗ 
lichey Qualität. Auf Grund deffen hat 
der Richter das Gefuh um Erlaß eines 
Einhaltsbefehls abjchlägig bejchieden. 


* Eine eleftrifhe Straßenbahnlinie 
wurde gejtern in der Milmaufee Ave. 
eröffnet. Die Bahn erjtredt fich an je 
ner Straße von Armitage Move. bis 
nad) dem alten Tomn „sefferfon, 


* Sharies M. Kneippe aus Paines- 
pille, der bier verhaftet wurde, meil 
er auf®rund eines wahrjcheinlich felbft 
geichriebenen Zettel3 fich zu freier gahr 
auf allen Straßenbahnen berechtigt 


glaubte, wurde gejtern dem ftädtifchen | 


Arzt vorgeführt. Diefer erklärte, daß 
es in Kneippes Oberſtübchen zwar 
nicht ganz richtig wäre, doch ſei der 
Mann vollkommen harmlos und man 
könne ihn ohne Bedenken entlaſſen. 
Letzteres geſchah, nachdem Kneippe ber⸗ 
ſprochen, nach Hauſe gehen zu wollen. 

*Unter 84000 Bürgſchaft wurde 
der wegen Einbruchsdiebſtahls anges 
klagte Alb. E. Noble geſtern von Rich— 
ter Quinn dem Kriminalgericht über⸗ 
wieſen. Gegen Noble liegen vier auf 
Einbruchsdiebſtahl lautende Anklagen 
vor. Wie es heißt, hat der Angeklagte 
es verſtanden, ſich dadurch Zutritt zu 
verſchiedenen Häuſern auf der Süb⸗ 
feite zu verſchaffen, daß er ſich als In— 
jreltor der „Bomwer Dupler Regulator 
Eo.” ausgab, und bei diefer Gelegen- 
heit jeine Diebjtähle ausgeführt, 


ne 


Stadtrathsſitzung. 


Die Pflaſterziegel-Ordinanz auge⸗ 
Nnommen. 


Eine Ordinanz zur Verhütung von 
Gasexploſionen bei Feuer. 


Neue Straßenbahnen für die Weſt— 


ſeite. 
Stadträthliches Allerlei. 


Der Stadtrath nahm in ſeiner ge— 


ſtrigen Sitzung, in welcher Ald. Me- 
Gillen den Voͤrſitz führte, die Ziegel- 


Ordinanz an, die für die Qualität und 
Größe der bei Straßenpflaſterung zur 
Verwendung kommenden Ziegelſteine 
beſtimmte Normen aufſtellt. 
Faſſung, wie die Ordinanz zuerſt dem 
Stadtrath vorlag, enthielt fie auf 
Grund eines vom Aujftizfomite porge= 
Ichlagenen Amendement3 die Beitim- 
mung, daß die Beimijchung von Tö— 
pferton bei der Herftellung von Ziegel- 
fteinen nicht mehr al3 10 Prozent be> 
tragen dürfe. Diefe Zehn-Prozent— 
Klaufel war aber in der vorigen Si- 
Bung geftrichen worden, jodaß jet aljo 
die Straßenziegel auch nicht den gering- 
jten Zufag von Töpferthon enthalten 
Dürfen. Ald. Mann allerdings be> 
fämpfte gejtern Abend diefe Streichung 
al3 zu meitgehend, indem er bemerkte, 
der Iöpferthon bei den Siegelfteinen 
jpiele gewiffermaßen diejelbe Holle, wie 
die Legierung beim Gold und Silber, 
er wünſchte die Zehn-Prozent-Klauſel 
beibehalten zu ſehen. In ähnlichem 
Sinne ſprach ſich Ald. Hepburn aus, 
der den Antrag ſtellte, die Ordinanz in 
der vom Juſtizkomite amendirten Faſ— 
ſung anzunehmen. Wie er meinte, wäre 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Fabrikation von Ziegelſtemen 
ohne Beimiſchung von Töpferthon ſich 
leicht zu einem Monopol geſtalten kön— 
ne. Der Hepburn'ſche Antrag wurde 
jedoch abgelehnt, und dann die Vorlage 
in der oben angegeben Faſſung mit 42 
gegen 17 Stimmen angenommen. 
Mit Ja ſtimmten die Ald.: Epſtean, 
Ballard, Deiſt, O'Neill (7. W.), Rohde, 
Kahler, Kammerling, Goſſelin, Galla— 
gher, Schendorf, Currier, Sayle, Mer— 
chant, Shepherd, Coughlin, Smith, 
Reed, Morriſon, Watſon, Knowles, 
Keats, Brennan, Powers, Kelly, Chap— 
man, Bigane, Francis, O'Neill, Beſt, 
Wall, Martin, Slepicka, Campbell, 
Stanwood, Ryan, Mahony, Muelhoe— 


fer, Peck, Finkler, Uteſch Mann; mit 


Nein: Hepburn, Kent, Schermann, Eh— 
lert, Larſon, Mulcahy, Dorman, Lam— 
mers, O'Connor, McGillen, Schlake, 
Chadwick, Engel, Kunz, Hage, Brach—⸗ 
tendorf, Butler. 

Aus dem ſonſtigen Verlauf der ge— 
ſtrigen Sitzung iſt die Einbringung ei— 
ner Ordinanz zu erwähnen, durch wel— 
che der „Ogden Street Railway Co.“ 
das Recht gewährt werden ſoll, Stra— 
ßenbahnlinien auf folgenden Strecken 
anzulegen und im Betrieb zu halten: 
an Ogden Abe. von Weſt 40. bis Weit 


46. Straße, an W. 26. Str. von W. 


40 bis 44. Straße, und an 31. Str. 
von W. 40. bis 44. Straße. Des wei— 
teven beſagt dieſe von Ald. Sayle ein— 
gebrachte Verordnung, daß Elektrizität 
Kabel oder Pferde als Triebkraft zur 


Geſellſchaft außerdem zur Pflicht ge— 


Prozentſatz ihrer Bruttoeinnahmen an 
die Stadtkaſſe abzuliefern; und zwar 


ten fünf Jahre. Eine beim Komptrol— 
ler zu hinterlegende Bürgſchaft in 
Höhe von 85000 ſoll die ſtrikte Durch— 
führung der von der Geſellſchaft über— 
nommenen Verpflichtungen ſichern. Die 
Ordinanz ging an's Straßenkomite 
der Weſtſeite. 

Eine Petition um Erlaubniß zur 
Anlegung einer Straßenbahnliñie an 
Throop, Main, Laurel, 
bon der „Chicago General Railway 
Company” zu. Die 
wurde dem vereinigten MWejt- und Süd- 
feite-Straßenfomite zur Vorberathung 
übermiejen. 

Ald. Smith brachte im Namen feines 
Kollegen Marrenner eine DOrdinanz 
ein, welche vorjchreibt, daß die Gasge- 
jelichaften an den Außenfeiten der Ges 
bäubde, in welchen fich Gaßleitungen be= 
finden, Schließhähne, ähnlich wie bei 
den Waflerleitungen anbringen follen, 
damit im alle eines Tyeuers das Gas 
in der Hauptleitung abgedreht werben 
fann. Auf diefe Weife fann am mwirf- 
famjten bei einem euer die Gefahr ei- 
ner Gagerplofion verhütet werden. Das 
Komite für Beleuchtungswejen mird 
fih zunächft mit diefem VBorjchlag zu 
befaflen haben. 

Von SKorporationsanwalt Palmer 
lag dem Stadtrath der Entwurf einer 
Ordinanz vor, in welcher bejtimmte bei 
der Vergebung von Beleuchtungs-Kon⸗ 
traften einzuhaltende Grundfähe auf— 
gejtellt jind. Danach) jollen im legten 
Monat eines jeden Jahres die Offerten 
für alle derartigen Kontrafte, mag e8 
jih um eleftrifche oder andere Gtra= 
Benbeleuchtung Handeln, zur Auzfchrei- 
bung gelängen. Die Vergebung der 
Kontrafte liegt in den Händen des 
Mayors, Komptrollers und Vorfiten- 
den des Yinanzfomites; felbjtverjtänd- 
Tich find nur die niebrigften Bieter zu 
berüdjichtigen. \ 

Die „Chicago General Railway Eo.“ 
hat dem Gtabtjchreiber die offizielle 
Mittheilung zugehen laffen, daß fie die 
Ordinanz vom 10. Dez. 1894, welche 
ihr da3 Recht zum Betrieb einer Sira- 
Benbahn an Homan Abe. von W. 23. 
big 25. Str. gibt, angenommen bat. 

Irrthümlicherweiſe war in der vori- 
gen Situng der Theil der Brod-Orbi- 
nanz, welche den Korporationsanwalt 
und Bolizeichef ermächtigt, zur Ermit- 
telung des Vorhandenfeins eines Bä- 
dertruft3 die nöthigen Schritte zu 
thun, zu den Alten gelegt worden. Auf 
Ald. Coughlins Antrag wurde die bes 


Sn der | 
st dem ' zahl Hilfs=Clerf3 anzujtellen, um Die 


Angelegenheit | 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 8. Zannar 1895. 


treffende Refolution als befonderer Ge- 
— für die nächſte Sitzung reſer— 
virt. | 


J 
—— — —nhe — 


Kuopfs Aerger. 


Er droht den County-Kommiſſä— 
ren mit energiſchen Maßregeln. 


County⸗Clerk Knopf iſt nicht ſehr 
gut zu ſprechen auf die Mitglieder des 
Countyrathes, weil dieſelben es in der 
geſtrigen Sitzung verabſäumten, ſei— 
nem Verlangen zu entſprechen und das 


nothwendige Geld zur Beſtreitung der 
County⸗ 
Clerksamtes zu bewilligen. Hr. Knopf 


Dezember-Gehaltslifte des 


macht geltend, daß er bei jeinem Amt3- 


antritt eine leere Kaffe vorfand und | 


gezwungen gemwejen ei, eine große An 


Steuerbücdher in Ordnung zu bringen, 
melche jehr weit im Rüdijtande waren, 
Er habe diejfe Leute auf das Verjpre= 
chen mehrerer County=Kommifläre hin 
angeitellt, daß diefelben ihm bei der 
Erlangung der zur Bezahlung der Ge— 
hälter nothwendigen Gelder behilflich 
fein würden. Gejtern jollte nun Dieje 
Angelegenheit im Countyratd zur 
Sprache fommen, aber al3 die Routi= 
negejchäfte erledigt waren, bvertagten 
fih die Kommiffäre in aller Eile, 

Ir Folge diefer Enttäufchung finnt 
Knopf jeßt auf Mache und Hat bereit 
gedroht, daß er jich weigern werde, die 
Anmeilungen für die Gehälter der 
Kommiffäre zu unterzeichnen, menn 
dieſelben ſeinem Verlangen nicht ent- 
Tprechen würden. 

Andererfeit3 behaupten die Mitglie- 
der de3 Countyrathes, daß fie nicht 
eher etwas in der Sache thun fünnen, 
als bis die jährlide Verwilligungs— 
Vorlage angenommen ijt, was in ets 
ma zwei Wochen der Fall fein dürfte. 

Man it fehr gejpannt darauf, mas 
die nächjte Grand Jury in Bezug auf 
da3 angebli vom früheren Chef- 
Clerk Riderburg Hinterlaffene Defizit 
ihun wird. Lebteres joll $65,000 be= 
tragen. Ueber den jegigen Aufenthalt3= 
ort Riderburgd hat man noch immer 
nicht3 in Erfahrung bringen können. 
Man glaubt jedoch, daß fein ehemali= 
ger Borgefetter Wulff ganz genau 
weiß, mo jich Riderburg aufhält. Im 
Talle die Großgefchmworenen Lebteren 
in Unklagezuftand verfeken und e3 
fih dann herauzitellen follte, daß ein 
derartiges Defizit wirklich vorhanden 


haftbar, da Riderburg Lebterem ge— 
genüber verantwortlich war und ihm 
feiner Zeit die übliche Kaution ftellen 
mußte. 4 


Sonderbarer Irrthum. 


Ein ſonderbarer Irrthum wurde ge— 
ſtern gelegentlich eines Inqueſts aufge— 
deckt. Es kam nämlich die eigenthüm— 
liche Thatſache an's Tageslicht, daß 
ein vor vier Jahren Ermordeter unter 
falſchem Namen beerdigt worden war, 
und daß der angeblich Ermordete in 
Wahrheit erſt letzten Samſtag ſeinen 
Tod bei einem Unglücksfalle fand. Der 
Coroner ſieht ſich jetzt mit einem Male 
vor die nicht leichte Aufgabe geſtellt, den 
wirklichen Namen des Mannes, der vor 
vier Jahren als Opfer eines Mordan— 


Anwendung kommen ſoll. Es wird der falues ſtarb, nachträglich feftitellen zu 


müſſen. Am Samſtag zog ſich ein 


macht, nach Ablauf der eriten fünf, Mann an der Canal Str. durch einen 


Sahre nach Annahme der Ordinanz zus | 
Ichläglich der Jahresligens von $50 per | 
Car einen bejtimmten, fich fteigernden | 


unglüdte der T. B. Smith ift, der be=- 


reit3 vor vier Jahren todtgefagt wur= | 
E3 wurde damals nämlidh ein | 
ein Viertel-Brogent für fünf Yahre, Mann. auf der Sübdjeite von Straßen= 
ein Halb-Prozent für weitere fünfJah- ibentifigirie 
ve, unb DreiniertelAßrogent Tiit bie iep- | Houng die Leiche als die ſeines Freun-⸗ 


de. 


räubern ermordet, und bei dem Inqueſt 
der Juwelier O. W. 


des T. B. Smith aus Cryſtal Lake, 


Jowa, indem ihm als beſonderes Er- 
kennungszeichen die Figur einer Bal- 


lettänzerin diente, die auf den Arm des 
Todten eintättowirt war. 
Ein eigenthümlicher Zufall wollte 


es, daß der wirkliche T. B. Smith, der 


am Samſtag ſeinen Tod fand, eine 


Wood und ähnliche Tättowirung auf dem Arm 


Lincoln Straße ging dem Siadtrath batte. Wie Herr Young geitern erflärs | 


te, habe er vor vier Jahren bei derven= | 
| tifizirung De Leiche einen Arrthum bes | 
gangen. Der Samitag Verftorbene fei | 


jein Freund I. B. Smith aus Erpftal 


Zafe. Der Coroner tft nun infolge die= | 


jer Verwechslung in große Verlegen- 
heit gerathen. 
leicht fein, jebt nach vier Jahren zu 
ermitteln, wer der damald ermordete 
Mann gemefen ift. | 


* Snipeftor Comie, welcher der Ver: 
Thmwörung in Verbindung mit der Pro- 
zellirung von.zmwei Chinefen unter der 
Anklage der Brandftiftung befchuldigt 
ift, jtellte fich geitern dem Richter Lyon 
und leijtete Bürgfchaft für fein Tpäte- 
re3 Erjcheinen im Gericht. 


* Ein fih in großer Noth befindli- 
her Mann, Namen? H. U. Kresfen, 
welcher in dem Haufe Nr. 181 Onta— 
rio Str. wohnte, erfuchte in einem äu= 
Berjt rührenden Schreiben den Mayor 
Hopkins um Zuftelung der Geldmit- 
tel, damit er zu feiner in Cincinnati 
wohnhaften Yamilie zurüdtehren kön⸗ 
ne. 
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DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrioirte, aerztliche Heilmi 


DR. RICHTER’S 


"Ad. Richter & C0..17 Warren St, NEW YORE- 


1229 GOLD Eio. MEDAILLEN. 


250 und 50c. In Chi , $0., au haben 
Ga SCHROEDER" ad D:imontee Apr 
BRUNO H. GOLL. 681 ®. 12 Gtr. 
EIS Acer Hosnue. 

cher m 
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| te der Angeklagte, 





‚ ton pe. 
Sturz den Tod zu. Bei dem geftrigen | 
Snqueft-jtellte jich heraus, daß der Vers | 


Denn e3 dürfte nicht | NR. Aibland Ave. 





Soll bezahlen. 


Dem Richter Payne wurde geftern 
ein gewiffer Daniel H. Wener unter 
der Anklage der Mikachtung des Ge- 
richtshofes vorgeführt. Wener war vor 
einem Yahre angemiefen worden, feis 
ner Öattin, die eine Scheidung erwirft 


auszuzahlen. Seit einiger Zeit Hatte 


ı er fich jedoch entſchieden geweigert, die— 
ſem richterlichen Befehl nachzukommen. 


Bei der geftrigen Verhandlung erflärs 
daß er vorläufig 
nicht im Stande fei, das Geld herzu= 
geben, da er jelbit noch 
Schulden abzutragen habe. Richter 
Panne war mit diejer Ausrede nicht 
zufriedengejtellt, fondern erflärte dem 


Manne, daß er entiweder den richters | 


lichen Befehl befolgen, oder in’3 Ges 
fängniß wandern müffe. Um dem An 
aeflagten Gelegenheit zu geben, feinen 
Verpflichtungen nach Möglichkeit nadh- 
zufommen, wurde die ieitere Vers 
handlung des Falles auf 8 Tage ver= 
ſchoben. 


Black Roſe, 
der anerkannt beſte amerikaniſche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 

im Faß und in Kiſten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein— 
bard & Co., Coblenz; 
Feine Whiskies, Brandies, Rum, Li— 
quöre u.ſ. w. 

Kirchhoff de Neubarth, 
59—61 Lafe Str., Ede State. 





BESTE LINIE 


N MA AR 


Zwei Züge Täglich 
Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $..CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einkauf von fyedern außerhalb unjered Haufes 
bitten wir auf die Marte ©. BE. & Co. zu achten, welche 
die von uns kommenden Sädken tragen. ddſbw 


ne 





MAX EBERHARDT, Sriedenseiäter, 


142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Ste. 
Wohnung: 436 Aiblanb Boulevard, 18jal} 


Kleine Anzeigen. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Ainzeigen unter diejer Rubrif, J Cent das Wort.) 











Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
ſchriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str 150k3mt 
Verlangt: Agenten, welche in dem Grocery-Ge⸗— 
ſchäft bewandert ſind, um deutſchen Malz-Kaffee zu 
verkaufen. 1620 Blue Island Avbe. 


Verlangt: Sofort, lediger Schuhmacher. 153 Fuller: 


Verlangt: Agenten, die Fubhrwerf befigen, zum 
Preßhefe⸗ (Yeaſt-) Verkauf. 331 12. Str. Blvd. 


Verlangt: Yuhger Mann um Grocery:Store und 
Pferde 
wenig Lohn; gute Heimath. 1389 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Junge um das Zigarrengeſchäft zu er— 
lernen: kein 
N. Paulina Str. 

Verlangt; Ein Junge in der Bäckerei zu hel⸗ 
fen. Tagarbeit. 851 Clybourn Ave. 

Verlangt: Junge in Vogelkäfig-Fabrik. 1162 Mil— 
waukee Ave. Nachzufragen zwiſchen 10 und 12 Uhr. 
Erfahrener Zigarrenmacher-Lehrling.— 


Verlangt: 
F5 154, Abendpoſt. 


Adreſſe: C 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, i Gen: das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Zwei gute MajhineneMädchen an Rös 
den. 77 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen um die Kunst im Mufteraugs 


! Schneiden, Mabnehmen und SKleidermacen zu erler: 
Gentraf | 
didoja | 


nen an ihren eigenen Kleidern. 767 N. 


Park Apve. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen umHoſen zu nähen. N K : deut! 
ı alt, juht Stelle al3 Haushälterin. 


707 19. Str. 


# —do 
Verlangt: 

69 W. 17. Str. 

Maſchinenmädchen an Hoſen. 268 Rum— 
dimi 


Verlangt: 


Verlanet: Erfahrene Räherin an Knichoſen. 409 


Verlangt: 12 Mädchen zum Lernen an der Ems | 


. — * of ++ Y 8 . = 2: — — — | 
San | Geſucht: Als Krankenwärterin empfiehlt ſich Frau 


broidery-⸗Maſchine. 575 W. Waſhington Str., 4 


Flur. 


Verlangt: Nähſerin für Lederwaaren. 67 und 69 
Lake Str., 3. Flur. 

Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Weſten. 
130 Samuel Str. —fr 


| Erilley 


zu bejorgen jowie Waaren auszubringen; | 


Xohn bis das Gejchäft erlernt ift. 693 | 





Drei Majhinen- Mädchen an Hojen. — | 


dimi | a i : 
—— | eines Hausbaltes bei Wittwer, wenn auch mit Sie 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sau3arbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., zwei Treppen had. mDI 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, für Hausarbeit. 
505 mau We en 
Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit Im Sa⸗ 


! Toon. Aurora Turnhalle. 


hatte, monatlich eine Summe von $40 | 


Verlangt: Ein Mädchen für 
ner Familie. 142 Eenter er ee EEE 

Perlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 18 Osgeod Sr. — 

Verfangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 617 N. Wood Str., oben. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegasus 
arbeit. 280 Elybourn Ave. duii 


Hausarbeit in klei— 
3. Flat. 


Berlangt Zwei junde Mädchen im Reſtaurant 


perſönliche 


am Tiſche zu vedienen; müſſen engliſch ſprechen. — 
3605 Fifih Ave. 
2 Ein erfter Klaffe Dienftmädden. 7 


Verlangt: ſt 
Place, nahe Eugenie. 


Verlangt; Sechs junge Kellnerinnen; müflen engz 
liſch jprehen. Nahzufragen nah 9 Uhr Morgens. 
49 €. 16. Str. 


@eihäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Te ESEE-EURENN & BEREE DER RBREY 


gu berfaufen: Gin guter Geichäftsplag mit Store 
und Wohnung: paffe eg ar A 
Ave., Late Wim. fend für jedes Geihäft. 3 Mara 


Zu berfaufen: & : — 
Mathen, Bart Midge Aue annufragen Bra 


Su verfaufen: $100 faufen einen fhönen Ed-Sa= 
Ioon. Abr.: 11 €. Ohio Str., Ede Franklin. —mi 


Zu verfaufen: Beiter Saloon auf der Süpdfeite, 
Ede 18. Str. und Wentworth Ape. Zjanimt 


gu verkaufen: Kleine BüdersRoute; Südweitfeite: 
‚oa berfaufen: i jeite; 
Billig. Aoreffe: & 188, Ubendpolt. 

Zu verkaufen: Baderei mit moderner Ginrihtung, 
Pferd und Wagen, billig. Adrefſe: G 164, Abendpoſt 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Eine Bäderei 





mit vollftändiger Ginrihtung. Guter Ofen. 163 N. | 


California pe, dija 


— 
u verlaufen: Ein 9 55 ei 
3 ei a Ein Market. Gute Gelegenbeit. 


, an OD 


768 
dimi 


7 Zu verfaufen: Schuhihop mit Wohnune. 4 ; 
. \ bo it Wohnung. BI Gar 
field Ave;, Ede Larrabee Str. — — 


Zu verfaufen: Guter Butherihop mit vollftändiger 
DampfsFinrihtung auf der Nordjeite, Ede der 


ı Sevgwid und Goethe Str., mit Pierd und Wagen; | 


Preis 8650. 





" Perlangt : Gutes deutjches Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 3310 In= 
diana Ave. dmi 


Berlangt: Ein in allen häuslichen Arbeiten erfabs 





! renes Mädchen mit guten Zeugniffen; Lohn $5 per 


Woche; guter Pla. 72 Ogden Blace. 

Verlangt: Ein deutjhes junges Mädchen für leichte 
Arbeit; Lohn $l. 168 Elifton Ave. 

Berlangt: ine ältlihe alleinſtehende deutiche 
rau um Kranlen aufzumwarten. 750 N. Baulina 
Str. 











Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlich Hausarz 


beit. 424 Alhland Bivd., Flat G. 


Verlangt: Eine Frau um Saloon zu reinigen, — 
Hein, 309 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
321 Orchard Str. 

Verlanot; Ein älteres Mädchen als Haushälterin 
bei einer Wittwe mit einem Kinde. 5060 NR. Aſhland 
Ude. 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Sabre alt, für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 693 N. Paulina Str. Libin. 

Verlangt: Mädchen. 5343 S. 


Verlangt: Sofort 2 gute Köhinnen, obne Mäfce. 








Halfte Str. 


Sohn $5—$6, und 100 Mädchen für Hausarbeit ın | 
m Privatfamilie. Lohn $4-$. 605 N. GElark | 
tr. 





Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4042 Wabajh Upe., oben. 
Verlangt: Gutes Mädchen, 15—16 Nahre,_ für 
leichte zweite Arbeit; gutes Heim. 472 Wels Str. 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn. 581 N. Elarf Str. 


k Berfangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit 
im NRejtaurant. 111 5. Ave. 








Berlangt: Gin reinlices Deutfhes Mädgen für | Mode. Logenballe für Privatgejellihtit frei. Aulius 


allgemeine Hausarbeit. 2476 Archer Abe. 


Verlanat: Midchen für gewöhnliche Hausarbeit; | 


keine Wäjche. 586 Adam3 Str. —do 
Perlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit; muß fochen, mwajichen und bis 
geln können. Guter Lohn. 32 Blue Island pe. 
J dimi 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4235 2a Salle Ave. 








Verlangt: Nettes deutfches Mädchen, 15 Jahre | 


alt, bei der Sausarbeit zu helfen und Baby zu 
beauffichtigen. Nadzufragen 511 Sedgwid Str., 3. 
Ylat, hinterer Eingang. 

Verlangt: Ein Kindermädhen; muß zu Haufe 
fhlafen. 408 Thomas Str. —mi 


‚Verlangt: Nicht zu- junges Mädchen für gewöhne 
liche Sausarbeit; muß gut wachen, bügeln und 
tochen "tönnen. 271 Dayton Str., 1. Flur. mdi 


Verlangt: ‚Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß fochen fünnen; ebenjo Mädchen fir 3weiteAirbeit; 
Empfehlungen verlangt. 3427 &. Bart Ave, mıdi 

Veralngt: Gin Mädchen oder Frau bei Familie 
ohne Kinder für Hausarbeit. 3742 Kedzie Ave., nahe 
3. Str. mdi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und Bügeln, 
auch zweites Mädchen. 3639 Michigan Ave. mdi 


“ Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit, gute Laundreß. 3333 Indiana We, 1. 
Flat. modi 





Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen um einer 
Frau zu beifen. 99 Hinman Str, —mi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und ein Kindermädchen; guter Lohn und beite 
Behandlung. Nahzufragen 1932 Barry Ave, Late 
View. —di 
‚ Verlangt: Gin Dienftmädchen. $4; Meine Famis 

lie. immer 1505, Schiller Theater. 
2,3,5,7,8,9,10,12,14,15ian 


Verlangt: 500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen und Laundry— 
Mädchen. 587 Larrabee, nahe Genter Str. 2inimt 





Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Kohn. 2736 Cottage Grove Ave. Frau 
Kuhn. 26d;1mt 





| Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 


zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ‘jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brivatfa= 
inilien der Nord» und Süpdjeite durch das Erfte deut: 
fheVermittlung®-Inftitut, 605 N. Clark Str., Sonn: 
tags offen bi8 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


Mädchen finden gute Stellen bei _bobem Sohn. — 
Mrs. Elfelt, 2225 MWabafh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 

Perlangt: Scfort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 


! arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 


twanderte ‚Midcen für die beiten PBläge in den fein 
ften familien an der Eitdjeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerion, 215 32. Etr.. nabe Andiana Ave. bie 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann, 33 Jahre, fpricht neutich 
und engliich, möchte Stelle in Grocery; hat Er— 
fahrung darin; will billiger arbeiten. Boen⸗ 


nelker, 670 Lincoln Ave. 


‚ Gejucht: Polfterer, junger Mann (22), fucht unter | Geihäft mit fat mewem Wagen. 1411 R. Weitern 


jehr bejcheidenen Anfprücden ftetigen Plag in eine 
Geichäft, um fih in türfijcher und tufted Arbeit zu 
vervolllommmen. Adreife E 155 Abendpoft. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Gute Kleidermaherin wünſcht Beſchäfti— 
gung außer dem Haufe. Zouije Haufen, 957 Xin= 
coln Ave. 








Geſucht: Eine reſpektable deutſche Frau, 3 Jahre 
Adreſſe: 33 E. 


North Ave., 2. Flat. 


Geſucht; Eine achtbgre, alleinſtehende, mitteljäh— 


| rige dentihe Wittwe ohne Anbang, perfeft in aller 


Arbeit, mit guten Heugniffen, fucht Stelle al3 Haus= 
bälterin. Frau Miedlind, 587 Larrabee Str., mabe 
MWisconfin Str. 

Gejucht: Aunge Wittwe juht Stelle zur Führung 
dern. 181 PBiffell Str., 3. Flur hinten. 


Krauje, ION. Halited Str. 


Gefuhrt: Mädchen juht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1692 W. 2. Str. 

Seſucht: Ein, ſtarkes Mädchen ſucht Stellen um 
Offices zu reinigen. 352 Haftings Str. dıni 





Verlangt: Mädchen an Tuh-Mügen; nur erfah: 


rene brauchen vorzujpredhen. 254 Monroe Str., M. | 
mdi | 


Haatz. 


Verlangt: Zehn Maichinens 
hen an NRöden; jtetige Arbeit. 
Wood Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleidermas 
hen erlernen will. MO Hinman Str. 


> 


und Mänteln. 130 Samuel Str., 2. Flat. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 S. Halfted 
Etr. Frau Scholl. tjalw 


_ Verlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen oder 
Hrau für Hausarbeit; guter Xohn; gutes Heim zus 
gefichert. 104 Blue Island Ave. 
Fi Gute Geihirr-Wäjherin. 46 S. Elarf 
tr. 
Berlangt: Ein Mädden, 14-16 Jahre alt. 123 
E. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für irgend eine Arbeit fins 
den ftet3 Pläge in allen Stadttbeilen; Hausbälterin, 
535 Iahre, zwei Kellnerinneh; hoher Lohn. 43 
N. Clark Str., Frauenheim. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für fleine Familie, 
gutes Heim. 358 Cottage Grove Une. Frau Kann, 
"Rerlangt: Ein junges Mäddhen um Neibfaden 
auszuzieben und eins zum Wermelmachen an Shops 
röden. 375 W. Divifion Str. ® 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
le muß foden, waihen und bügein. 3561 
tairie pe, dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 2358 Cottage Grove Ave., im Store. 
— Berlangt: Ein Mädchen, tüchtig in der Hausarbeit, 
welches qut zu fodhen verfteht, von einer Fleinen Ya= 
milie. 1905 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren 
als Kinderwärterin und beim Nähen zu belfen. 
1059 Warren Bu re 2 en; 2: OR 

Verlangt: Einjähriges Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn, Empfeblung verlangt. 3408 doreft Ave. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Referenzen erforderlih. ©. Heyman, 
3610 Prairie Une. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nr. 249 €. 236. Str... dmi 


für Ules. Zu erfragen 1565 


—di 





— 


und 15 Handmäd⸗ 
483 und 435 N. 

mdi | 

— | GSefelffchaftrin bei alter Dame: fieht mehr auf gu= 

| Heim al3 auf Lohn. Adr. U. 100 W. Raudulph 


Verlangt: X gute Mafhinenmäddhen an Nöden | 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 200 Urmitage Ave, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle bei Hei- 
ner Privatfamilie. 135 Willow Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, , fremd im Lande 
fuh* Stelfe. Gute Verkäuferin, fpricht engliih. Als 


Str. 


Geſucht: Familienwäſche. 19 Blod Str., nahe der 
North Ave. Man ſende Poſtkarte. 


Geſfucht? Ein nettes deuſches Mädchen wünſcht 
Stelle als Geſfchirrwäſcherin in einem Neftaurant. 
Adreſſe: Mrs. F. Behr, 595 N. Park Ave. 
Gejuht: Wäfhe ind Haus zu nehmen. 286 Mos 
bawf Str. modi 


Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen. 172 W. 
Divifion Str., Hinterhaus, unten. modi 
Geſucht: Ein Mädchen, das gut Tohen fann, jucht 
Pla für allgemeine Hausarbeit. 30 W. Divifion 
Etr. modi 
— ——— — — — 
Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
gung. 3 Kramer Str. —ft 


‚Stellengeiud: Habe“ viele Nachfragen von tüds 
tigen deutjhen, gut empfohlenen Dienftmädcen, die 
Arbeit juhen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lind33 Office, 587 Larrabee Str, nahe Center 
Str. Djanimt 
— ———s 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Englifhe Sprade für Herren und Damen in Rleins 

Haflen und privatim, jowie Buchbalten, alle Handeis⸗ 
facher, belanntlich am beſten gelehrt im Northiweit 
Shicago College, Prof. George Zenfien, Brinzipal, 
= Milwaufee Ave., zwiichen Ajhland und Baulina, 

ag5 und Ubends. Breije mäßig. Beginnt jest. 

16no,ddja, bio 

Unterriht in Engliſch für erwa eutiche 

$2 per Monat, Buchführung, — * I 
nen, Rehnen u. f..w., $4. Dies ift beffer alz „Dorn 
—— —R—— über und Abends. 

ejucht uns oder jchreibt wegen Pi 

und Koft für Studenten. a nler. 
Bufinek ae 465—467 Milmautee 


Chicago Abe, Gde 


Wolbw 
Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter- diejer 


Gefunden: Ei i > 
— vor. = ©. u —* — „Fin: 





| Saden find jo gut wie neu. 


| pollitändige 





| fünf Exhubladen; 


| ftandsfälle u.j.m., 





geih: | 


! | gründen. 
r immer | 
Innt jegt. Nifen’s | 


Zu WKrlaufen: Lange Leaje auf 21 Zimmer-Hotel 


| und NAtaurant im gentrum, zujammen mit eles 
| gantem Meublement, Dampfheizung im jedem Zimz | 
| mer. 
ein Bargain, verjäumt ihn nicht. Schwarg & Nebz | 


Verkaufe Für $1000; werth 3500. Dies ift 

feld, 162 Wafhingten Str. 29d;bw 

— —— —— — — ———— —— — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen? 455 Zimmer-Flats, 8114814, 
Ecke Robey und Wabanſia; alle mod Bequeme 
lichkeiten. Nzufragen in dem Gebäu 

Zian, doſadi, Unt 


a it 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zufanımen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Den Dampfheizung und fahr: 
ſtuhl. Näbere Austunft in der Geihäft3sUffice der 
«Abendpoft”. bio 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirter Front⸗Parlor 
Pianobenugung. Separater Gingang. H7 Sedgtid 
Str. —mi 

Zu vermiethben: Zimmer mit Pianobenugung. — 
293 Sedgwid Str., zwei Treppen. 


Verlangt: 1 oder 2 Boarders. 353 W. Erie Str., 
2. Flat. — 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 382 Sedgwid Str., 
Dinterbaus. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.00—$1.25 
wödhentlih. 135 Milwaufee Xpe. Tialw 
2 VBoarder3 finden gute KHeimath. 419 Loomis 
Str., Ede 12. Str. Sianlıw 


Zu vermietben: Schlafzimmer, 





$1 bis $1.50 pro 


Roeder, 8 S. anal Str. zjanlw 





Zu miernen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Eine Stelle ein Kind in Pflege zu ges 
ben; zugleich eine Stelle als Amme. Nachzufragen 
am Mittag. ST—259 Wells Str., Rebelka Marks. 


Zu miethen gejuht: Großes, möbfirtes Zimmer 
mit Belöftigung; Nordieite, Udrefie, mit Breisans 
gabe, unter: 3. S., 207 €. Grie Str. 


Pianos, mufifaliihe Aunitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 

gu verlaufen: Billig, Upright Piano, jo gut wie 
neu. 24 W. Dipifion Str. 5jan,fadido,4w 


| Nur $40 baar für ein fhönes Rojewood Piano; 
| au an monatliche Abzahlungen, wenn verlangt, bei 


Aug. Groß, 682 Wells Etr. —bi 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


3u verfaufen: Billig, vollftändiger Haushalt, 
ganz oder getheilt. 332 Webfter Ave., 2 Treppen. di 
‚ 3u verlaufen: Office-Schreibtiih, Parlor:Set; 
in gutem Zuftand. 47 Eedgwid Etr., oben. —mi 
gu verkaufen: Barlor:Ofen, Bettzimmer:Set, 
Heiner Schrant, Sofa, jehr billig. 426 Divifion Str. 








Zu berfaufen. Wegen plößlicher Abreiie, außerit 
billig, ein jehr fchönes Bedroom:Set, Garpet, Bars 
lortiih, Foldingbett mit Spiegel. Sowie bieles 
Andere. 605 N. Elarf Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 

Muß verkaufen: Nur $75 für guten Xopwagen, 
Pierd und Geihirr; $50 für feinen leichtenLaundry= 
oder, Fancy DeliverpgWagen; $45 für beinahe neues 
Top-Bugay; auch ein gutes Top-Buggy für $25; 
jeder obiger Gegenftand daS Doppelte werth. 154 
MWebiter Une. midi 


Zu verfaufen: Milchtub. 1714 N. Robey tr. 
Zu verfaufen: Pierd und Topwagen; billig. 452 
Belmont Ave. dmi 


_ gu verfaufen: Kin gutes Bugade Pferd. 48 ©. 
Halfte Str, —mi 

Zu verfaufen: Gutes Pferd und Topwagen, ſehr 
billig. 318 Sheffield Ape., 1. Flat. modi 





_ Kauf: und Berfaufs-Angebote,. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 





Spottbillig zu verfaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte Derrguanzüge, Ueberröde und Damenfkleis 
der, alles Waren, die nicht abgeholt wurden. Die 
i Geſchäftsſtunden von 8 
bis 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Ihr Mittags. Steam 
Dve Houfe, Nr. 39 E. Congreß Etr., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 180f,bo 


Muß verlaufen: Spottbillig, zum ortmoven, 
Grocerpftore-Einrihtung, fjowie etwas 
Vorrath; verfaufe alles einzeln. 154 Webiter Ave., 
nahe Racine Ave. modi 


Eine Einrichtung für Flaſchenbier⸗ 


Zu verkaufen: 


Ave. 
Zu verkaufen: Store-Ofen. Sehr billig. 218 Shef⸗ 
field Ave. 
Zu verlaufen: Domeſtic-Nähmaſchine; billig. 617 
La Salle Ave. modi 
Muß verkaufen: Grocery⸗Fixtures, ſpottbillig. 318 
Sheffield Ave., 1. Flat. i 











820 taufen gute neue ‚Higbarın“-Nähmajchine mit 
fünf Jahre Garantie. Domeftie 
$25, New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eloridoe $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
&. Halited Str. Abends offen. Oder 209 Gtate 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bi» 


= Berföntihes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


AUlezganders Gebeimpolizgeiigen 


| tur, 9 und 9 Wifth Ave, Zimmer Y, bringt irs 


end etivas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
Fu alle unglüdlihen Familienverhältunſſe, Ehe— 
und jammelt Beweile. Diebs 

ftähle, Räubereien und Schwindeleien werben unters 
fuht und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. 
Aniprüce auf Schadenerjag für PVerlegungen, Uns 
tüdsfälle u. dgl; mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

ath im Nechtsjachen. Wir find die einzige beuiiche 

VolizeisAgentur in Chicago. Eonntags ofen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 
Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden al: 

fer ‚Art jofort Lollektirt; jchlehte Mietber hinauss 
geiegt; alte „Judgments“ Tollektirt; Verfallerflärung 


von Mortgages und alle gejeglichen Geichäfte pe= | : 
| garantirt. 
; den prompt beiorgt; offen bis 6_ Uhr Mbends und | —___, 
| Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Skans 
| dinaviih geiprohen. Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fifth Ape., Room 8, Aug. 5. Miller, | 


Rdzimt | jest 610 Lincoln Ave, Tel.: Lale Biem 218 


forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer: 


Ronftabler, 


Löhne, Noten 
aller Urt fchne 
wenn erfolglos. AUleRehtsgeichäfte forgfältig beiorg: 

ureau of Law and Gollection, 


Miethe, Schulden und Anſprüche 


167 160 Waſhington Str., —* u gimme 5 | 
onftabie, 


John W. Thomas. County anager. 
12mai,li 


Tür Leute, welde Mastenbälle befuchen. Größte 


| Auswahl eleganter Serren: und Damen:Anzüge zu | 
! verleiben. 
| züge foftenfrei. 
| Masten u. 
| Brand: 4235 State Str. 


Uebernehme Bälle, Komites erhalten Anz 


f. w. zu verfaufen. 39 E. Gongreß ur; 


Pe We De SEEN 

Paientzeihnungen, praftifche Verbeflerungen its 
gend welcher Erfindungen fowie andere technijche 
Zeihnungen werden billioft ausgeführt duch W 
Vielhaber, 2SN. Clark Etr., Zimmer 5. 

Die Nummer 187 hat bei der Verloiung, welche 
in 659 Weltern Uve. ftattfand, das Opalfreuz ges 
wonnen. 


Löhne loſtenirei lolleltirt. Wir ſchießen die Gebüh⸗ 
ren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 54. 20d3b 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Srifeur und Berrüdenmaher, 384 Nortb Une. 19jalj 


Mı3. Margaretd wopnt 652 Milwaufee Ae. —ja 
Heiraths geſuche. 

(Fede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjgaltung eine u Dollar.) 
— geiratbsgeiud. Für Damen. Ein alleinftehender 
Mann, mit $1500 Vermögen und $175 wmonalichen 


Verdienft, möchte fih baldigft ein eigenes Keim 
Mädhen und. junge Wittwen mit Ser: 





zensgüte und jolivem Charakter, wenn audh obne 
Vermögen, denen e3 daran gelegen ift, mit einem 
draven Manne durd8- Leben zu geben, mollen ver⸗ 
trauensvoll ihre Adreffe nebft Angabe näherer Per: 


bältniffe einfenden. Strengite Diskretion zugeichert. | 
ft dni | 
- ; bei einer Wittive oder alleinitchender Perjon obue 


B 10, Adendyoft. ir. 
 Beiratbsgeiuh. Fin tüchtiger Geihäftzmann, 8 
Jadre alt, "ohne Vermögen, Fu die Betaunticaft 
eines braven Mäpdens oder Wittme mit Bermös 
gen, wenn auch ältlid, ui ze Seirath zu 
maden. Uprefie: 5 153. Ubendboft. 


—ja |! 


a lichkeit. Sprecht uns, 
mit 





modi | 


| 18 Jahre Prari3. 


und ficher follektirt. Keine Gedüde | Dr. Ehlers, 109 Well! Str., nahe Obio. ?otbt 


Auh Gold» und Silber-Trimmings, | 


S4d3imt | Yulius Goldzier. 


| den aller Art follektirt. 


Grundeigenthum uud Häuser, x J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 





‚SD laufen eine Lot in Hosfords Park; di 
ein Bargain, werth 8150. ſöne Frucht⸗ und 
tenbäume, elettriſhe Bahn, keine Zinien; 

9013; $5 baar und $5 per Momat;-beite Geleger 
jemals offerirt, »ein Heim zu gründen; freie Bil 
lette an Käufer; gutes MWeihnachtsgeihent; bringt 
$ für Anzahlung; Harer Befigtitel; 245 Lotten vers 
fauft; diete Zotten werden $300 wert in, j 


| die Zeiten beffer werden. Perry ARuffell, Zimmer 48, 


162 Waibington Str. 8dy,jaddimt 


Häufer und fyarmen. Beftgelegene Häufer und Qots 
ten (nahe Pierdebabn) jpotibillig, eine Anzahl 3 


| Grundeigenthumsanleihen, Vermiethüngen, Fr 


fiherung, Rotariat. armen zu verfaufen und um 
Umtaujh gegen Stadteigentdum ftet3 an Hand. Yobı 


Henry Scherer, 1039 Roscoe Str., zwiiden Soutüsfl 
Md3,ddjalmt& 


port Ave. und Herndon Str. 


Zu verfaufen: Gine große Auswahl in bebautem 
und leerem Grundeigentyum für Beidiit!: und 
Wohnzwede in allen Theilen der Rorpdjeite, Yaie 
View, Ravenswood, Cdgewater und Rogers Bart; 
billig und unter gaünftigen Bedingungen. Nuauit 
Torpe, 160 North Ave. 21051 


Zu verfaufen, oder für jchuldenfreies, fl 


| ————— zu vertauſchen: Eine kleine F 


. ©. 2or 8, Grover Tomn, Ind. 


gu verkaufen: 80, 40 oder 20. Ader gutes 
land in Siüpd-Floridas kein Wroit, ichöne, < 


I Gegend, baar oder an Zeit; $7.50 und $10 der Y 


€. Guntel, 244 31. Str., 2. 


gu verfaufen: Eine Brid-Eottage und Yot. Haus 
enthält 6 Zimmer und Bajement. MI NR. Honne 
Ave. — do 


Flat. 


Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
goujeboldLpoan Affoctiarıom, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimuter 304. 
554 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Biere, 


Geld auf Möbet, 


Keine Weguabıne, eine Oeffentlichleit oder Verzö⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 


| Ver. Staaten das größte Sapital befigen, jo können 


wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerells 


Waft iſt organifirt und macht Geihäfte nad dem 
| Quugejellichaftsplane. 


Darlehen gegen leichte mös 
Gentliche oder monatliche Küdzahlung nah Bequens 
) bevor Ihr eine Anleihe mat. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 


63 wird deutich geiprogen. —— 


Soufepoldp Loan Affocietiom, 

8 Tearboru Str., Zimmer 304. 
„4 Lincohr Ave, Zimmer 1, Zafe Biew. 
Gegründet 1854. 


Wenn Jhr Geid 1 
auf Möbel, Vianos BI 
Rutibenuiw, ipredbt 
ficeder Fidelity Mort 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Hi$ $10,000, 3m 
den niedriyiten Raten. Prompte Bedienung, ohue 
Defientlichleit und mit dem Vorrecht, DaB Cutt 
Gigentyum in Gurem Befig verbleibt. 


Sideltity Mortgage Loan Ge, 
Incorporirt, 


94 Wafihington Str, erfter Fiae, 
zwiſchen — und Dearborn, e 


oder: 351 &. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Golumbis 
Blod, Süd: Chicago. ap, bi 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht, weg, wenn isie 
die Anleihe machen, — laſſen die ſelbden in Ihren 
entz. 
Wir haben das es 
größte veutide Geihäft 
in der Stab. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommet zu uns, venn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gureus 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Sbr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 
baudlung zugelihert. 


.B® $rend, 
19mz, 1j 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten. 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Roefter KBander, 


Deutihes Grundeigenthyums » Geihäft,, 
— Amat,1j,ddj 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 
Deutihe Geihäftsfeute, 
weldhe in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertrau 
eusvollit wenden au John Denen Scherer, 1039 Rı 
eve Str., Lake View. ad Berbindtichkeiten uyp 
BVerbältniffe werden jofort billig, reell und ficher 
ordnet. Kein Auffchus — i z 5 
ichiwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt 
pfchlungen. 


$12,000 zu verleib 
in Meinen Anleihen von je $400 bis $4 


! Teihen gemadt obne Premiumz Abzug, 


Zinſen. Keinñe Agenten, 

Traveling Men's Building & Xoan 
108 Anity_Bildg., 79 Dearbori 

Geo. 3. Kuebler, Seltetür. 


Boyumnmadh der Südjelte 

geben, wenn hr billiges Geld baben fünnt anf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine von der Northbmweitern Mortgage 
Lo an &o., 519 Milmaufee Ave,, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,1j 

Zu verleihen: $50,000.00 auf Ehicago Grundeigen 
thbum in beliebigen Beträgen von $500 aufwärt!, zu 
dem üblihen Zinsfuße Yuguft Zorpe, 160 North 
Ave. Abends offen. Adz lmt 


Geld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Proze; ebenſo Geld zu 5 und Proj. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 10jp,6n8 
DD. Stone & &o., 206 La Salle Str. 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 2. 9 
Ulrich, Geihäftsmaller, 73 Stod Erhange, 110, 
Ealle Str. Bok, dſa dibw 


Geld zu verleihen: 6 Proz., feine Rommiifion. 
N. 8, 6ER. Clark Str. 3janlıo 
Geld auf Möbel für 30, 60 odelWbo Tage. 1492 
Milmautee Ave. 17d33mt 


atıon, 


4janlw 








Aerztliches. 


J 


(Anzeigen unter dieſer Rudrii. 2 Cents das Wort.) * 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautaus ſchiage ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläſschen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein umd "frei durd Den 
zeitweiligen Gebrauch Ddiefer Pomade. Zu baben tu 
allen Apothelen. Preis Z5c die Bor. lip,ddja,biv 

Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen „raueis 
trantheiten. 291 Wels Str. Lffice-Stunden: 2— 
Uhr Nachmittags. 275,11,201 

Die alte Hebammenfhule und Entbindungsanftaif 
des German Medical College eröffnet den nalen 
Kürfus am 15. „Januar 1895. Studentinnen werden 
von Brofefforen der mediziniichen Fafultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malof, 136 W. 13. Sir., 
nahe Aihland Une, sn Aa 


Erite deutihe Hebanmenfhule im Welten. Tas 
einzige vom Staate Jlinois_incorporirte Kollege of 
Vipmwijery eröfiner jein 23, Semejter ar 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Jllinois autorifirze 
Aerzte ertheilen den Unterricht. ae: bei Dr. 
Scheuermann, Gde North ve. und 2 — 

ı0,bie 





Dr. Nutin Hegnauer, deutjcher Arzt. Spezialität: 
Krankheiten des Blutes. Nefidenz: SidweitsEde der 
Sangamon und Fulton Ste. Spredftunden: Vor: 
mittags bi3 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. W7dzim 

Mrs. JdaZabel, 
Geburtähelferin, Nr. 77 _Sedgwid: Str., nabe Tıs 
pifion. Behandelt alle Frauenfrankpeiten. Erfolg 
Mozlint 
Mr3. Zobanna Mueller, Hebamme, Frauenarzt, 
Frauenunregelmäßigfeiten < 


heilt. Brivathaus. Adreffe früher: 3 Elybourn Avı, 





Geihlehts:, Haut-, Bluts, Rierens und Unter: 
feib3-Kranfpeiten fiher, ichnel und dauernd gebeilt 


entranfbeiten erfolgreid 
u ich, 


Frauentranfheiten 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. 


| 20, 113 Adanıs Etr., Ede von Clarf. Sprestt: 


bon 1 bi 4, Sonntags bon 1 bi 2. 


Nechts anwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier E Rodgers, Rebtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Simmer MIN. 
Fred Blotfe, Rebtsanmwalt, 

— Rr. 79 Dearborn Stt., Zimmer IH88.— 

Rechtsjachen aller Art fowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10d;1i 


Geo. R. Smith, Mdnotat. 


BPraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 
Koft: und Mietbsrehnungen, fowie fhlehte Schul» 
Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,doie,li 
— — — — — — 


Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 
3. 2. BWiljon, 389 State Str. 
13 feinße Gabinet3 und ein: 11 bei 14 Parträt 8. 


Bilder _fopirt und vergrößert. « 
Sonntags ofien. Dil 


——————— —ñ— —— — 


GeihäftstHeilyaner. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bartnerin gejuht: Ein Mann mittleren Alters 
und alleinſtehend wünſcht in Vartuerſchaft zu treten 


Anhang, die ein gutes Geichäft dat oder anfangen 
will, Udrefle: © 156, Ubendpoft. 


Berlangt: Bartner mit 300, guter Biag Butders 


geitärt. IM Arber Ane. 


— 





% 


„Ey ernard [Ei fhleder.Me 


— 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſto ffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Galentrantheit. Nervöier Kopiihmerz. 
Uebelteit. Wipprüden. 
Ay petitlofigteit. e 


itze. 
Blähungen. “ urzathmigteit. 
Gelbſuͤcht. 


deizbarteit. 
Kolit. 


rn 
en. wädıe, 
er Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdautikeit. Dumpfer Kopiihmerz. 
Erbredien. Edwindei,. 
Belegte Zunge. Kraftloiigfeit, 
Leberſtarre. 


SHerzprüden. 
steibichmerzen. 


Nervojität. 
Sämorchoiden. Schwäche. 
Wüdigkeit. .„ Blälie. 
Berdor benerdtianen. Gaftriiherstopffchmerz. 
Eudbreunen. Kalte Händen. Fuße. 
ShledhterGefhmad UeberfüllterMagen. 
in Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Wüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlailoiigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthtg haben 


Eie find in Apofheten zu haben; Prei® 25 Gent# | 
die Schachtel, mebft Gebraudhsanweiiung; funt Chad: | 


fein für 81.00; fie werden au gegen Empfang ded | 


Kreijes, ın Baar oder Briefmarke, irgend wohin im 
den 2er. 
fandt vor 


Staaten, Canada oder Europa frei 8 | 


ew York City, | 


una 


Handeln Sie Tolorl. 


SL de Tages ındgen Sie im Zuge gqe= 
« ſeſſen ſein. Wenn die Nacht anbricht, füh— 
28 J Sie ſich etwas fieberifch, und 
dies bedeutet, daß Sie ſich erkältet haben. 
ollte Heiſerkeit erfolgen, ſo befinden Sie ſich in 
einem kritiſchen Zuſtande 
und ſollten nicht zögern, ſo— 
fortige Hilfe zu ſuchen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 
Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß. das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welde anderen - 
ſalls ſolgen könute, ſollte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


Hale's Honey 


Horehoun 


iſt die einzige pojitive undabjolut 


Eihere Kur 


egen Huften, Erfältungen und die vielen 


Dernakhläsjigt, ftetd zur 


Auszehrung 


—führen. 
haben bei allen Apotheker 


Zu 


Voll kommene — 


Manneskraft 


und wie man diefelbe 
erhalten uud 


wieder erlangen 
Tann. 


Ein eufercrventlides 
Bud) 


ı nur für Herren, 


IL Gin 
7 


Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
—— 
rer Dr.Haus Treskew, 
822 BROADWAY. NEW YORK, 


gratis verfandt, 
Vanneskraft wieder hergeſtellt. 


— 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


— Der Keim des Todes wird 
⸗ ⸗— „ in manches junge, Friſch 
ER pulfivende Leben Dur Ane 
WEST, itedung uud jugendliche 
B Verirrungen gelegt. Eine 
AT KurePtetbode, die 9 in 
AZ den verzweifeltiten Hallen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
} ilt in dem gediegenen Bude 
‚Der Rettungs:Anfer‘ 
michergelent. HDiljeluchende jollten e3 zu ihrem 
Selbitihug nit vertfäumen. dasſelbe u leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld 
worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Feuſter inauß 
zu werien. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abbandlung 
über fiuderloje Ehen nnd fFranentrantheiten, 
wird für 25 Gent in Poftmarfen forafam in einem 
unbedruckten Umſchlag verpadt, frei verfandt, 
Adrefie‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
P No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Rettungsanter” ift au zu haben in Ehicagg, JE, 
Be Harm. Schimpiky. 282 6. Bortb Mve. 


— 


ME REN 1 


. 

Keine Hoffnung mehr. 
Wie ınele Menichen gibt ed, w nicht jahrnuß, 
ahrein zu Elagen haben, ohne au) nur im Entferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Balb 
inb e8 Sopfe und er allgemeine Sins 
Alligkeit, Dikmuth, Verbriehltchkeit, nerwdjed Hits 
ern, Herztlopien, Kup Schwere in den 
Beinen, Shlaflofigkeit, Ohrenfauien, Zerftreutheit, 
ylöglihe® Griöiden und Grblajjen, welche fte 
quälen, bald jind e8 Gemiffensbifie, bie fie peintgen 
amd ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen laſſen. 
Era Du Dich matt und krank, glaubft Du bes 
eben Bürde nicht [Anger ertragen zu können, fo 
zaffe Dik aufundlaufe Dir den, Sugendfreund‘‘, 
Du wirft durch biejes Buch Aufklärung über Dein 
eiben bekommen und bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Ratbichläge bie volle Gerunpbeit und den 
ohfinn wieder erbalten, Yung und Al, Manz 
Sran, jollten 28 lefen. Siever fein eigener 58 

Der „Jugendfreund““ kann für 25 Gent 
en —— bezogen werben von der 

zivat Rlinik und Dispeit 
2 Vet 11. ©tr,, en enlarth 


. Brühe. 

Meine Prucbänder übers 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolat vpoitio um 
Ihlimmiten Falle. Sowie 
alle Apperate für Merfrüps 

— — belmugen des Körpers. Gum—⸗ 
giftrümpfe. Leibbinden 2, Wied au Pabritpreiiem 
Yorräthın ‚beim größten deutichen Fabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave., CS pezialift 
für Brüche und Artpvel. — Sonntags offer don 9 bis 
32 Ude. Zamer werden don einer Dame bedient, 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
Ruriven alie Beihlechtd,, Nerven«, Blut, Haute oder 
&romtihe Rrantheiten jeder Art Schnell, ficher, billi 
Däunerihwäce Unvermögen, Bandwurm, alle u 
nären Beiden u. |. w. werden durch den Gebraud ums 
fjerer Mittel immer erfolgreich turirt. Eprecht bei und 
Bor oder fit Exre Adrefie, und toir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Miittel. 


E. A. SCHMITZ 
2600 State Str., Ecke 26. Ste. 


15ipbm 


- Brüche geheilt! 


Daß verbejierte elaftifche Bruchband ift das einzi 
weidyed Tag und Fall mit Bequemlichkeit tragen 
wird. indem e# dem Bruc auch bei der ftärfiten Aöre 
Be zurücdhält und, jeden Bruch heilt. Ras 
talog auf Berlangen frei zugelandt. Bill} 


Improved Electric Truss Co,, 
82 Bioadway,. Cor, 12. Str., New York. 


| recht, was ich denfen fol. 


ı halb fnieend zufammen. Die andern | 
| — e3 waren ungefähr fünf Herren im | 
Gemach — hemerkten es bei einer häß⸗ | 
Elingenden. Disputation | 

| gar nicht. | 


Roman von A. von Gersdorfl. 


Schluß) 
Ich ſaß am Kamin und ſah ſie und 


die anderen Leute an. Sie fühlte es 


und es ſchien ihr peinlich, denn ſie 


ſtand auf und machte ſich in meiner 


Nähe an einem Bilderrahmen, der 
ſchief ſtand, zu thun. ‚Lieb, was iſt 
Dir?“ hauchte ſie über meinem 


Ich fah ſie nur an, während’ ich, 


höflich aufſtehend, ihr beim Richten 


des Bildes half. 
„Du haſt etwas? Du zürnſt?“ 


die Lippe trieb, aber ich dachte es 


kaum, da hatt' ich's ſchon geſagt. 
Du nicht — lügſt Du nicht?“ 


lich politiſch 
Arnoid —“ 


„Du zweifelſt an mir?“ 


| 


| 


ı 


| 


opfe. | 


Abendpoſt⸗, Chicago, | Dienftag, den 8. Januar 1895. 


ch ging fchkafen, ftand auf, tranf eine 
Tafle Kaffee, aß nichts und las den 
Brief von Muttern. _ 

„Mein Kind. ch bin in jehr trauri= | 


— 


ger Lage. Der Pfarracker hat ſehr 
ſchlechte Ernte gebracht. Ich kann Dir 
diesmal nur dreißig Mark ſchicken —“ 

Ich legte den Brief zuſammen und 
ſteckte ihn ins Kouvert, ohne weiter zu 
leſen. 


Den „. November. 


Sch habe meinen Abjchied einge- 
reicht. 


November. 


Ich habe an Eliſabeth geſchrieben, 
daß ich ſie nicht mehr liebte. Eine 
Stunde ſpäter fiel mir ein, daß ich 


1 i tebe Ü d hof: | 
Gott weiß, ma mir das Wort auf | zu latonijc gejihrieben habe und NST 


licher, dankbarer jchreiben müfle. Aber 
fie haben mich fo gehegt — gehegt wie | 


‚ ein Wi j d muß! 
„Lieshen — bift Du wahr? Trügft | ein Wild, das berenden foll und muß! | 


Schon wieder eine Störung! E3 reißt | 


a. 3 ı je d die Kli nr 
Der ungrüdliche Rahmen ftürzte zu | jemand die Klingel ab das ij 
| Boden — in Splitter. Wir juchten ihn 


ja Gravis — — ma3 um Gottes 


| illen — — — 


Ende de3 Tagebuch. 


| Bemerkungen, 


tags jejen fünfen bei’d offene Süchen- 
teniter uffwujchen, denn pflegte en oller 
Mann mit 'n Leierfaften zu tonımen, 
der uns die jchöniten Stüde vorfpielte. 
Er hatte immer die neueften Dinger uf 
'n Kalten, wie die „Jichtfönigin“ und 
„Komm herab von die Tonne, Thereie“, 
un wir fangen denn mit un ex friegte 
00h immer feinen Srofchen.  Uniere 
Herrichaften hatten nicht dajejen um 
ood) der Wirth nich, indem er jarnich 
im Haufe wohnte. Mit eenmal jagt 
mein Vizewirth den ollen Mann vom 
Hof runter, 
Ireppenbeleuchtung zu jpät anzuitechen, 
denn jperrte er mal — fchnubs — die 


det det nich erlaubt 
wäre un jo wat. Zu meinem Bräuti- 
gam hat er mal jefagt — 

Vorſ.: Na, laſſen Sie nur, wir qlau= 


| 
| 
| 
| 
| 


die junge Dame um eine milde Gabe. 
Hräulein Jeanne ichrat aus ihren Träu= 


men auf, jah fich den Kollegen auf dent | 


Rad an und fand, dab er fchwerlich 
ausjah wie ein Sportsman. Das ver- 
anlapte jie, ihın olme langes Barlamen- 
tiren einen Franc in die Hand zu lege. 
Der Herr Kollege bedantte jich beitens 
und bat dann, jie fragen zu dürfen, ob 


das Alles wäre, was fie entbehren fönn= | 


te. Fräulein Jeanne tonnte nicht fügen 


ı und deshalb hatte der liebenwiürdige | 


ı Radler bald 60 Francs, eine Brofche 


Denn fing er an, die | 


und zulegt ihre Ubr. An der Uhr war 


eine lange, fein gearbeitete Kette. 


Die ! 


vun 108 r | legte jich der Nadler um den Hals und | 
MWaflerleitung ab, un wenn er Genen | 
mal Abends mit eenen Belannten vor | 
die Dhiere traf, denn machte er höhniſche 


' ben feinem Rad itand, 


ben ichon, da ein geipanntes Berhält: | 


niß zwiſchen Ihnen und dem Vizewirth 


beſtand. Kommen Sie nun zu dem 
Vorfall vom 13. 


Jawohl, Herr Rath. Alſo bei uns im 


Hauſe is et ebenſo wie anderswo Mode, 


So weit, bis zum letzten Worte, das 


— 246.verzerrt, verwiſcht auf dem zerknitter— 
Dieſe immer neuen Bekanntſchaf-— iſcht auf 


ten, die ich hier mache —“ 


ten Blatte lag, hatte ich ohne Aufhören 


geleſen. 


„Nein, nein. Ich könnte das nicht 
faffen, Lieschen! Aber ich weiß nicht 


| alles aus den Händen geriffen— Glück, 


| Liebe, Ehre — 


alles jtürzt in. einem 
irren Haufen, und frank bin ich aud), 


Mir wird ı 


ı förperlich frank, ich halte nicht mehr | 


and Tar 


| piel 





ı Nähe zu fommen, mie fie fich fehnte. — | 


> Ma 
aus. 


„Arnold, Lieb, Glück —“ 


hätte, als dieſer jetzt. Dann bat ein 


Lohndiener zu Tiſch. 


rer überfeinen Eleganz und ihrer — 


ach! ich kann's nicht anders nennen — 


ihrer Freiheit und Lautheit! 


cheln. Ich ſaß nicht in ihrer Nähe. Sie 


war niemals ungeſchickt. 


Lieber Gott, ich leide, leide körper— 
lich und geiftig. 


E3 gab biel zu trinken. Wenn ein | 
Hausherr da ift, Tehr jchön, aber bei 


einer jhönen, alleinitehenden Frau! 
Endlich erhoben wir ung, einer über- 
aus grazidfen 


Sie ließ fi die Hände füllen und 


| fah dabei unausfprechlich traurig und 


ormen von Broncial-Lerden, welde wen | 


geiſtesabweſend aus. 
SH Stand am Tifch und entzifferte 


| einen franzölifchen Vers, der in ei- 
I nem Knalldonbon geftedt hatte 


Aufforderung Elifas | 
beth3 folgend, von der Tafel, um im | 
| Salon den Kaffee zu nehmen. 


Mit ſchwerem Athemzuge 
ich mich auf. 

Der Morgen dämmerte, die Stille | 
ring? umher war fonderbar athemins. | 
Ich jah nach der Thür, die zweimal jo 
geilterhaft aufgeflogen war id | 
hatte fie verfchioflen. 

Mich Fror; ein Flimmerndes Früh- 


richtete | 


ı licht, fahl mie der Tod, lag auf dem | 


ein Ullerheifigites: des Andern Ehre | 


. Er „ | Seiten zeigte, und — ich glaube 
Sch dachte an Delfen und fein Läs | ern eig wem 





und | 


auf Elifabeths Teller lag, halb durdj- | 


geriſſen: 
„Oh mon amour c'est ma folie, 
Ayez pitie, je vous en prie!* 


gefunden, der da ſagt; „Kommet her 
zu mir alle, die ihr mühſelig und be— 


Ich legte ihn lächelnd zurück auf die 
Apfelſinenſchale. 


Dann kam eine qualvolle Sache. Ich 
fühlte, wie Eliſabeth ſuchte, in meine 


Nur eine Sekunde Herz an Herz — 
Lippe an Lippe! 


Ich ſtand in korrekter Haltung am 


Kamin, der Offizier (in Zivil) ſprach 
mit mir ſehr reſervirt über den Kaiſer. 


Ah allein war in Uniform, und ich 


| hatte ein unerflärliches Gefühl, daß ich 


nicht „angezogen“ jei. Wie man’s im 
Iraum zumeilen bat. 

Als ich aufbrach und ihr die Hand 
füßte, traf mich ein jo hoffnungßstojer 
Bid, daß ich erihauerte. Bleiben — 
oder — nie mwiederfehren — 

Sch mußte nicht, was thun, und 
ging mit den andern. Das ift ja eben 


mein Ungiüd. Esprit d’escalier. 


Sehr unerwartet war Thaumetter 


eingetreten. E3 riefelte und tropfte von 
' überall und nirgends. 


Von den Dächern famen die aller- 
heimtüdilchjten Angriffe auf Müße 


und Rod. 


Mir hielten ung mitten auf ber 


| Strafe. An der nächften Straßenede 
ı trennten fi alle Herren bis auf einen 


von mir. Schliehlich ging ich bis zur 


' Steinmeßftraße mit dem Offizier al: 
| ein, der fich vorhin jo reſervirt über 
| den Raifer geäußert hatte, 


ı Ichon lange?” 


| und zünbdete 
| feine ausgegangene Riaarre friich an. 
| „Sit aber immer nett. bei diefen Da- 
ı men, die jo un pen deelassces — 


„Ra, gute Naht, 
mar netter Abend?“ 
„Sie kennen die 


Herr Kamerad, 
Batonm Landry 


„Na — nich gerade.“ Er lächelte 
ſich unter einer Laterne 


Ich kam nach Hauſe und ließ mich 
ſchwer aufs Sofa fallen, die Mütze auf 
dem Kopf, griff ich nach dem Brief, 
der da lag. Thee ſtand da und eine 
Bierflaſche und Streichhölzer — da 
die Morgenſchuhe und der Aralte 
queme Ueberrock. Gutes, gutes Mäd— 
en! * 

Ich weiß nicht, was es war, das 


die Mütze auf dem Kopf, und ſtarrte. 
Von einer nahen Kirche ſchlug es elf 
Uhr. 


doch mindeſtens eine halbe Stunde ſo 
geſeſſen und mit dem Säbel taktmäßig 


classee! Un peu — declassde! 


Auf dem Tifh Tag meine Tafchen- | 


uhr, diefelbe, die meinem Vater die 
Zeit zum Kirchgange bejtimmt hatte. 
Amanda mußte, daß ich e8 liebte, wenn 
ich nach Haufe fam, die Whr gleich fe- 
ben zu können: 

In Ordnung und aufgezogen Tag 
fie da neben dem Bier, 

Mit zuſammengepreßten Zähnen 
ſah ich hin und ſchob die Mütze endlich 
vom Kopf. — 

Was? Das iſt doch Unſinn — zwei 
Uhr? 

Vom Thurm ſchlug es dumpf und 


r Zwei. 
Alſo wieder ſo eine Att Ohnmacht. 


be⸗ 


daß er nicht ſchlecht geweſen, und als 


ſondern eene olle Waſchlappe!“ 


5 ; ſchönen, ſtolzen Angeſicht, auf der küh-⸗ 
Ich habe nie einen Menſchenblick ge- — 
on vor Sa Misere & iicht | ien, ſluchtigen H 
ſehen, der ſo Verzweiflung ausgedrückt 


„Es gibtk im Heiligkhum der Ehre 


—— — | 
Unaustöfchlich jteht e8 vor mir. Die- | | 
; fer elegante, überfeine Tifch; diefe Ker- 


2 » A jeſ e J n, — ( 
zen und Blumen, diefe Herren mit ih | Kirchhofsmauer? | 


Ein ſchlechter Menſch? | 
Wo lag er eigentlih? Un melcher | 

Sh freuzte Die Urme auf dem | 
Buch, das noch fo viel fchöne, Jaubere | 
e8 | 
nicht nur, ich weiß e3 beitimmt — daß | 
ich meinte. Aus tödtlichem, grenzenlo- 


| em Mitleid. Da wo das Tagebuch für | I I 
| tloppt,* un mache den Hafen an meine 


immer abbrad, war der‘Major ge- 
fommen, und dann die unfelige, Halt: 
Iofe Zi8fa und — da3 Duell — der) 
Tod durch eigene Hand — gehegt wie | 
ein Wild, daS verenden fol und muß! 

Am Tiebjten wäre ich Jofort mit dem | 
Buch zum Major gejtürzt. Uber das | 
ging nit an. Jh mußte mich geduls | 
den. 

Und Eltfabeth? 

Und Frau Anna? 

Mir war's, ald wüßte ich, ich allein, 


fönnte ich allein ihn retten. Retten! Er | 
Ichlief den langen Schlaf. 
Er hatte den unbeftechlichen Richter | 


laden Seid, ih will euch erquiden!“ 

Hoch, hoch über und im ewigen Licht 
lähelnder GErfenntniß und Klarheit | 
ftand Arnold Meifter — der „jchlechte 
Menſch“. 





Eine kuuſperige Sache. 


„Paß uf, dieſe Sache wird knuſperig, 
ick habe ſchon draußen uf'n Korridor 
wat davon jehört,“ flüſtert ein im Zu— 
hörerraum befindlicher Kriminalſtudent | 
feinem Nachbarn zu, als beim Aufruf 
einer neuen Sache drei hodhaewachiene, 
träftig gebaute junge Mädchen durch 
den Sual geben und im Anklagerauıı | 
laß nehmen, den fie völlig ausfüllen. 
Nir erfahren nad Eintritt in die Ber- 
handlung, dab es Köchinnen aus herr— 
Ihaftlihen Berliner Häufern find, Die 
ih in eigenartiger Weile eines Ver- 
gehens Ihuldig gemacht haben Jollen. 

Um die Lippen des Tonit To erniten 
Nichters zeigt ſich bei Durchſicht der Ak— 
ten ein heiterer Zug, und auch die bei— 
den Schöffen machen beim Anblick der 
drei kernigen, von Kraft und Geſund— 
heit ſtrozenden Geſtalten ein weit 
freundlicheres Geſicht als kurz zuvor, 
wie ſie den alten unverſchämten Bettler 
abzuurtheilen hatten. „Nun, meine | 
Damen, was ſoll denn das blaue Buch, | 
das Nede von hnen da in der Hand | 
hätt?“ beginnt der Borfipente in jopia= 
ler Weife. — „Det jind unsere Dienit: | 
bircher!* ertönt es wie aus einem | 
Munde. 

Vorf.: „Na, was follen die hier?" — 
Erite Angellagte: „Die haben unfere 
Herrichaften uns mitjejeben, det wir | 
uns dor Nericht als anjtändige Mäd- 
chen ausweilen fünnen, die fich nod) nie | 
wat haben zu Schulden fommen laflen. * | 








| — Borf.: „Nun, das glauben wir \D- 


nen fo, aber nad) der Anklage follen Sie 
drei einen Mann überfallen und ver 
hauen haben. Wie find Sie denn blos 
dazu gekommen?“ 

„Ueberfallen? Nee — verbauen ja!” 
„In meine Ovgen is er ja fein Mann, 


„er 


| müßte noch ville mehr haben!“ jo tönt 
\ ID —* es im Chor zurück. 

mich ſo ſchüttelte. Ich lehnte in der 
Ecke, den Säbel zwiſchen den Knieen, 


Alle drei können Sie nicht zu 
gleicher Zeit reden, mag die erſte Ange— 
Hagte das Wort nehmen. — Yingetlagte: 
Herr Kerichtshof, meine Herrichaft bat | 


Vorſ.: 


jeſagt, wir ſollten Allens ſagen, wie't 


Endlich raffte ich mich auf. Hatte ich 


jeweſen is, un det wollen wir ooch dhun. 
Sehn Sie mal, zum April kriegten wir 


Sr Be 8 | den neien Bizewirth Wertber, um denn | 
auf die Diele geflopft. Un peu — de 


war oo bald Ruhe um Frieden im’t | 
Haus vorbei. Die Yuife hier un id, 
wir dienen bei „ebeimratb3 un die 
Aujufte eene Treppe höher bei Proiel: | 
ford. Zuerft war ja der neie Vizewirth 
die Lieblichkeit ſelber un det jing Fräu— 
fein hier un Fräulein da“, wenn wir 
feine Kinder mal det übrig jebliebene 
Eiien jchentten, als er aber immer drei- 
fter wurde um meente, det müßte man 
jo find, da jagte id zu meine Kollegin- 
nen: „Dört mal, fage id, det jeht jo 


ı nich länger, wir müffen ihm den Brod- 


torb höher hängen.“ Sie waren oo) 
mit einderitanden un mandmal muß- 
ten jeinen Kinder mit'n leeren Topp 
abziehen. Nu ging die Chilanifirung 
von ihn los. Wenn wir det Nachmite 


| will ihr da ood) wieder losmaden. 


det die Teppiche blos det Freidags je— 
floppt wern dürfen. An dieſen Freidag 
waren unjere Herrichaiten aber jerane 
in Die ‚yerien verreift. Wir hatten mit 
Baden zu thun un tonnten nich fioppen. 
Unſe Herrichaften meenten ooch, wir 


| fonnten mal eene Ausnahme machen un 


det Sonnabends mal tloppen. ir 
denn Morjens um 7 Übr ooch runter, 
jeder mit'n Teppich ieber die Schulter 
un cenen WAustlovper 


der Vizewirtl) det Tau, wat von eenen 


Teppiche uf ufjebangen wer'n, abjebatt 
un verftehen: hat. Wir finden det 
Ting aber in eene leere Tonne. Yu- 
jufte hat die eene Seite chen anjehatt 
um will die andere Seite vo anmachen, 
da fonmımt der Vizeiwirth wie ne Furie 
zum Haus heraus un fchreit immerzu: 


„Heut wird nid jefloppt! Heut wird | 


nich. jefloppt! Det iS jejen Die Haus: 


ordnung!“ un Springe nach Die cene | 


Scite bin und hatt fie wieder los. 


Denn looft er nad) die andere Seite un | 


Ick 
Heut wird doch je— 


ſage janz ruhig: „F 
Seite wieder feſte. Er rennt wieder 
nach mir zu un denn wieder nach die 
andere Seite,un ſo jing det immer mit 
ihm rieber un nieber. Als er nu mal 
wieder in der Mitte war, drehte er ſich 
plötzlich um un riß Aujuſten ihr Ende 
aus der Hand. Dieſe nicht faul, 
ſchlägt einmal den Strick um ſeinen 
Leib, ick hänge mein Ende an un Juſte 


ihr Ende feſt an, ſo det mein Vizewirth 


in die Schlinge ſaß, det er nich mal 
ſeine Arme rühren konnte., Die Leite, 
die aus die Fenſter kiekten, ſchrien Alle 


„bravo!“ un nu plagte Luiſen, die ooch 


bei der Jeſchichte wat dhun wollte, der 
Deibel, det ſie den Teppich den jefange— 
nen Vizewirth über den Kopp wirft, ſo 
det von ihm blos noch die Beene zu 
ſehen ſind. Als nun Aujuſte ihr Ende 
immer noch ſtramm zieht, ſtelle ick mir 


ı uf die eene um Luile uf die andere | 
Seite von den VBizewirth ni denn fans | 


gen wir an, ufden Teppich, zu Kloppen. 

Vorſ.: Wie endete denn nun Dieje 
tomijche Geichichte? — Angekl.: Als er 
Pater caviar jagte, da haben wir ihn 
aus jein jeipanntet Verhältniß losje- 
lafjen und find in’t Haus jerannt. Von 
die Zeit an hat er ung in Kub jelajien. 
— Vorl.: Nun müllen wir doc mal 
den Vizewirth hören. - 

Dieſer Ichildert die Vorgänge im Me- 
fentlihen wie die Angeklagten, will aber 
feinerjeit3 den Unfrieden nicht herauf: 
beichiworen haben. „Herr Jerichtshof: 
ichliegt er feine lange Erzählung — 
„wat die Drei Mäcens mir zujelebt 
haben, det i3 balde nich mehr menichen- 
möglich. Gene hat mir mal eenen jan= 
zen Teller voll Jrünfohl aufn Kopp je- 
worfen, als ick an'n Müllkaſten ſtand 


— — * 
und als ick die eene mal ufmerkſam 


machte, det ſie noch brennende Kohlen 
in den Aſchkaſten jeworfen hätte, hat ſie 
den Deckel ſo ſchnell zujeklappt, det ick 
eenen Finger dazwiſchen kriegte. (An— 
geklagte dazwiſchen rufend: Det war 
blos een Zufall!) Als ſie mir unter den 
Teppich hatten, dachte ick, ick ſollte am 
Leben verzagen. Oogen, Näſe, Ohren 
un Mund, Allens war dicke voll Stoob. 
Acht Dage lang habe ick ſchwarz ge— 
ſpuckt. So 'ne Vizewirthſchaft kommt 
noch vor't Pferdeſtehlen, ick habe ſie ooch 
längſt ufjejeben.“ 

Der Gerichtshof erkannte mit Rück— 
ſicht auf das 


je 20 Mark. 
— —— —— 


Wenn Damen radeln können. 


ſtrafe von 


Ein drolliges Mißgeſchick traf kürz— 


lich einen italieniſchen Spitzbuben, der 
als „Moderner“ das Zweirad zu ſeinen 
Streifzügen benützte. Ging da neulich 
eine junge Dame, eine Franzöſin, Fräu— 
lein Jeanne D. aus Bordeaux, Abends 
nicht weit von dem Hauſe ihres Onkels, 
bei dem ſie ſich zu Beſuch aufhielt, zwi— 
ſchen Ventimiglia und Mentone an der 


ſchönen Riviera ſpazieren, in der Er- 


wartung, daß ihre Verwandten bald 
nahfommen witrden. 3 war einer 
von den milden Abenden mit farben- 
prächtigem Sonnenimtergang, wie Tie 
in dieſem geſegneten Erdenwinkel ſo 
häufig vorkommen. Die ſonſt gewöhn— 
lich belebte Landſtraße war gerade men— 
ſchenlerr und Madamoiſelle 
konnte in Ruhe ihren ſchönen Träumen 
nachgehen. Auch ein Radfahrer, der 
plößlich den Abhang herabſauſte, lenkte 
ihre Aufmerkſamkeit nicht ab. In ihrer 
Heimath iſt das Radeln ja längſt etwas 
Alltägliches geworden. 


in der Hand. 
Als wir runter kommen, ſehen wir, det 





gegenſeitige feindliche Ver- 
hältniß der Parteien auf eine Geld— 


—U Angell.: | 


' tet aus Wien vom 20. 1. 
rlügel nad) den andern reicht un wo die | 


Jeanne | 


Sie interetlirte | 


fich alfo nicht für den einfamen Radler | 
und ihhaute fih gar nicht nad) ihm um. | 


Aber er interefjiirte fich für fie. Von 
der Höhe, von der er eben herablanı, 


mochte er jich wohl überzeugt Haben, daß | 
für den Augenblid weder von born nod) | 
von rüdwärt3 eine Störung zu erwars | 
ten jei, und fo jprang er von feiner | 


Maichine, 


unmittelbar vor Fräulein | 


Jeanne, lehnte das Rad an die Mauer, | 
die die Straße gegen dad Meer zu ein= 


faßt, und bat, den Hut im der Hand, 


fndpfte fein geichlofjenes Jadet auf, um 


Uhr und Kette darunter al3 Andenten | 
anzzränlein Jeanne zu verwahren. Das | 
‚ bei dreite er Fräulein Jeanne, die ne= | 


den 


Rüden. | 


Tas hätte er nicht thun jollen; denn er | 
hatte faum noch Zeit, ji umzudrehen, | 


um zu jehen, wie die jchöne und ges 
wandte, junge Dame unf feinem Rad 
den Abbang vollends hindbfanfte und 
hinter der nächiten Biegung verihwand. 


| Eie hatte eben auch ein Andenfen von 


ihm haben wollen, und da er ihr nicht3 
anderes anbot, 


nah fie fein Rad. An | 


zehn Minuten war fie in Mentone, liey 
den Telegraphen jpielen, und nucd) einer | 


Stunde hatte man den Nadier ohne 
Kad in Bentimiglia am Wide. Gr 
war doch nod) nicht modern genug, Tontt 


; hätte er daran gedadht, daß auch Damen 
| radeln können. | 


— — —— — 


Das fehlende Kalbshirn. 


„Wiener Fremdenblatt“ berich— 
M.: 
vorgeitrigen Verlaınmlung des 


Das 


gleiſung, die ihm in der Hitze der 


Debaätte paſſirte, 


die Fleiſchhauer nicht nur die Knochen 
des ſelbſtgeſchlagenen oder in 
die 


wage“ verkaufen, ſondern ſogar 


Knochen des ſogenannten 


zu bringen. Dieſer Vorwurf entſpricht 
nicht der Wahrheit, ſondern es iſt der 
Thatbeſtand eigentlich folgendermaßen 
zu verſtehen: Wenn ich zum Beiſpiel in 
der Großmarkthalle eine Anzahl 
Kalbsköpfen kaufe, 


zu 
das Hirn fehlt!“ 
keit). 


ſeiner Rede, erkennt alsdann 
Irrthum und verbeſſert ſich dahin, er 


hätte gemeint, „weil ihm das nöthige 
Natürlich war die 
Sache damit nicht beſſer gemacht und 


„Kalbshirn fehle“. 


die Heiterkeit noch größer. 


— —— — — 


Ceſet das Sonntagsblatt der, Abendpoſté. 


Plotzliche Ohnmachtsanfälle, 
epileptiſche Konvulſionen 
oder Krämpfe und alle 
Nervenkrankheiten, wie 
Gliederlähmung, Epi— 
lepſie, Krämpfe, St. 
Beitstanz, Schlaflofig- 
keit, nervöſe Erſchöpfung, 

A nervöſeAbgeſchlagenheit, 

A Ne:iralgie, Dielancholie, 
Furcht vor Gemüths- 
krankheit und ähnliche 

Heimfuchungen werden als Spezialität mit 

großem Erfolg von dem ärztlichen Stab des 

„Invalid's Hotel and Surgical Inftitte” in 

Buffalo, R.Y., behandelt. Biele Patienten 

werden brieflich, ohne daß e8 einer, perfün. 

lihen Konfultation bedarf, behandelt ; die 
notwendigen Medizinen werden durch die 

Poft oder per Expreß zugejhidt. Frage 

bogen werden auf Wunſch geſandt. 


Für Pamphlete, Referenzen und alle ge 
mwünfchten Einzelheiten lege mau 10 Cents in 
2riefinarken, für Porto bei. 


Adrefie: World's Dispensary Medical 
Association, Buffalo, N. 9. 


. den bäzlichen 

41 Schwaben, 
wa 3 Wangen, 
2 2öaffers Käfern 


Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 
_| Paste 


‚nen. Ratten u. Mänſe 
tSeißhuuger, fterben aber 
u Madlzeit. dd 


gotrie Paste Co,, Chicago, II. 


Hort nad ver erfte 
Woöogpu!e 
Dibdll 3 Gi 


fd td 


Dianüesfraft wiedergegeben. 


Kle vache Organe wieb: 
eitel u er 


heit und alle ;Folgen der zeibitbe 
fledung Dauernd dardı Eleftris 
sität geheilt. Syphiis 

Thoea, Glest, Etricturen un 
Kromichen Blutfrantheten. 

lung garantırt x 

Snezraliit, 96 State 

30. Spreditunder 0 

Morgens bıs 3 Uhr Abends. Soune 


16ja1jdid tags 10 bis 12. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Mohnung: 663 La Salle Uve., von 7—9 Dorm. 
Difice: Zimmer 1210-12 TZacama Building, 

Ede Dladijon und La Salle Str. 
Telephon: North 431, 


Bag liſdd 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Aryt in Berlin). 

Spezial-Arzt für Sant: und Gefhledhtö-Mranf: 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—prerb 
Runden: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11, 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 

836 Washington.St., Bimmer 911. 
Sprechſtunden: 10 Udr. 


Rahm 2—L30 


Die beften und Dilligften Bruh: 
bänder tauft man beim frabrı 
ei OTTO KALTEICH. Zımmer 


In der | 

" To- | 
nautlub“, welche die Urjache der Fleisch: | 
theuerung erörterte, brachte ein Fleiſch- 
bauer durd) eine kleine redneriiche Ents | 


in die unerquidliche | 
Etimmung einige erwünjchte Heiterkeit. | 
Dieier Redner, Fleiihhauer ©., Tuchte | 
die verjchiedenen Vorwürfe, welche Teis | 
tens des Yublifums feinem Stande ges | 
macht wurden, zu widerlegen und jagte | 
ı unter Anderem wörtlich): 
von verichiedenen Seiten behauptet, das | 


„Es wurde 


„DBier= | 
teln” gelauften Schlachtviehes als „Zus | 


„Beindlviehes* | 
zu dem alleinigen Zwede erwerben, ie | 
gleichfalls als „Zumwage“ an den Mann | 


von | 
jo geicieht dies | 
ı nicht zu dem Zwede, mir mehr Knochen | 
verichaffen, fondern nur, weil mir | 
(Schallende Heiter- 
Der Reoner, einigermaßen ver- 
blüfft über die unerwartete Wirkung 
ſeinen 











| bolfen. 


ı fofortigen Herlung verlichert fein dürfen 


'DR. DA 


ittazie 
DR. CHRISTIAN 
| Gr r t im 


Woddi 
468 North Avenue, | 


Clark Ste. Gde Mädiem | 


WASHINCTON = 


63 RANDOLPH ST., 
> CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den ale Arzt. 


INSTITUTE 


Der mediciniiche: 


Vorſteher — 


—— ——— — Tas 

s duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit —— 

> Lortrager, Autor und Spezialtit in” ne Behendiung und be 

—— lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Krauthei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Vlännern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bäiern gemadt. Lejet: „Deefathgeber 
für Männer“, frei per Erprof; zrgefandt. 


Lerlorene Mannbarkeit, 


nervoſe Schwache, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
— ſchopfte Lebenstraft, derwirtte Gedanlen, Ab» 
neigung gegen Geſellſchaſt, Cunergieloſtgleit, 


frühzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſcitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Kraukheiten 


mean ana w urn ET 


wie Ehphili3 in alien ihren jchred- 
ler 8 2 3 lihen Stadien — eriten, jiwriten 
und dritten; geigwärariige Wifelte der Kehle, Aaje, Anacen und Aus» 
geben der Haare jowohl wie Sameniluj, eiirige oder anfteder. oe Ergiehun. 
gen, Strilturen, Eiftitis und Ordhitis, Folgen von Blohitelung und un: 
reinem Umgange werden fchnell und vollitändig geheilt. Wir haben unjere 


—8 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerid;tet, daß ſie nicht allein fofortige 


Linderung, 


jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedentet. wir garantircn 8560.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden md, wer genane Bejchreibung desyalles gegeben, per Erpre 
Sujammentunft in allen Fällen vorgezogen 


werden Streng geheint gehalten, 


wird eine perjünliche 


Alle Eonjultarionen und Correfpondenzen 
he feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abds. Sonutags nur von 10—12 Uhr WR. 





Gpezialijten jür fejierz.oies Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


Bolled Gebik $4.00 | 


' 


Brüch 


durd Elektrizität geheilt. 


IN Eilberfüilung.. .. 500 | 


EchmerzlojedAus:- 
GERNE sans un. 
228. Goldfronen $5.00 


506 | 


a Reine Berechnung jürAuszies | 
bh: wenn manygühne bejtet ! 


I Bäßne ohne Platten, | 


— 


OSTON DENTAL PARLORS. 


Die ihönften Zabrrarzt-Offtcen in den Vereinigten SE | 


Offen Abends bis 10, Sonntags von ꝰ big c4 
Zelepbon: Diaiıt 659. Tinlj 


BONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & la Salle Str. 
Koniultivt veriönlih oder brieilich den erfahre: 
nen Arzt, der läuger als ierielsYJahrbuns 
dert jede geheime, nerböie ı droniſche Krank⸗ 
heit mit großem Ertolg geheilt hat. 
Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hofſſnunug für Jeden!! 
Verlorene Mannvarkteit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energirelojigkeit zc., 
Alle dieie Folaeır der Angendtiuden werden bes 
feitigt. wenn hr Eucy reiptzertig meldet nud uns 
jeren Rath fucht 
Lat Cu nidt Durch jalihe Scham 
abhalten!!! 
Die Folgen vernach äaiſigter Geſchlechtstrankhei— 
ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Eub 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünıen. 
_ Gonfultattonen und Gorreipondenzen werden 
ſtreug gehein ei. 
Wenn Ihr m önlich kommen könnt, laßt 
Euh unieren Fragebogen jwiden. 
Office Stunden: Y uhr Virgs. did 8 Uhr Abds 
Eouutigs: Ir bis 12 Uhr Wiorgrad 2inlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


ge 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
a3 und feine Geiabr. Rolled Gebiß 86; feine beile 
zen zu irgend eizem Breiie. Goldfronen und Bridges 
arbeit eıme Spezialitat. 20sfarät. 
Wir garantıren jie paiiend oder feine Bezahlung 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der | 
| Mrbeiter-Inious und ihren yamtiten erlaubt, 
| auszieben frei, wenn andere Arbeit getban wird, Wir | 


geben $1000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fonfurriren fann. Gold: Füllung 50c aufwärtß. 
Difen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden tvıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt umd laßt Euch früh Morgend Euere Zähne 
audzieben und geht Abeud3 mit neuen nad) x aule. — 
Volles Gebih $6. 16jpddjibw 


Atlına Bin 


Etunde zu helfen Lange Zeit hıt es mich venommeıt, 
dieies „.itter vollftändig durch lange Prüfung ausfins 
dıq zu madher. vie wattenten. weldhe bis jegt von 
me nem SHerlmittel veriucht haben, habe ich ımır beitem 
Erfoig und zu deien voilitändigen Quiriedenheit ges 
Bin daber fjeit überzeugt, daß diejenigei Leis 
denden, welche fit) vertraue. spoil aı mich wenden. der 
Zer Kreis 
ift Fo geitellt, dab ein Seder woh! die Mittel hat, den 
Kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


ift heilbar. — Yon meiner 
KRetic nach Europa zurücd. bin 
ih ım Stande, einem Aitymas 


 Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Ave, 


| Spregftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahın.; Sonn. 


tag3 von 10—12 Vorm. 29dzidd1j 


Die Clinique, 200 North Ave., 


he HBailled zir 


Eine deutihe Anitalt, wo die beite Pehandlung zu | 


reellen B.eijen zu erbaiten tjt. 


DR. VINCENT COLE, 
S ceutsit, Mies, Ohren: nnd Sals krauf⸗ 
heiten. Veyandiu.g oder Anparen neuer 

Biäler 81.00. 

vViD B. HARVISON, 
Gausarz ı Goof Eouniy Doipta Haut: 
echts-Krankheiten, Haämorr— 
md Mediziun 82.00. 
AHL, 


untn=Hofnitafi, 


und Weich! 
hoiden ı 


Hausar C 
de Gewächfe, 
Alumpinße »ꝛc. 


— >24 


ADAMS STR. 
Senan t Jvon Augen und Anbaffung ven 
diem für alle Dlumrel der Sepfraft. Goniultiei ung 
beztglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adauıs Str,, 


gegenüber Poſt⸗Ofñce 


ce 


TICAL INSTITUTS N apn. 

07 SS — per 

— —— N; vie N Gl: 

28 n 53 2% erg nie fi 

15 ANNIE ZI HuseT, 
EI 

Goldette Briten, Nugıneläfer und 


Hetten, NYorameticn, d 

Größzte Auswahl — Riedrigite Freie. 
N. WATRY, deutscher Ontiker. S9 E. Rando!ph Str. 
Anerfannt der beite, zuvderiäifigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenug 
and aufiwär:s, Zahue ihmerzios gezogen. Zähne ohne 
latten. Go: und Suberjuluug zum halben Preis, 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc 
Dr. SCHROEDER. 
ITTY 
nabe Diviion Str. Feine Kaune & 
Arbeiten garantire — Eonittug3 offen. ı ol, 


Gotdplatten 80 | 


Bahne | 


Unfere nenefte Erfindung verbindet bei 


| ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichkeit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 


| Dauerhaft und unfhägber. 


Gin milder, andauernder elektrifher 


| Etrom wird direft nach der Bruchitelle gelei« 


tet, und jo die geirennten Theile geftärkt 


ı und zufammengehaiten. 


Allen Srucleidenden wird gerathen, fich 


Auskunft über unjere Methode zu verichaffen. 


Wir garantiren, daf der eleftriiche Strom 
beitandig gefühlt wird und glauben, daf 
ieder Vrucd, wenn irgendwie heilbar, durch 
unere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere „„Abhands 
lung über Brüche‘ in deutiher Sprade 
ift unentgeltlich in umjerer Office zu haben, 
während der Sejchärtsitumden Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Adends und Sonns 
tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


ee 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANGE CO. 


201-207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Ilis. 


| Das größte Gtabliffement der Welt 


für elettrifhe Heilmittel. 
Lanajähriges Befteben. 


Private, 
Chroniſche, 
A 


fowie alle Sautz:, Blut: und Beihlehtätrant: 


heiten und die jchlimmen jFolgen jugendlicher aus» 
Ihweriungen. Nervenfhwäcdhe, verlorene Dans 
uesfrast und alle Fraucentranktheiten werden er» 
folgreich von den lang etablirten deutien Aerzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie fir immer turırt. d11,dibfabm 
b ..... in den meiften Fällen augewanbt 
Eleklrizilkül muß werden, um eine vönige Rur au 
erzielen. Wir haben die grökte eleftriiche Batterie 
ſes Laudes Unſer Behgaudlungsvreis ıft jehr bill; 
Consultationen trei. Augwartige werden bdrie fli 
handelt. — Sprechſtunden: Von d Uhr Morgens 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bie 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensa 
183 S. Clark Str., Chicago, IlL 


as Fälle de; erftien,gweiten u.drittew 
Wır heilen *8 von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiſten welche unter voller geſetzlbe 
&er Garantıe, gegen fleine wöcentlihe Abzablung, 
Biuttranfheiten bebandeln und alle Mediziner liefern. 
Roufultatioiü frei. Spredpt oder ichreibt, Spredhitundenz 
9 Uhr Morgens bi8 5.Uhr Nadım.; Sonntags 2 bis & 
Kahn. Diittwod und Samftay Abends au von 7—A 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Bono 1205 Masonio Tempie. 


* 


Ecle Huron Str. 
 „ EpezialAerzte für 
Haut» u. Geidlechtde 

Krankheiten, Hp ie 
’ 1i8, Männerihwäde, 
weisen Fluß, Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(infl. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Sonntags 10 bil 3 Uber, 


WORLD’S FFEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzie dieier Anjtalt find eriahrene deutiche Sp» 
gialtiten und betrachten e8 als eine Ehre, inre leidendbez 
Yriiti.enihen fo fh rell als möglıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen qrünolıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer. Frames 
leidcn nud Wicnitruationsftörungen ohne 
Ererotion, alte oücme Seihwüre und Wunden, 
Kıodienfran 2c. Wühme und Matarrh pejitis 
eheili. PFrue Methode, abjoint unfehlbar, 
be in Dentichland TZauicnde acheilt. Keine 
Wihemnosh mchr. Bebanaumıy ıntL Diedizınen, unu® 


Drei Dollars 
at. — Schneidet Died aus. — Stums- 
ben Ihr Viorgens bis u Ugr Abends; Souutagt 
10 bıö 12 Uber. vs 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Angen- und Nhren-drst, 
bexit fiber ale Hungen und Che 
renleiden ea) neuer, chmerzioe 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer vervape, 
Spresitumden: 1108 Masonic Tempie, 
don 10 d:3 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave, 
—* Uhr Vormittags, 5 die 7 Ubenad. — Koni 
eh 





der Große Laden folgt dem Auf für Hülfe und giebt 
1 Prozent der Brutto-Cinnahmen dieſer Woche. 


UA: HELP GLom 
#e’ DESTITUTE CHILDREN 
FOR SCHOOL 


„Full Sweep,* volle läuge, Sibi— 


S10 


Mar: 


Mäntel-⸗Einkauf. 


Von der Ameriean Novelty Co., 182 Qutney 
Str., deren ganzes Lager von Mänteln und Pelz— 
von ung für Baar 
efauft wurde zu einem Drittel de3 Originals 
Der gröjte Berfauf von Mänteln, 


fachen, arg ihäßt auf 811,368, 


reiſes. 
Ber bekannut iſt. 


1,000 lange und furze Kerjey: und Beaver-⸗Jackets, 


55.00 


86.98 
57.50 


{hwarz, marinebtau und taıız, 
American Novelty Co.:Preije »$10.00 
bi3 $15.00 

500 graue und tan 423Öllige Chinchilla⸗ 
Darfets, American Novelty Eo.» Preis 


1,000 feiiie filf-faced Sacket3 für Damen, 
American Novelty Eo.-Preiie $15—$18. 


Seal Plüjd) Capes — 
riiher Martens PBelz-Bejag, 
American — Co. 
Preis 8318. 

Seal Plüſch— Ganıs — J Fui fl Sweed," Sibirifhe,, 
ten=Peiz-Bejag, American Novelty Co. 

Preis 322 50 

geidene BeloursEapes— Sehr voller „Swe wi 

Regulärer Preis bi8 835... . 


Pelze. Pelze. Besen 
5.00 Aitraden Muffe 
$3.50 Augor Pelz:Set3 für Kinder 
30zöllige fein gef fräufelte ——— — 
Full Sweep, reg. Preis 5 


30zÖllige Electric Seal-Capı3 — 
_ „Bull Swee Smweep" Negulärer Preis $30........ 





1,000 lange und furze Beaver: und Kerjcy-{jadets, 


Durchweg halb-gefüt u. Satin gefüt 


! Er 
American-Novelty:Co..Preite bis Fb S10.00 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


— 


SEN ( Boy 


ah 


Yuuuuvuv 


Achter barauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftelt in. deu berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minnenpolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


—— in der Welt! 
Belte in der Welt! 
XX Beſte in der Belt! 
zu Sie Jhren Grocer darnad). 
iss &rtra billig von Chicago 
bis Bremen, — Ant: 


erpen, Rotterdam, Havre, Darid ıc. 


aiferlich deulfche Keicjspofl, 


" Expedition dreimal mwöhentlih; Geldfendungen por 


Nur 85.00 Anzahlung, 
ient Zwilgended New Dorf 


Sonfhampten und Condon. 


e MWioney Order, Wecpfel oder per Telegrapb. 


3 


— 


J 


3 


9 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapierc. 


Einziehung von Erbfcdaften und 
Forderungen Spezialität, 

mit fonfularifhen Bes 

 Vollmacdzten —— —— nad als 

leır Theilen Deutichiands Ovfterreicye Ungarn, 

Ecyweiz, Yarcmburg u. f. w. prompt beiorgt; 


Berienr tı Deutia-er, engliicher, franzöfiicher, 
itnlienischer, itandinaviicher, polsiiher und 


B: Slaviicer Sprade. 


General-Agentur der 


THIansa Tine. 


REAL ESTATE und LOANS. 


®riter wm Supothelen zum Berkauf 
Kets au Send. 


Bitte vorzufprechen bei: 


; ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


ollen Sie gut und bikig bauen, 
oder cue $Heldanleihe ? 
Am beiten beiorgt Ihnen Beides 


‘ M.SPITZER, Architekt, 
Simmer 820, 237 5. Ave. 17nfdbsın 


OSKAR SCHMIDT, (5 
287 N: CLARK STR., Eingang Chicago Ave, 
Bhotograph. suddi,su 


Seinfte Photograpbien und Porträts in Kreide und 
flerfarbeu. FW Neuefte VBerbefferungen angewandt. 


teue Sendung, 


berühmt machen. 


Neunundvierzig Cents. 


100 Tugend Hand: Wrappers 
RuffleSchuls 
volle 
Nermel—pradtvolle dintfle 
Muſter — perfette Fagçons, 
ſieht aus wie eines2--Waare. 


Damen, 
Plaid = 


nur 


ter— Rüden, 


49c 


Koitet mehr zu fabriziren. 


Ertra⸗ 


— ———— Knaben⸗ Kleidung. 


ge für Kinder, Grö— 


klen und Fancy-Mi— 


Ganzwollene Anzü 
Ben 4 bis 14, in u 
ſchungen, 


nuuſerer Knaben-Reefers, Grö— 


Waͤaren 
Cape⸗ Ueberzieher fi te Rinder, in —J— 
gon, —— Br 

ME, Hopkins StarsHofen 

für R — 

Kin 7“ r —— ——— unſeresOe 75c wollens 
Waiſts zu 


Shit für den Bargain- Katalog. 
an auswärtige Kunden. 


Die Herbfte und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$Sield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. 
gewählte Nlufter, wert von $5 bis $4 die Dard. Wir maden 
die Hofen nach Maaß zu $4 das Paar. 


weniger. 


r Ei 


81.48 
81.48 


15 
s15 
Wrappers. 


Werthe und 
Preiſe in Wrappers die uns 


A— d — M m 
früherer Preis 84, 84.50 und $5 82. 50 


——— * en und Fb= 53.45 
2.25 
IC 
39 
Srei 


CUSTOM 


Schreibt nm Mup um Mufler. —— 


Der Groe Laden, in Erwiderung auf den Aufruf, 


Edel jei der Menich, Hülfreih und gut! 


Sagt der Dihterfürit Goethe. 


* 


hilft die bedürftigen Schulkinder kleiden.. .. 


BD | vor 


Society‘ zugewandt. 


— 


N BURENRCONGRESS FT Berkauf. 


n großer Wohlthätigkeits-Verkauf, 


Prozent der Brutto » Einnahmen für dDiefe Wohe wird der „School Ehildren’s Aid 
Wenn Das generöje Publifum don Chicago einen Bid auf 
die großartigen Herabjegungen wirft, weldhe wir gemaht haben, um Diefen Berfauf 
zu einem dDenfwürdigen zu machen, jo wird der Große 
wegen der Uriade, fondern auch Wegen der Borzüglichteit und Güte der Werthe, 


Organifationen gegenüber, wendet fih ‚„„Ihe School Ghildren’s 


1 Prozent der Brutto-Ginnahmen wird der „Schon! 


Children's Aid Soriety‘ zugewandt. 


Serren Siegel, Cooper & Go. 


Shicago», den 28. Dez. 1894. 


Geehrte Herren! In Anerkennung Ihrer Liberalität den würdigen 


Aid 


Society‘ an Sie, uns in unſerem Werke behilflich zu ſein. Wir ſind nur 


Würdigt 
und 
beſucht 
dieſen 


STATE, 


zu einem Zwed organifirt—arme Schulkinder mit Kleidung 3u derjorgen. 
E83 gibt taujende von Schulfindern, welde wegen Mangels au paiienden 
Kleidern gezwungen find, während des Winters von der Schule wegzu— 
bleiben, und es iit unjer Bemühen, Diefem Mangel abzuhelfen. 
Winter ift da und die Kinder brauchen Kleider; in unjerer Kaffe ilt 
wenig Geld, während unjere Einnahmen von auswärtigen Duecllen 
bedeutend unter unjeren Erwartungen eingegangen find. 
auf Ihre Hülfe in diefem wohlthätigen Werte rechnen? Hoffend, 


Der 


Können wir 


dak Sie diefem Berlangen nahfommen werden, zeichnet mit Dod- 
achtung 


um dem rühmlichen 
Berke behulffih zu fein. 


Store gefüllt fein — niht nur 


Wir Haben über S$1000 dem Fond für Franke Kinder geihenft, und wenn Das Publikum ſich die 


fen + + + + + . , + + 


» 2 
Craſh Toweling. 
18-3öllig. acbleihtes und ungebleichtes 
Eitcago TZwill Grafd, per Yard ...... 
— ganz Leinen —A 
8 Craſh, per Yard 


Zoweinug, per Yard 


. PR 
2 s 
Handtücher. 
Große, aanz leinene gefäumte Huck 
Handtücher 
Große © Sorte ganz leineie ——— 
Devonſhire Huck-Handtücher. —* 
Gute Größe ganz leinene deutfche 2 
knotete Franſen-Haudtücher 
Große Sorte ganz leinene, deutſche, ge— 
kuotete Franſen-Handtücher 
Ertra große ganz leinſene, geſäumte 
Devonſhire Huck-Handtücher 
Extra große, ganz leinene, gebl Satin 
Damaſt getnotele Franſen-Handtücher 


ee ni 
Weiß-Waaren. 

32-30Ml. imdortirte gedruckte Dimity 
ara: 

32zöll. impo⸗tirte 
(niedliche Dust r 

36⸗zöll beſte Qualität geblümtes 
franz. Percale 


36.zöll. gebleichte u. 
per Yard...... i 

46-301. gebleichte Le ppereil Riffenslte ber» 
zugzeug, per Dard 

8-4 2 Yarda breites —— — 
Betttücherz zeng. 

9-4 214 Yards breites gebleichtes 
Veppereil Betttüccherzeug.. 


* — 
3J 28 
Bett⸗Decken. 
114 Marſeilles Muſter Bettdecken, 
Vertſhire 
11-4 Ertra jeine jchwere 
Mufter Vett-Te —8* J 
114 echte Marſeilles weiße 
H 


Lonsdale Muslins, 


e Marſeilles 





HOSEN 


Es find 500 aus» 


Nicht mehr, nicht 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Llgenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au errichten. 
o 
Schiffskarten! 
Si ea nach Europa! 
7 Pajlagiere über Hamburg. Bres 
3 men, Antwerpen und Rotterdam 
werden mit unjerer Bedienung jtet? 
zufrieden jein. 
Tickets von Europa, 
oiltig für 12 Monate, jet zu den billig: 
sten Winter: Raten. 
Geld: 1. Padetjendungen 
—durd— 

Kaiferlih Deutihe Reichspoſt. 
Sparbank: Tu yelars anversinn. 
KEMPF & LOWITZ, 
General:Agentur. 

155 WASHINCTON STREET. 
—D ajelbfi— 

Deutſches Kouſular⸗ u. Rechtsbureau 
zur Erledigung von 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Wenu Sie Geld ſparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausftattungswaaren von 
; 279 und 2 
Strauss & Smith, „° Madison Str 
Deutice Firma. 1j 
6 baar und 85 monatlich auf 850 werth tb Möbeln. 


Eifend ab Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — Central Paſſagier⸗Station; Stadt ⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
m. Hahrpreife verlangt auf 
& OD. Bımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Bol 6.05 "6. 
New York und ———— — 
buled Limited 
ittsburg — J 
aiterion Accomodation 5.2 
Solumbus und Wherling Erprek...* 6. 
New York, Waihinaton. Pıttsburg 
und Eleveland Veitibuled Limited.* 6.25 
"Täglid. +. Ausgenommen Sonntags. 


Chicago uns 


242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
> Gtation, Polt Str., Erle Fourth Ave. 


nat —— 
so N 


= New Yort & ENG “3.55 N 
estormn & Buffalo.. 2 
orth Judſon Accommodation... 
Ne York & Bofton.. 
Kolumibus & Norjols, J.. .... RO 


0.15 
00 

25 
25 


3 
N 
N 
N 
N 


‘ Kansas City, Colorado &Utah Expren.. 
; St. Louis Lmmited & 


St. Louis “Palace Exp 


81jdidofalj 


Eifendapn-Fahepläne. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Vahn · 
hof. 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str⸗ 309. Str.⸗ 
und Hyde Park»Statıon bejtiegen werden. Gtabt» 
Zidet-Office: ige Clark Str. und Auditorium: Dotel. 

Abfahrt 


Züg Ankunft 

New Orleans Kintiteb EMempHis | 1.35 N 
Atlanta, Ga. & Jactſonville la.. (11.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 1 9.00R 
Epringfield & Decatur.. se AWN 
New Orleans Poftzug. . «+1 3.00 3 
Cairo St. Louis Zaqzug.. "8.308 
Bloomington Paffagierzug .1.358 
Chicago & New Orleans Erpreß ..] 8. w N 
Kantatee & Gilman t 
Nodford, Dubuque, Siour Eity & 

rs Schnellzug 
Rodford, Dubuaue & Siour Eıty. all.35 R 
Rockford Paſſagierzug 1 3.00 9 
Rodiord & frreevort 
BDubugue & Rodiord Erpre N 

aSamitag Nacht nur bi3 Dubuque ITäglıd. "ii 
lid, ausgenommen Sountag3. 


z& 


Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidkets 
Dificed: 211 Glarf Str. und Union Paflagıer-Bahn« 
bof, Kanal Etr., zwıjden Madıjon und Adams. 

rs: Ankunft 

+6.15N 


üge 
Galesburg und "Streator 
t215R 


Rodiord und F For reiton 
Kotal-PBuntte, Sllınoıa u. Jowa... 
Roctford. Eterlung und Diendota...t 4.30 N 
Etreator und Ottaͤwa. +430N 
KRanijas Eıtv, St. Jor u. seabenworiht 5. 20 N 
Alle Puntte in F ä 5. 2 
Omaha. C. Blufts u. Neb. Punkte .* 6.327N 
©t. Paul und Dinneapolis u 
Ka City. St. Soeu. Yeapdenmworth. ..*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Black Hills. Montang Portland...*10.3I0N *8.208 
St. Vaul und Minneapolis *10,30 9 
“Züglig. tIäglih, ausgenommen Sonntags. 


t10.20 3 


* 9. 20 B 
—8. 0 VB 
* 9.00 B 
* 6. 45 BR 
“3208 


Shicago & Eaftern ZUinois:Eifenbahı. 

Tıdet- Dificed: 230 Elarf Str., Auditorium Auneg 
und am Bafjagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 

"Täglich. + Ausgen. Sonutag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Dante und Evandpille .. +LWDB + 602 
Danville u. ud. Witmeral Esel FESHEN FIGEN 
Chicago & Nafbville Kımited.. 5. 2N *10.2083 
Zerre Daute und Ebvansville LEN * 658 


Canal Strost & aut DR UNION PA 'SSENGER ANATION, 


cket — 195 South Clark — 

— En + Daily except Sunday. Lea 
Pacific Vestibuled Express — OP 
City, Denve "California. 


Springfield & St. Yon Da 
Sortnetield & St. Louis Ni 9 
t Accomm 


euunemnonk|‘ 


tion 


Depot: Dearborn-Statiom. 
ZTidet-Dificed: 232 Glart St, 
und Auditorium Hotel. 

Au Ankunft 
dianapolis und Gincinwati.... ON 
—— und —— Jos 

fapette und Zouispille . * 
Saſahette und Louisviſie .. 


von uns offerirten Bargains zu Nutzen zieht, ſo werden die 
Einnahmen für die Schultinder ſich noch weit höher belau— 


Ic 
5e 


= zöll, ganz Leinen gebleichtes Huck Craſh, 19e 


Diunslin und Sheeting3. 
43c 
dc 
123c | 
14le 


790e 
—X 
23 


| EB Sinfen bezahlt auf 


| GELD 


SLIEN | 
110.208 | 


920083 





+ + + + + + + . + + + . + 


Großartige Bargains in 


Kleiderſtoffen. 


Um eine gute Sache zu fördern. 


Retail⸗Preis allent⸗ 
halben 50c, 75c, $1. 
Tür dıefe Woche 
Verfaufspreis 


25 


Keine Uebertreibs 
uug, fein Sertbum 
ın diejen Preijen. 


1000 Stücke 303öll. wollene Challies, ſoeben erhals 
ten. kleine mittelmäßige und große Muſter, 
— wirflicer 
35c. Verkaufspreis 

500 Stüde feinste Qualität und neneite Mufter ın 
franzöſiſchen Broche-Sateens, erſt am 

= 
a0c zu berfaufen. Berfauispreis, > 
Yard 
deritoffen, Cheds mid nn tm :90r 
faui im der ganzen Welt 3 
Verfaufspreis, Dard 

Schwarze feanzöflfe he 
macht, S1 Sorte. 
faufspreis. Yard........ 

16 Zoll breit, ſchwe⸗ 
res Gewicht mit < Satin retur, 
per Ward aufwärts bis aftan, 

Schwarze Novitäten im Mieideritoffen, 4 und 46 
Zoll breit, eım elegantes Sortiment. mw Oc 
DVertauispreis, Yard 2 
Augeneröſfnende Bargains, um den 

Fonds anſchwellen zu helfen. 
ſchwarz und farbig 

243öll. China⸗Seide, 


heller und duntler Grund, Ri ee Fir 
»2 
Eamıtaa erhalten, importirt, um zu 
350 Stüde & 46351. ganzmwollener Novitäten in Kleiz 
fauft—wundervo ! bull 
breit. fein und jchn 
Schwarze Arnold Den ietta 
"Ve 
Verkaufspreis, Yard ....... ; 
$1.00 ud 81.50 war der frühere preis 
+ — DT 
Seidenſtoffe —Seidenſtoffe. 
Azöllige Crepe de Chine, 
ſchwarz und jarbig.. 


323011. bedruckte Draperieö, 
ganz Seide i 
— Cheney Bros.' ein⸗ 
ache Pongee Draperies.. 
203öll. farb. Morres. Stra⸗ 
Ben» und Abendiarben . 
20,01. Seiden =’ Sammıete, 
alle Schattirungen ) 


per 
Yard, 


Jeden 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


| Wasmansdorif & Heinemann, | 


145—147 Dit Randolph Str. 
Spar- Einfagen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


— auf Grundeigenthum 
Nortgages 


ſtets zu verkaufen. 


a | Bollmachten aus jeſtellt. — Erbichaften eingezogen. | 
J Paſſageſcheine von und nach Europa ꝛc. 


Sonntags offen von 10ÿ12 Uhr Vormittags. 


Peabody, 


Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


| Grundeigenthums= Anleihen P 


und Kapitals: Anlagen. 
Günstige Bedingungen für Yorgende. Yaddi,6ın 
Seinjte Hypotbefen für Anlage Sudende, 


RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anitn Gebäude, 
immer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite Sypotheten zum Verkauẽ ſtets | 
18jp,ddjasm | 


an Hand. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


"| Geld auf Grundeigenthum, | | 


ini) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Supothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Z7jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erfte Hypfibeten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., 


Sicherheiten zu verfauien. 


G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. u 


Schußverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


6% uienburg, 3108 Wentworth 
IE erwiliger, 794 Milwaukes Are. > 


RENTE. 


e > R 
ir — 


bw | 


TE — 





pl | 
NR | Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


y 


Leinen-Kragen 
und Manſchetten 


für Herren... 
Nur für Mıittwod. 


4 Fly Kragen — in allen neueiten 
Pinitern, dverfauftinder ganzen Welt 


de 
de 


69e 
e 


15e 


4 8ſ Manfhetten weniger ala 
der halbe reguläre Preis, torrette 
Mtuiter und dauerhaft wie irgend eine 
25:Waare, per Did. $L, per Baar .... 


Gebügelte Serren- Hemden — 
Yanadon Mustn umgelegte Naht, ein» 
geie tzte lenene Bufen. — 
Facings, doppelter Rücken u. Front, 
wirklicher Werth bl, zu 


Herren Kid End Hoſenträger— 
die einzigen Hoſenträger mit Kid Ends 
in Chicago, unter 506, jehwere impor» 
tirte Gewebe und ſehr 
dauerhaft 


Herren-Kofenträger mit feide- 


nen Enden—ihwere Gewebe, 
Nidel-Schnalle und jeidene 
UnterhojensTräger 


Natürfih granes, Ddoppel- 
brüftiges Anterzeug für 
Herreu — extra ſchwer nd 
und warm— 13C 
das Stüd 

Bol reqgufäres Fabrikat, im- 
portirte Halb - Strümpfe — 
Tans und Mode-Schattirungen, fyars 
be garantırt, 19c it der reguläre 
Preis, 3 Baar 2ic, per Baar 


% 


Frauzöſiſches Table — mit Wein 50r. 


Abend Muſit. — — 


a — — ——— 


Ertra-Werthe in 


inaben - Jileider. 


6 inz w ollene Kinder-Anzüge, Größe 
8 2 


LDbis 14 in dunklen und gemiſchten 


Farben, früherer Preis 
em 2) 


$4.00, 84.50 und 
on 
ac 


Die beiten von unferen Knaben-Reefs 
ers für 3 bi! 8 Jahre, reguläre 
$5.00 bi3 $6.00 Baur are, 


Ueberröcke für Kinder, 
in Rilt Style, 
von 214 bi3 6 Jahren 


tr3. Hopfing 
Sterns 
2 .. 


Kinder-MWaift3—alle von unjern 
SVr und Töc wol. Waiftz, 


hargains in Schuhen. 


Spezial-Partie E. H. Cowles & Co., Rocheſter, N. M., 
Mädchen: und Kinder-Schuhe zu halben Preife. 


1200 Baar Mädchen: Royal Dongola 

Kid Spring Heel-Schube, Größen w 
11 6i3 2, Brrem ABED, 61.25 
regulärer Preis $2, für...... 


950 Faar Kinder-Dongola KidSpring 
Heel-Schuhe, Größen 5 biß 10%, 
Breiten: A,B € 
tegulärer ‘Preis 81.65, für 


875 Paar Männer-Eadco Kalblederne 
KRorkiohlen- Schuhe mit Schrüren 
und Gummizügen, werdeu bei Arts 
deren zu $3.00 verfauit, 


bei diejem Berfauf 8 1.50 
PHOTO STUDIO. 


Unjere lebenden Bilder find un- 
vergleichlich ! 


Edho3 aus dem Bajement. 


Sehe eu 


Schwere Waih 
Kupier: Boden. 
Etarfe verzinme 
Diſh⸗ Panñs 
Echte Biſſels 
Teppich · Feger 
Weiße emaillirte Thee- oder Kaffee- 
Kannen 


Blacking 
Caſes 


Solide ſtählerne Furnace⸗ 
Sco ops 


Graue emaillirte Kochtejjel, 3, 4, 5, 
6 Quart, Auswahl 


Handſchuhe. 


Selit der auten Sache. Scht die Bargaius, 


Ssandfhufe für Damen. 
Ungefähr 150 Id. GlacesDandichube für 47€ 
15€ 


Damen. alles „Odd"- Partien und alles 


—— 


gute Waaren. Auswahl 

1000 Dutzend Caſhmere-Mittens für Da—⸗ 
men, überall vertauft zu 2öc. 
Für diejen Verkauf 


Handſchuhße für Männer, 

Diled Tanıed kalblederne Saudſchuhe 
und Mitteng für Männer, wollegefüt« 
tert, unf. $l»-Qvalıtät. Eure Auswahl 

Echte jchottifhe wollene und Angoras 
DHandiguhe für Männer, weldde wir 
zu 50c verfauften. Auswahl 

Schwere gewaltte Mittens für Männer, 
afiort. yarben; wir baben diejelben zu 
rc verfauft. Während diejes Verkaufs 


Mittens für Kinder. 
500 Dugend geftridte Mittend für Kine 
der, werth 1%. 
Für dieſen Verkauf 
Caſhmere⸗Mittens für Kinder, überall 
verkauft zu 256. 
Für dieſen Verkauf 
Beſte Calfſtin faced Mittens für Kna— 
ben, werth 2%. 
Für dieſen Verkauf 


X 


dc 
15€ 
15c 





Wien Sie es? 

Haben Sie gehört? 

Hal man Ihnen erzählt? 
Al es Junen bekannt ? 


TEE 


vr 
Bene 


SEE 


Mäntel 
Belze, 

Newmartet3 für 
Damen, frühere 


Preiſe $15 bis 
$18, Umzugspr. 


$1= 


ChinchillaJackets 
— lange uchturze 
Effekte, wth. 812 


EEE 


Umzugspreis 
Blũſch · Capes, full ſwee 
mit Marder bee Ber 


* ‚98 
$15, Umzugspreig... —— 


Mustin-Unterzeng. 
Spitzenbeſetzte Beinffeider für 1 7 
C 


Damen, früherer Preis 39c, 
Umzug3preis 

Baby Kleider, 

Cream Cajhmere Mäntel für 

Babies, früherer Preis 81.50, 750 
Unterzeug für Damen. 
Gerippte, fleece gefütterteBeita 

für Damen, Hals und Front 

mit Satiuband eingefaßt, früh. 390 


Umzugspreis 
Preis 79c, Umzugspreis..... 


erans! 


Farbige Sleiderftoffe. 
46;öllige veinmwollene Serges, 
390 


Henriettas, Whip Cords und 
Bengalines, zu 75e bis 81. 25 
verkauft, Umzugs-Preis ... 


Futterſtoffe. 


Weich-apprettirte Cambrics, 
alle Farben u. ſchwarz, werth 
be, Umzugspreis 


Domeſtics. 


19d. breiter gebleichter Mu3= 
lin, bejjer als Lonsdale, 5 
Nards —* Kunden, Umzugs» 
Preis .. 


2ic 


4c 
bc 
bc 


.— nennen 


Canton Flanelle, 
merth 12c, 
Umzugs- Preis ...occenccco. 


Watte, feine Qualität, 
volle Piund-Rollen, 
Umzugs Preiß ..ounocaccn. 


Handſchuhe. 


Oil-tanned Arbeitshandſchuhe 
für Männer, mit Wolle ges 
jüttert, waren 50c. Umzugs: 


.— nn. nun... 


Stidereien. 


5000 Stüde Stidereien, alle 
in 44 Nd8. Längen, früherer 
Preis 20e per Yd., Umzugs- 
Preis ............. ER 


25c 


5 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


—ILX 


Anſer Caden iſt von einem gietigen 
Konkurrenten gemielhet! 

Anfer Erfolg il die Arfache ihres 
feides !! 

Anfere Waaren müfleu verkauft 
werden, um die Koflen des Am— 
ziehens und Eagerns zu fparen!!! 
Anfere Waaren find herunfer mar: 
kirt worden, tief Herunfer !!!! 


Habt Ahr begriffen? 


Berkanf beginnt Mittwoch, den 9. Januar, um 9 Uhr Morgens. 


Schuhe. 


Feine Dongola Schuhe für 


Damen, dehnbare 
| Sobten, fr. Preis C 
81.95. Umzugspr. 
Satin falblederne 
Schube für Männer, in 
| Schnür: und Congreß- 
| Kacons, früherer 


| Preis $1.98. ‘98 


| Umzugs⸗ 
Kleider. 


| Preis 

Knaben:Uflfters, Alter 8—14, 
früherer Preis 82.50, 
Umzug3=PBrei3.... 


Slanell-Hemden-Waifts für 


98c 
Knaben, waren 39c, 
Männer, waren $10 und 
812, Umzngs: Preis.... 5 
zugspreiß „.uunenanen ee $1 ‚25 

Upholſtery. 

ecißz. 790 
Notions. 


Umzugs-Preis .............- Ic 

Geihäfts-Anzüge für 5 48 
“ 

Binterhojen für Mänz 

ner, waren 83.00, Um: 

Chenille Tijchdeden, 4x4, frü- 

herec Preis 81.59, Umzugs: 

100 Yard Analo jchwarze 

Spuljeide, 





